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1 Gent. 


Tefegrapfifihe Depefchen. 


Brliehert von der "Associated Presa’* 


anland, 


Eolterhalt! 


Bas aanze EEE 
auf „„Bitanic“. 


50 ſagt Major Peuchen. 


Weitere Ausſagen von 


ſtellten. 


Ange⸗ 


Lugausleute waren auch nicht mit Fern— 
rohren verjeben. 
ſtreiten! 


300 Lente am „Olympic“ 


24. April. Der Dam— 
welcher heute aus Bre⸗ 


New Port, 
pfer „Bremen“, 


das allem Anſchein nach gar 


entſprachen, um die Rettungsboote her— 
ablaſſen und füllen zu können. Auch 
beſtätigte er, daß ſeit der Abfahrt von 
Southampton keinerlei Uebungen vor— 
genommen» worden feien, obwohl es 
fonft üblich fei, folche Uebungen jeden 
Sonntag abzuhalten. 

Auf Berfragen fagte der Zeuge, 
alaube, daß der Kapitän 
pflichtaetreu gemefen jei. 

In einem Rettungsboot, jagte er 
weiter, zwang der befehlhabendeQuar- 
tiermeilter eine Frau, zu rudern, wäh 
rend er „nach einem Lichte zu“ fteuerte, 
nicht 
eriftirte; und er meigerte fich, umzu= 
wenden und Weberlebende aufzufiichen 


er 
Smith 


oder zu Juchen. 


| 
| 


Sm lebrigen fonjtatirte er, daß in 
einer Anzahl Fälle Frauen in den 
Boden ruderten, und zivar mitSchneid 
und er Ihid. Er nannte unter diefen 
rc. E. U. Norton von London, Mr2. 
W Clark von Los Angeles, Kal., 
Mrs. Lucien B. Smith von Hunting— 
ton, W. Va., Mrs. Walter Douglas 
von Minneapolis, und Mr3. ©. 2. 
| Burnham bon Denver; mit Lebterer 
ruderte auch ihr Gatte. 

Auh Major PBeuchen fagte, mande 
der Boote jeien nicht genügend mit 
Kabhrungsmitteln ausgerüftet geiweien. 
Emige von den arbeitenden Be- 


men hier eintraf, fuhr am 20. April | fogungsleuten in den Booten feien fo 
an der Unglüdsftätte vorbei uno fah | aut gewefen, wie fie nur fein fönnten, 


über 100 Xeichen von „Zitanic”= 
Opfern umbertreiben. Desaleichen be- 
merfte er ein aefentertes Boot und 
viele Iriimmermaffen. Die Beman- 
nung bom „Bremen“ machte feinen 
Berfuh, Leichen aufzufifchen; ſie 
mußte, daß das Kabelichiff „Maday- 
Bei.nett“ in Sicht war, das nad Xei- 
chen ſuchen ſollte. 

New York, 24. April. Man er— 
wartet, daß das Kabelſchiff „Mackay— 
Bennett“, mit aufgeftjchten „Zitanic”- 


und Freitagabend ober Samöätag dort 
eintrifft. - Nahezu 100 Berfonen find 
on bier aus diefem Anlaf nad Halt- 
far abgefahren. 

Ein anderes Schiff, „Minia“, jucht 
mahrjcheinlich nach Briefen weiter. 

Im Gt. PBincentshofpital dahier 
find von ‚den 116 .„Zitanic”-Leber- 
Ichenden, die fich dort befanden, nur 
nodb 9; die anderen haben fich ge= 
nügend erholt und find nad) ihrer Hei- 
mat abgereiſt. 

Die Wittwe von Oberſt John Jacob 
Aſtor befindet ſich in ihrem Pracht— 
heim an der Fünften Ave. noch immer 
im Zuſtand großer Nervenzerrüttung; 
doch zweifelt man nicht an ihrer 
ſchließlichen Geneſung. 

Ein Arbeitsnachweiſebüro, das ſich 
raſch gebildet hatte, um denjenigen 
Ueberlebenden, welche um Beſchäfti— 
gung nachſuchen, ſolche zu verſchaffen, 
hat zwar viele Bewerbungen erhalten, 
findet aber, daß die Zahl der verfüg— 
baren Stellen immer noch größer iſt, 
als die der Applikanten. 


Die peinliche Unterſuchung. 


Waſhington, D. K., 14. April. Fre— 
derick Fleet, einer der Lugausleute im 
„Rabenhort“ des Dampfers „Titanic“, 
ſagte vor dem Unterfuhungsausichuf 
des Genates aus, daß den Yugaus- 
leuten feine GSeefahrerfernrohre ge— 
liefert wurden. Wie er hinzufügte, 
hatte er folhe in Southampton ver- 
langt, jedoch Tei ihm gejagt, es jeien 
„teine für ihn da“. Uuf anderen Fahr— 
zeugen feien aber diefe Leute mit Fyern=- 
rohren verjehen. yleet jaate, daß er 
den Gisbera früh genug hätte fichten 
tönnen, um das Yusmweichen des Schif- 
fes zu ermöglichen, wenn er ein jolches 
Yernrohr gehabt hätte! 

Er machte feine Ausfagen nur fehr 
mwiderftrebend, veritand manchmal die 
Tragen des Komites anjcheinend nicht 
und war zornig, daß er als Zeuge feit- 
gehalten murbe. 

Auf die Frage nach der Zeit des 
Zujammenftoßes gab er nur an, es jei 
„nach 10 Uhr Nachts” gemwejen, als er 
feinen Posten in der Lugausmwarte an— 
trat, er habe aber feine dee, wie lange 
darnad der Zufammenitoß erfolate. 
Er fügte hinzu: 

„Der Eisberg jah ehr Klein aus, 
als ich ihn zuerit jah, ungefähr jo 
groß wie diefe zwei Tifche da; aber er 
wurde arößer, je näher mwir famen. 
Als wir längäfeit waren, war er etwa 
60 Fuß über dem Wafler... Wir 
gingen gerade darauf los, wir trafen 
ihn auf der GSteuerborbjeite, gerade 
por dem Bordermaft; und das Schiff 
hielt nicht, bis es über den Eisberg 
hingejtreift war. Man konnte ein zer- 
malmendes Geräujch hören, aber feine 
große Grihütterung. Einiges Eis 
zerfchellte am MWorberfajtellded, nud 
einiges am MWetterded.“ 

Heute wurde feine Ausfragung fort= 
geſetzt. 

Bruce Ismay, der Oberdirektor der 
„White Star“-Linie und Haupteigen— 
tümer vom „Titanic“, ſowie der Vize— 
präſident Franklin erſuchten auf's 
Neue um Entbindung von weiteren 
Verhören und um die Erlaubniß, nach 
New York abzureiſen; doch wurde 
ihnen dies rundweg abgeſchlagen. 

Der erſte hervorragende Zeuge unter 
den überlebenden Paſſagieren war 
Major Arthur Godfrey Peuchen, ein 
betannter kanadiſcher Fabrikant und 
Jachtſportsmann. Er ſagte, daß, als 
‚ber Ruf „Auf den Poften!“ erfchallte, 
he genug von den Zeuten 


| 


| 


| 


i Oberhaupt der, White 


| pic” gehören 


aber es feien zu wenige geweſen. 
Waſhington, S. K., 24. April. Der 
Fünfte Offizier vom „Titanic“, Lowe, 


ſagte dem Senatsausſchuß, daß er J. 


Bruce Ismay, das Oberhaupt der 
Star Line“, 
vom Rettungsboot Nr. 5. wegbeorder— 
te. Ismayh habe das Herablaſſen der 
Boote nur geſtört! 
Machen Ernſt mit dem Bootſtreik! 


Southampton, 24. April. 300 der 
Heizer und Schmierer, welche zur Be— 
mannung des Rieſendampfers „Olym— 
Schweſterſchiff des 
untergegangenen „Titanic“ — ſtreikten 
fünf Minuten, ehe der Dampfer nach 
Nem Hort abfahren follte. Die Leute 
verließen das Schiff in gejchloflener 
Mafle. Als Grund gaben fie an, daß 
die zujammenflappbaren Rettungs— 
boote, welche auf- dem Dampfer einge- 
jtelt wurden, jeeuntüchtig jeien. 

Southampton, 24. Apr. Der 

Streit oder die Revolte der Heizer und 
Schmierer vom „Olympic“, dem 
Schweiterjchiff des „Zitanic”, hat rie- 
ige Aufregung hervorgerufen, obmohl 
man jhon am Monteg von Weiten 
davon geiprochen hatte. 
_ Alle PBafjagiere (1400) waren zur 
Zeit Ichon an Bord. Die Streifer 
berjuchten auch, Jämtliche Matrofen 
zum Berlaffen des Schiffes zu beme- 
gen, —aber die Beamten der Linie 
verhinderten dies, indem fie fämtliche, 
nicht fchon vorher eingezogenen Plan= 
fenbrüden entfernten. 

Die Streifer fordern die Einftellung 
requlärer hölzerner Rettungsboote, 
jo wie je 2 Mann mehr für jedes Boot. 

Die Dampferlinie laßt erklären, 
daß jte Leute genug zur Berfügung 
habe, und die Abfahrt des „Olympic“ 


nächſtdem ſtattfinde. 


Deutſchenhaſſes Frucht! 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staalszeitung.“) 

Berlin, 24. April. Große Empö— 
rung gibt ſich in allen Kreiſen der Be— 
völkerung über die Art und Weiſe 
kund, wie auf britiſcher Seite die Ge— 
legenheit benutzt worden iſt, dem 
„Nordd. Lloyd“Dampfer „Frankfurt“ 
in Verbindung mit der „Titanic“-Ka— 
taſtrophe einen Makel anzuhängen. 
Daß die, dem „Frankfurt“ ungünſti— 
gen Ausſagen des Telegraphiſten 
Bride vom „Titanic“ ohne weiteres für 
baare Münze genommen wurden, wäh— 
rend ſie vom Kapitän des „Frankfurt“ 
ſchon kurz darauf völlig desavouirt 
werden konnten, wird allgemein übel 
vermerkt. Aber man ſagt ſich, daß 
auch dieſer Anlaß wieder beweiſe, wie 
ſehr die deutſchfeindliche Strömung 
überhand genommen, ſo daß jede Spur 
des Billigkeitsgefühls verloren gegan— 
gen. 

Die hieſigen Blätter faſſen die dem 
„Frankfurt“ ungerechter Weiſe gemach— 
ten Vorwürfe höchſt ernſt auf und wei— 
ſen ſie auf Grund der inzwiſchen be— 
kann gewordenen Tatſachen energiſch 
zurück. In einem einſchlägigen Leit— 
artikel tadelt die „Voſſiſche Zeitung“ 
die engliſche Ueberhebung. Sie er— 
klärt, der Telegraphiſt des „Titanic“ 
habe den näheren „Frankfurt“ ſchnöde 
abgewieſen, weil er deutſch ſei, wäh— 


rend er die Hilfe der weiter entfernten 


ihm er — 


„Carpathia“ angenommen habe. (Die- 
ſe letztere Angabe der „Voſſiſchen Zei— 
tung“ iſt jedoch irrig.) 

Einen bedeutungsvollen Beſchluß 
haben die deutſchen Verſicherungsge— 
ſellſchaften gefaßt, die an der Rückver— 
ſicherung des „Titanic“ beteiligt ſind. 
Auf Grund der Ausſagen der Gerette— 
ten haben ſie ſich dafür entſchieden, die 
„White Star“Linie für die Kata— 
ſtrophe verantwortlich zu machen, wo— 
durch die Zahlungsverpflich— 
tung der Verſicherungsgeſellſchaften 
hinfällig werde. 

„Frankfurt“ erreicht Bremen. 

Bremerhaven, 24. April. Der Nord⸗ 
deutſche Lloyddampfer Frankfurt“, 


welcher, ſeinem hlshaber Kapt. 


———— 


Chicago, Mittwoch, den 24. April 1912.—5 uUhr⸗Ausgabe. 


war, das den drahtloſen Hilferuf vom 
„Titanic“ erhielt, traf hier ein. Der 
Kapitän berichtet, daß er kurz vor ſei— 
nem Eintreffen auf der Unglücksſtätte 
den Eisberg ſichtete, welcher den „Ti— 
tanic“ zum Sinken brachte und noch 
Spuren von dem Zuſammenſtoß zeigte. 

„Frankfurt“ fuhr auf den Hilferuf 
ſofort mit der größtmöglichen Schnel— 
ligkeit nach dem Schauplatze zu; ſeine 
Geſchwindigkeit beträgt ſonſt 12 Kno— 
ten vro Stunde und betrug in dieſem 
Falle 133 Knoten. Doch erreichte er 
erſt Montag Vormittag um 10 Uhr 
die Unglücksſtätte. 

Wie der Kapitän ſagt, erhielt er die 
erſte Botſchaft vom „Titanic“ um 12 
Uhr 10 Minuten Montag früh. Er 
teilte auf Erfuchen die genaue derzei— 
tige Stellung von „Frankfurt“ mit 

(140 Seemeilen vom „Titanic“ ent— 
fernt) und fügte hinzu, er erwarte, um 
11 Uhr Vormittags an dem Schau— 
platz zu ſein. 

Um 12:15 Uhr ſchon kam das Sig— 
nal der größten Not, und 5 Minuten 
nah 1 Uhr fam die Kunde, daß die 
Paſſagiere in Rettungsboote aeladen 
würden. Um 1:15 Uhr hörte Die 
drabtlofe Verbindung mit „Zitanic“ 
auf. 

Die innerpolitiihden Hämpfe. 

Gedar Rapids, Ja., 24. April. Die 
Lage bei der Eröffnung der republifa- 
nifchen Staatsfonvention für oma | 
wurde meiftens dahin gedeutet, daß | 
Delegaten ermählt merden, die auf 
ZIaft initruirt find. 

Sen. Cummins felbft, der Führer 
der Progrefititen, jagte: „Es fieht dar— 
nad aus, als ob wir gejchlagen feien,” 
und er reilte im Laufe des Nachmit- 
tegs nah Wafhington ab. 

St. Louis, 24. April. Am Don: 
nerätag tritt die republifanifche 
Staatsfonvention für Miſſouri zu— 
fammen. Man erwartet einen bitteren 
Kampf zwitchen den NRoojevelt- und 
den Taftleuten um die Anerkennung 
der Delegaten. 

Auch die Mifjourier Staatäpolitit 
fpielt bier lebhaft in den Streit hinein. 

MWheeling, W. B., 23. April. Roo- 
jevekt gewann bei den Vormahlen das 
County Dbio (mit der Stadt Whee- 
ling) mit einer Stimmenmehrheit und 
erhielt 38 von den 49 Delegaten. Ein 
Diftritt jedoch, zu 7 Delegaten berech- 
tigt, wird von den Taftleuten ange- 
fochten. de 

Concord, N. H., 24. April. Bei den 
rep. Vorwahlen im Gtaate Nem 
Hampihire fiegten die Taftleute. So- 
meit die Ergebnifje befannt jind, ga= 
ben fie Taft 366 Deleqaten in der rep. 
Stanttonvention, und Roojevelt 169. 
Roofevelt zeigte feine größte Stärfe 
in den ländlichen Pläßen im — 
Teile des Staates. 

ſongreß. 

Waſhington, D. K., 24. April. Das 
Ubgeordnetenbaus erörterte die Vor: 
lage betreffs territorialer Gefeggebung 
für Ulasta. 

3 fieht darnach aus, daß der Senat 
die, vom Abgeorbnetenhaus angenont- 
mene Stahlzollrevifionsbill lange er- 
örtern will, vielleicht bis zum Schluß 
der Saifon hin. 


Ausland. 


Biele Tote! 
Schlacht zwifhen portugiefifchen Streifern 
| und Truppen. 

Liſſabon, 24. April. In einem Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden Textil— 
arbeitern und einer Abteilung Truppen 
zu Villa Nova de Gaia, einer Vorſtadt 

von Oporto, ſind viele Soldaten und 
Ziviliſten getötet worden! 

Die Streiker warfen Bomben in die 
Reihen der Infanterie, welche mit Ge— 
wehrſalven antwortete. 

Die Wirren in Marotto. 

Tanger, Marokko, 24. April. Die 
franzöſiſche Regierung hat den Belage- 
tungszuftand über die Hauptftadt Fez 
berbänat, wo in den lehten Tagen eine 
große Anzahl franzöfiicher Soldaten 
und Zipiliften getötet und verwundet 
wurden, nebit Hunderten jüdifcher 
Stadtbemohner. 

Nachrichten aus anderen Diftrikten 
Maroffos befagen, dak die arabifchen 
Stämme allenthalben einen ſehr krie— 
geriſchen Geiſt zeigen. 


Lokalbericht. 
Steuerzahler laufen Sturm. 


Wollen den nah Ablauf des Monats 
drobenden Strafjufhlag vermeiden. 
Stärker ala je war heute der An- 

drang von Gteuerzahlern zu dem 

Countyfhagamt. Vom 1. Mai an 

wird ein Strafzujhlag auf Steuern 
m die bis dahin nicht bezahlt 
ind 
Präfident Robert Cathermood von 
der Zivildienftreformliga behauptet, 
daß unter den Angeftellten des Coun- 
tyichagamtes fich viele unfähige Leute 
befinden, und daß e& deshalb vorau?- 
fichtlich allerlei Wirrwarr geben mür- 
de. Man werde fich nicht wundern 
dürfen, falls, zahlreiche Grundftüde 
wegen angeffiher Steuerrüdftände 
unter den Hammer fommen follten, 
obgleich die Steuern darauf pünttlich 
gezahlt morben find. Der County: 
ſchatzmeiſter erklärt Catherwoods Be— 
hauptung für grundlos. Er ſagt, ſein 
einer —* u nicht anders 

— ——— — Jah 


| den, 


Organiſiren ſich. 


MeGillen zum Vorſitzer des dem. 
Vollziehungsausſchuſſes anserſehen. 


Zwei dem. Parteileitungen. 


J. P. Devine wird Leiter des republi— 
kaniſchen Vollziehuugsausſchuſſes. 
Anklagen gegen Faktion Hearſt-Hharri— 
ſon im 4. Obergerichtsbe zirk. 


Der Vollziehungsausſchuß der de— 
mokratiſchen Parteileitung, die von 
den Anhängern Roger E. Sullivans 
in der Liberty Halle ins Leben ge— 
tufen worden ift, wird morgen Abend 
im Hotel 2a Salle zufammenzutreten, 
um fich zu organifiren. Nach dem 
Programm der Leiter des GSullivan’- 
ihen Flügels fol John MiGSillen, 
Vorfigender der BParteileitung im 
County, auh zum Vorfigenden des 
Vollziehungsausſchuſſes erwählt wer— 
während George L. MeConnell 
zum Sekretär erwählt werden ſoll. 

Die Wahl MeGillens bedeutet den 
Nüdtritt John MeCarthys, des geaen= 
mwärtigen Worfitenden des Bollzieh- 
ı ungsausfchujfes der demofratifchen 
Parteileitung. McCarthy hatte vor 
feiner Wahl erklärt, dah er fich nicht 


um eine Miederwahl bewerben würde. | 


Daß er jeine Abficht ändern wird), 
ift nach der in demofratifchen Kreifen 
berrjchenden Anficht nicht anzuneh- 
men. &s ijt ein offenes Geheimniß, 
daß die Beziehungen zwifchen McCar: 
thy und Roger E. Sullivan feit der 
Virmwahl im legten Frühjahr und be- 
fonder3 feit der Richtermahl im Iehten 
Herbit geipannt aemwejen find, da der 
Gritere mit gemijjen Methoden des 
Rebteren nicht einberftanden ge: 
meien ilt. 

Der Countyfonvent, den die Faktion 
Hearit-Harrifon in der Waffenhalle 


| des Giebenten Regiments abgehalten 


hat, hat ebenfall3 eine demofratifche 
PBarteileitung für Coof County in’3 
Leben gerufen, deren Vollziehungs- 
ausſchuß ſich am Tag nach dem Kon: 
vent organiſirt hat. Er erwählte Kon— 
areßmitalied U. Y: Sabath zum Vor: 


ſitzenden und James S. MeInerney 


zum Sekretär. 

Die Frage, wie mit zwei einander 
feindlihen demokratiſchen Partei— 
leitungen im Feld die Kampagne für 
das demokratiſche Countyticket geleitet 
werden ſoll, macht demotratiſchen 
Kreiſen bereits jetzt Sorge. Der Vor— 
ſchlag, die Führung desKampfes einem 
unabhängigen Ausſchuß zu übertra- 
gen, findet mehr und mehr Anklang. 


Devine Andrews' Nachfolger. 


Zum Vorſitzenden des Vollziehungs— 
ausſchuſſes der republikaniſchen Par— 
teileitung im County und zum Nach— 
folger von Charles W. Andrews, ift, 
wie aus guter Quelle verlautet, John 
F. Devine von der 16. Ward auserfe— 
hen, ein ſtrammer Anhänger Gouver— 
neu Deneens. Als Sekretär wird je— 


| denfalls William H. Weber wiederer— 


wählt werden. 

Republikaniſche Kreiſe, die mit der 
Lage vertraut ſind, erklären es nicht für 
unmöglich, daß in einem Kampfe zwi— 
Then Roy O. Weſt und Col. Chauncey 
Dewey um den Poſten des Vertreters 
des Staates Illinois im republikani— 
ſchen Nationalausſchuß ſo überzeugte 
Anhänger Präſident Tafts wie Col. 
Frank L. Smith unter Umſtänden für 
Col. Dewey ſtimmen werden, trotzdem 
dieſer Vorſitzender des Rooſeveltaus— 
ſchuſſes von Illinois iſt. 

Sie weiſen daraufhin, daß, da ſo— 
wohl Dewey als auch Weſt als An— 
hänger Col. Rooſevelts 
ſind, der Erſtere ihnen weniger an— 
ſtößig erſcheinen dürfte als Weſt, den 
ſie als Vertrauten Deneens ſeit langer 
Zeit bekämpft haben. 

Uebrigens verlautet in politiſchen 
Kreifen, e3 jei nicht ausgefchloffen, daß 
Lamrence Y. Sherman, der republifa= 
nifche Kandidat für den Bundesfenat, 
einen eigenen Kandidaten für den Po- 
ften des Mertreter® des Gtaates 
im Nationalausihuß herausbringen 
würde. 


Anklagen gegen Faktion Hearſt. 

Anklagen, daß die Faktion Hearſt— 
Harriſon im 4. Obergerichtsbezirk den 
republifaniihen Kandidaten fürs 
Staatöobergeriht, Robert %. Grier 
bon Monmouth, gegen Dberrichter 
George U. ECoofe von Uledo, der fich 
um eine Wiederwahl bewirbt, unter: 
ftüße, werden von biefigen Anhängern 
ber alten demofratifchen Organifction 
erhoben. 

Oberrichter Cooke gehörte vor ſei— 
ner Erwählung zum Mitglied des 
höchſten Gerichtshofes der demokrati— 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung an und 
wurde zum Flügel Sullivans gerech— 
net. Seit ſeiner Erwählung hat er 
ſich nicht um Parteipolitik bekümmert. 
Die Anhänger Sullivans behaupten, 
die Faktion Hearſt-Harriſon ſei für 
die Kandidatur Griers verantwortlich, 
mit dem ſie Cooke zu ſchlagen ſuche. 
Die Wahl findet am 3. Juni ſtatt. 

Politiſche KUleinigkeiten. 

Der republikaniſche Nationalaus— 

ſchuß wird am 1. Mai ſein Kal 


Rakionalbent in * 


anzuſehen 


vent ſtattfinden wird. Der Unteraus— 
ſchuß des Nationalausſchuſſes, dem die 
Vorbereitungen anvertraut ſind, wird 
hier am 10. Mai zuſammentreten. 

Der Arrangementsausſchuß für den 
demokratiſchen Nationalkonvent tritt 
am Samſtag in Baltimore zuſammen. 
Roger C. Sullivan, der ihm angehört, 
wird der Sitzung beiwohnen. 

— — — — 


Laſſen nicht locker. 


Senator Forſt bringt zweiten gegen Owens 
gerichteten Antrag ein. 


Madigans Antrag abgemiefen. 


(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, IU., 24. April. Der 
Vorjigende des Staatsjenats erklärte 
heute den geftern von Senator John 
E. Madigan eingebrachten Antrag, der 
auf die Erhebung von Antlagen gegen 
Countyrichter John E. Owens von 
Cookt Countyh abzielte, für außer Ord— 
nung, da er zu keinem der Gegenſtände 
gehöre, deren Beratung in der Son— 
derſitzung der Gouvberneur der Le— 
gislatur aufgegeben habe. 

Senator Madigan brachte ſofort ei— 
nen anderen Beſchlußantrag ein, in 
welchem dem Countyrichter dafür ge— 
dankt wird, daß er dem Staat wenig— 
ſtens einen Teil ſeines Beſitztums wie— 
der überantwortet habe. Die Beratung 
des in ſpöttiſchem Ton gehaltenen An— 
trags wurde auf morgen verſchoben. 

Um den Einwänden zu begegnen, 
welche der Vorſitzende gegen den An— 
trag Senator Madigans erhoben hat, 
brachte Senator E. J. Forſt einen An— 
trag ein, in dem er behauptet, das Vor— 
wahlengeſetz ſei in Cook County nicht 
in gehöriger Weiſe durchgeführt wor— 
den, und verlangt, daß eine Unter— 
ſuchung angeſtellt werde. Senator 
Forſt hat dasſelbe Ziel im Auge wie 
Senator Madigan. Es wird angenom— 
men, daß Einwände gegen ſeinen An— 
trag nicht erhoben werden können, da 
der Gouverneur der Legislatur die 
Aufgabe geſtellt hat, ſich mit dem Vor— 
wahlengeſetz zu befaſſen. Mit einer 
Zweidrittelmehrheit nahm der Senat 
die Vorlagen an, welche $20,000 für 
Reparaturen am Kapitol und $120,- 
000 für eine landmwirtfchaftliche Ver— 
Juhsanftalt ver Gtaatduniverfität 
ausmerfen. Sie werden fofort im Kraft 
treten, Die Vorlage, welche die Ber- 
ausgabung von $120,000 für Errich- 
tung einer medizinischen Fakultät an 
der Staatsuniverfität vorjieht, erhielt 
nicht genügend Stimmen. 

Sm Haufe fam die Vorlage des Ab— 
geordneten D. D. Donahue, melche die 
Erhöhung der Raten des Ordens der 
Modern Woodmen vor dem 1. Januar 
1915 verbietet, mit 83 gegen 6 Stim- 
men zur Annahme. Ein Verfuch, eine 
Smeidrittelmehrheit für die Maßregel 
zuu erlangen, damit fie jofort in Kraft 
treten fönne, fchlug fehl.. Die Map: 
tegel wird, wenn der Senat ihr zus 
timmt, am 1. Juli nädhften Jahres in 
Kraft treten. Dubende von Mitglie- 
dern des Drdens mwühlten unter den 
Abgeordneten für und gegen die Maf- 
regel, bis fte auf Antrag des Abgeord- 
neten Ulerander aus dem Situnasfaal 
beriviefen wurden. 

Eine irıtüimliche Meldung. 

Eharles 3. Bopida jtellte heute in 
Abrede, daf er Jich, wie irrtümlich ge- 
meldet, Dabei beruhigen merde, wenn 
die amtliche Zufammenftellung der 
MWahlrefultate ergeben werde, daß fein 
Mitbewerber F. W. Blodi nominirt 
fei. Er merbe eine Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen verlangen. „N 
werde höchſt wahrſcheinlich nominirt 
werden,“ erklärte Vopicka, „wenn nicht, 
werde ich Oeffnung der Stimmkäſten 
und Nachzählung der Stimmen ver— 
langen.“ 

Gouverneur Deneen berief heute 
nach Mittag eine weitere Sonder— 
tagung der Legislatur ein, nachdem die 
Mitglieder des Hauſes beſchloſſen hat— 
ten, die Tagung bis zum 7, Mai zu 
vertagen. Die neue Sondertagung 
ſoll um 4 Uhr zuſammentreten. 


Zuchthaus auf Lebenszeit. 


Der Mörder Edward Hicks ergeht ſich in 
maßloſen Ausfällen. 


Edward Hicks wurde heute wegen 
Ermordung des Wirtes Auguſt Fol— 
zenfogel von Richter Kerſten im Kri— 
minalgerichte zu Zuchthaus auf Le— 
benszeit verurteilt. Hicks erſuchte 
den Richter um einen neuen Prozeß 
und erklärte, daß er dann freige— 
ſprochen würde, denn Folzenfogel hät— 
te den Tod verdient; die Advokaten 
feien durchweg unehrlih, feiner habe 
ihn fogar al® verrüdt Hinzuftellen 
verſucht. 

— ñ —ñ——— 


Das Letter. 


Chicago, und Umgegend: Heute Abend und 
— flar; inorgen wärmer: Südweſtwind. 
Illino is: Heute Abend und morgen klar; mör— 


gen warmer 
Heute Abend 


Indiana und 
und ınorgen Tlar. 

MWislonfin: Hente Abend und morgen llar; 
mäbrend der Naht wabriceinlih Sroft; morgen 
wärmer. 

In Ebicaao ftellte fih der Aeutveratusfiand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
6 Uhr Abends, 62 Grad; 12 Uhr Nadts, 55 
Srad; 6 Ubr Morgens, 50 Grad; 12 Uhr Mit: 
tags, 53 Grad. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
425 
Reine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiiwas zu ia 
zu —53 oder zu 
icht feinen en Zwed dur: 


Niedermichigan: 


Zu ſpãt. 


Ein Proteſt gegen Aulegung von 
Güterböden an 12. Straße. 


Mayor Harriſons Antwort. 


Ein Bauinſpektor, der gewußt hat, wes- 
halb er den Abſchied nahm. Bericht des 
Countyarchitekten Gerhardt über den 
Bau der Armenanſtalt in Oak Foreſt. 


Einen verſpäteten Proteſt gegen die 
am 8. April vom Stadtrat angenom— 
mene Verordnung, durch welche die 
„Central Terminal Railway' Co.“ er— 
mächtigt wird, in der Gegend zwiſchen 
12. Straße, W. 15 Place, Canal und 
Halſted Straße einen Güterbahnhof 
anzulegen, hat Sekretär George E. 
Hooker vom „City Club“ an Mayor 
Harriſon gerichtet. Herr Hooker er— 
ſucht den Mayor, die Maßnahme zu 
vetiren, weil ſie nicht von der Kommiſ— 
ſion für zweckmäßige Einrichtung der 
Endſtationen unſerer Bahnen geprüft 
worden ſei, und weil dadurch mut— 
maßlich die allgemeinen Intereſſen 
wiederum zugunſten von Sonderinte— 
reſſen würden geſchädigt werden. Die 
Ernennung jener Kommiſſion würde 
ganz zwecklos ſein, wenn man dieſer 
nicht Gelegenheit gebe, Maßnahmen 
von der Art und der Bedeutung der 
vorliegenden zu prüfen und zu begut— 
achten. 

Mayor Harriſon hat die Zuſchrift 
des Herrn Hooker ziemlich kühl auf— 
genommen. Es ſei jetzt zu ſpät, ſagt 
er, die Maßnahme zu vetiren, denn 
dieſe ſei mittlerweile rechtsverbindlich 
geworden. Und der Mayor gibt zu 
verſtehen, daß er dem Erſuchen des 
Herrn Hooker nicht würde ſtattgegeben 
haben, auch wenn dieſes ihn rechtzeitig 
erreicht hätte. Die „Central Termi— 
nal Railway Co.“, auch bekannt unter 
dem Namen „Soo Terminal Co.“, be— 
treibe eine Gürtelbahn, deren eigenes 
Intereſſe ihr gebiete, Güterböden da zu 
haben, wo das am zweckmäßigſten ſei 
für die Vollbahnen, deren Verkehr mit 
einander die Gürtelbahn zu vermitteln 
habe. Der Stadtratsausſchuß für 
Induſtrie und Gewerbe, zuſammen 
mit den Ausſchüſſen für Entſchädi— 
gungen und für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite, habe die Vorlage ſorg— 
fältig geprüft, und es ſeien daran 
allerlei Aenderungen vorgenommen 
worden, die man für nötig erachtet. 
Hätte man die Vorlage erjt an die 
bon Herrn Hoofer erwähnte Rommij: 
fion verweilen wollen, fo mwürbe diefe 
fi mutmaßlich erft mit allen anderen 
Bahngefellichaften deswegen in Ver— 
bindung gefegt haben. E3 würde dann 
endlofe Beratungen gegeben haben, 
und die Sadhe würde jahrelang hinge- 
zogen worden fein. So wie die Dinge 
jet liegen, werde die „Soo Terminal 
Eo.” mit der Arbeit an den von ihr ge: 
planten Anlagen beginnen, die jie fich 
beiläufig %$6,000,000 koſten laſſen 
werde. Da die Zmölfte Straße ja 
ohnehin zur eigentlichen Bahnhofs: 
ftraße werben folle, fo werde das Un- 
ternehmen auch feinen Konflikt mit den 
MWünjhen und Abfichten der Chicago 
Plan Kommiffion verurfachen. 


Ging zur rechten Zeit. 


Daß der frühere Bauinfpettor Ti- 
mothy Charlet, der Ende Januar 
„Freiwillig“ aus dem ftädtifchenDienfte 
Ichied, jeinen Abjchied zur rechten Zeit 
genommen hat, das ergab fich geitern 
bei dem Disziplinarverfahren, welches 
bor der Zivildienjtiommiffion gegen 
die Infpeftoren Michael %. Nugent, 
George M. Riedhoff und Geurge E. 
Geraty im Gange if. US Zeugen 
wurden u. U. Frau 2. Rudriewieg 
und der Bauunternehmer A. J. Borski 
vernommen. Borsti hat für Frau 
Rudriemwicz ein Haus auf dem Grund- 
ftüd Nr. 3325 Fiste Straße gebaut. 
Bom Bauamt ift nachträglich feitge- 
ftellt worden, daß bei vem Bau diefes 
Haufes die ftädtifhen Bauporfchriften 
in der verfchiedenften Art verlegt wor- 
den find. Nach den beim Bauamt 
eingereichten Plänen hat Borsfi fich 
nicht gerichtet. Er gab das geitern 
offen zu. Er faate, daß Frau Rud— 
riervicz dem Mrchiteften gegenüber, 
den fie mit dei Planung des Haufes 
beauftragt hatte, allerlei Wünjche ge- 
äußert habe, denen diefer nicht ent- 
Iprehen zu fünnen erflärte.. Ent: 
werfe er die Pläne fo, wie die Frau 
e3 haben wolle, hätte er erklärt, fo 
würde das Bauamt fie zurücimeifen. 
Borsti gab zu, der Frau dann geraten 
zu haben, die Pläne fo anfertigen zu 
laffen, daß fie genehmigt werden mwür- 
ben, da& Uebrige werde er dann fchon 
fo beforgen, daß fie mit ihm zufrieden 
fein würde. rau ARudriemwicz gab zu 
Protofoll, daß fie Borsti $200 ertra 
gezahlt Habe für die Erlangung der 
„Ertraerlaubniß“, die er für nötig er- 
Härt habe. Sie hätte geglaubt, diefe 
„Ertraerlaubniß” würde vom Stadt: 
tat eingeholt werben. Borski geſtand 
ein, daß er fich nicht an den Stadtrat 
gewandt habe, fondern bie Sache mit 
dem Bauinfpeftor des Bezirks, Ti- 
mothy Charles, in Orbnung gebracht 
habe, dem er $150 zahlte. are In⸗ 


ſpeltor habe dann geduldet, daß die 
Bauordnung in geöblichfter Mei 


Kleine Anzeigen. 


24. Jahrgang — Ro. 98 | 


Der Bau der Armenanftal 

Mie bereits berichtet, hat bora 
Countyardhiteft Gerhardt dem&omti 
rat feinen Bericht abgeftattet über 
Nachprüfung, die er an ben Bauten 
der neuen Armenanftalt in Dat oref 7 
torgenommen. Die Alling Cons 
firuetion Co., welche diefe Bauten —= 
nad Plänen der Architeftenfirma 3 
Holabird & Roche — ausgeführt hal, ° 
beanfprucht über den ausbebungenen 
Kontraftpreis hinaus gegen $830, ‚000 | 
für angeblich gelieferte Ertraarbe 
melche fie infolge nadhträglicher Abäns 
derung der Pläne habe leiften müffen, 
Holabird & Roche haben zu biefem 
Ertraforderungen nicht mehr Stellung ° 
nehmen fönnen, haben aber veranlaßt, ° 
daß der Alling Eo. von dem urfprüngs © 
lich vereinbarten Kontraftpreis $734 © 
510.80 vorenthalten murden auf“ 
Grund mangelhaft oder überhaupt 7 
nicht ausgeführter Einzelheiten eo 
Arbeit. In dem Gerharbt’fchen Bes 
richt wird der Betrag ber fraglichen ” 
Unterlaffungsfünden auf $62,155.17 © 
bewertet. m Uebrigen enthält ber 
Bericht mehr eine Kritif ber Yirma 7 
Holabird & Roche, ala eine folche bee ° 
Bauten. E3 heißt in dem Bericht, 
im Februar 1909 von Holabirb 
Roche umfaffende Aenderungen an ben ” 
Bauplänen vorgenommen worden ſei. 
Nach dieſen Aenderungen habe die 
Aling Eo. fich gerichtet, aber e3 fei im 
den Protofollen des Countyrats —3 
gends ein Beleg dafür zu finden, daß 
auch der Countyrat von dieſen Aende 
rungen verjtändigt worden fei und fie"? 
gutgeheißen habe. Eines Meinungs= 
ausdrudes darüber, ob die Erira= 
—— der Alling Co. az ; 
tigt feien, hat Herr Gerharbt De 
feinem Bericht enthalten. : Die 
nun einem Sonderausfhuß zur Ri 
mägung übermwiefen worden. Countys ° 
tatspräfident Barken erklärt, man) 
werde der Alling Eo., die übrigens 
unter Banferottverwaltung fteht, eine? 
Gelegenheit geben, die Berechtigung 
ihrer Ertraanfprücde vor Gericht zir 
bemeilen. Gutmillig begleichen merbe 
der Eountyrat diefefgorderungen nicht. 
Dem Countyarditetten find für bie 
bon ihm vorgenommene Nachprüfung 
Gebühren im PBetrage von eima * 
530,000 zugeitanden worden. ES 


— — — 


Ein toller Sund, 


Derfete Schulfinder und Erwäcdlene J 
Schrecken. — Niemand gebiſſen. 


Ein bösartig ſich geberdendet Hund 
mit Schaum an der Schnauze tauchte 
heute Morgen kurz nach 8 Uhr vor der 
Schule der „Sacred Heart“-Gemeinde 7 
an W. 18. und Johnjon Str. auf und ® 
Ichnappte rechts und linf3 nach den zur ° 
Schule gehenden Kindern, von denen 
die meiften fich fchredensnoll und eilig ° 
ins Schulgebäude oder benachbarte ? 
Mohnhäufer Flüchteten. Ummohner ° 
telepbonirten nach der Ganalport Ave ° 
Bezirtämache, von welcher alabald Gerz ° 
geant Michael Kilcrane und BPolizift 
Ihomas Gordon mit dem Wagen eins ? 
trafen. Das Tier, das vor der Schule 
wütend auf und ab lief, ergriff por ° 
ihnen die Flucht, und nun begann eine ° 
aufregende Jaad durch Yohnfon, Weit 7 
19. und ©. Halfted Str. Die Beamten, 7 
im Wagen mit gezogenen Revolvern, 
fcheuten fich zu ſchießen, in der Befürch 
tung, Straßengänger zu treffen; end 
lich aber fuhr an W. 21. Str. dem 
Tiere ein Wagen in den Weg, es wen— Z 
dete fich um, und diefen Augenblidt bes " 
nutzte Kilerane, es nie derzuſchiehen. 
Der tote Hund wurde zur Wache ge 
bracht; er foll unterfucht werden, das 
mit man feititellen fann, ob er wirklich, 
wie man alaubt, toll gemejen tft. Die” 
Polizei fucht den Eigentümer. Geben 
morben ijt Niemand. 4 


m 
Adgeftürst. 


äwei $euerwehrleute und ein Vauorbeiigi 3 
fhwer verlett. 


Die Tyeuermehrleute Henry Mappe 
51 Jahre, Nr. 2620 Mildreb — 
und Thomas P. Hoey, 49 Jahre, NET 
2038 Sheffield Aoe., ftürzten heute 
beim Abmwajhen des Sprikenhaufes 
Nr. 522 Webjter Une. auf bas Pflas 
fter, ala eine Sproffe ver Leitern, auf; 
denen ihr Gerüft ruhte, brad. Ho 
brach das rechte Bein, Napp die rechte 
Hüfte. Beide find auch innerlich jhmwer? 
verlegt worden. Cie murben in— 
Alerianerhojpital gebracht. Pr 

Infolge Bruchs eines Brettes, 
das er im dritten Stodmerfe des N 
baus Nr. 6509 ©. State Straße ei 
Schubkarren ſchob, ſtürzte heute 1 — 
S4jährige John Raufcher, Nr. 241 7 
24. Str., ab, erlitt einen. Schulter: 
bruch und murbe innerlich jeher ner=‘ 
legt. Raufcher tft im St. Bernhar 
hoſpital. ’ 


* Der vordere Wagen eines 
der Ravenswooder Zimeiglinie 
Nortgweitern Hochbahn entgleifte de 
Nachmittag um zwei Uhr in der 
der Sedgmwid Straße und ——— 
to eine fcharfe Kurve if. Die ? 
gäfte famen mit dem Gr 


— Ein Feinjchmeder. — Hau 
(zum Bettler): „Mein — 
zum Frühſtück beimgetomi time: 

ben Sie das Beeffteat, das 





E igepiaht geilen. 
ı Sie nigt! 


Wenn Sie Bienft wünfhen, wenn Sie 
sehen, machen Sie Ihre Beftellung, das 
Lelephon zu kransferiren, jetzt. 


Der Miets⸗ Agent, der ‚Sie daran erinnert, ift ‘hr Freund. 


Wir bitten Sie, Died zu beachten. Sollten Sie fich Jelbit 
nicht ein ebenfo guter Freund fein, ala er |hnen gegenüber ift? 


»Der Nbonnent, der unz am 


änderungen oder Transferirungen vorzunchmen, 


pünftlichiten von feiner Abjicht, Ab 
benachrichtigt, iwird 


am fchnelliten bedient und verbejjert den" Dienit für Alle. 


Zelephoniren Sic Ihren Umzsugs-Auftzan Tekt 
benieiben ſchriftlich. 


Beitätigen Eic 
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) GHIGAGO TELEPHONE COMPANY 


230 W. Washington Str. 
278,238 Telephone find heute in Chicago im Gebrauch 


Fremde ( Erde. 


Romer von Mir Norbmann. 


(10. Yortfegung.) 
A alte Gräfin blieb wortlos. Sie 
iff den Schmerz bes Knaben, fie 

Ave ar ſiolz, ihren Entel fo Iprechen zu 

hören, aber jie war ratlos und mußte 
Micht, was fie diefem wilden Ausbruch 
tgegenhalten. jollte. Mit einem fle: 

ben Blid auf Rafaela, in dem die 
fitte fan, Tonio zu beruhigen, verlieh 
fie das Zimmer, und die beiven Ge— 

Schtwifter waren allein. 

"= &onio, diefer Knabe mit den hohen 
ne und ber Seele, die zu 
bivach inar, um das, was er ala recht 
annte und- münjchte, durchzuführen, 
alte fich eine eigene Welt gebaut, in 

ber Gedante die größte: Rolle 
Be e8 wiirde eines Tages ein un: 
beures Glüd für ihn aus den Wol- 
fallen, das ihm befähigen jollte, 
einer Schiweiter und feinen Angehöri- 
gen ein mwunberbolles Dafein zu be— 
ten. Die Art, wie er aus dieſem 

Traume geriſſen wurde, war, wenn 


auch feine jähe, da ihn ja jchon lärtkif |’ 
höfe Ahnntigen gequält hatten, ſo dach 
ehr jehmerzlich, und fie erfchütterte th. 


Be zur gänzlichen Hilflofigkeit, . Tait 

5 zum Aufgeben jeines Selbit. Für 

ben Augenblid fonnte er feinen andern 
Ausweg erblidten, ala fich millenlos 
borthin treiben zu laffen, wohin Ra- 
faelas ftärferer Wille lentte, und wort: 
08 hörte er ihren zärtlichen Worten. 
ben vielen Argumenten zu, mit benen 
fie ihn von feinem Recht überzeugte, 
Mon ihr und Alerander alles annehmen 
au bürfen, ohne feiner Ehre zu fcha- 
„&3 fteht ja num bei Dir, zu lernen, 

ime große Karriere zu machen, und 
bann Wlerander alles zurüdzuerftat- 
en, was er für Dich getan,” fagte 
Mafaelı. „Du braucht alfo niemals 
bus drüdende Gefühl zu haben, ein 
rabengejchent anzunehmen, fonbern 

ja, Zonio, Diele Auffaffung mußt 

Q befommen — eine Art geiftigen 
Darlehens, das Dir Alerander eben 
Micht anders als in Flingender Minze 
borfireden fann. Die Menichen find, 
firenge genommen, verpflichtet, einan- 
er gegenfeitig fo zu helfen und bie 
ne zu eben; e8 wäre alfo Eleinlich, 

a ger xadezu düntelhaft von Dir, woll: 


u Dich dagegen fträuben. Eines’ 


aned, wenn Du ein großer Mann 
ein wirft, wirft Du Deine kleine 
Schiwefter jeanen, daß fie einſt klüger 
ınb energifcher war al Du.” 
Tonio ſchwieg lange, dann aber 
agie er: 
| ae — — ic) mill lernen — ich werbe 
Big und ausbauernd fein, um 
Nero: ber zu bemeifen, daß ein Co- 
pielleicht Darlehen, aber feine 
hente anzunehmen brauht. ch 
De Dir Ehre madhen. Du toirit 
Allein —" Seine Stimme 
ode, er errötete tief, dann aber be— 
manga er fich und fuhr fort: 
„Sieh, Rafaela, mas mich.am mei⸗ 
t bei der Sache bebrüdt, ift bas 
efühl ML nah Du und ih und Grof- 
hama alles von einem Manne em- 
| follen, dem Du feine Güte 
ich einmal bamit vergiltft, daß —“ 
e hielt inne, er brachte e3 doch nicht 
Er Meiteres über die — 


€ mdbeitd 
Warnung. 


Bes beginnen die Gejundpeitsbehör: 
einen Areuzzug. gegen Ratten unb. 


als die größte Gefahr für Eigentum 
> Gefundpeit, denn fie tragen Rrants 
ins Hau. 

Ei, die Biliht eines jeden Bürgers, 
und Mäufe außgurotten durch die 

4 von Stearns’ Electric Rat and 
"(empfohlen von Gejundheits- 

6 — 2 ein ſicherer Tod für 


und anderes Unger. 


„Was meinft Du —?“ fragte Ra- 


| faela befanaen. 


| „Du Tiebft ihm nicht!” ftieß Tonio 
heraus. 

| „Wer fagt Dir das?" preßte Ras 
faela hervor. 

„Warum biſt Du nicht aufrichtig, 
wenigftens gegen mic, , Rafaela?” 
fagte Xonio traurig. Ich weiß, daß 
Du einen Andern liebit.” 

Rafaela ftarrte ihn an, dann mur= 
melte fie: „Das ift nicht wahr!“ 

„Was? Nun, dann haft Du ben 
Undern belogen, wie Du jegt Uleran- 
der belügen milljt!“ rief Zonio erregt. 

„ch veritehe Dich nicht —“ ftam- 
melte- Rafaela. 

„Ich werk, dab Du einem Unbern 
Hoffnungen gemadt haft.“ 

„Woher mweiht Du das?“ fragte das 
junge Mädchen, fchmeratmend. „Hat 
er ed Dir vielleicht felbft gefagt?" 

Tonio ſchwieg. 

„Alſo er hat es Dir ſelbſt geſagt? 
Ah — wie gemein!“ preßte Rafaela 
zwiſchen den feſtgeſchloſſenen Zähnen 
hervor. 

„Es geſchah in einer Stunde ber 

Verzweiflung, Rafgela. Ach, Ra— 

faela, es quält mich, zu ſehen, wie 

leicht es Dir fällt, Dir aus den ern— 
ſteſten Fällen mit einer Lüge heraus— 
zuͤhelfen. Meine Schweſter lüigt! 

Dieſer Gedanke iſt mir furchtbar.“ 

„Du biſt zu jung und unerfahren, 
um das Alles zu begreifen, aber Du 
wirſt es ſicher auch einmal an Dir 
ſelbſt kennen lernen. Wenn wir uns 
von jemand ſo ſehr geliebt ſehen, wird 
es uns unendlich ſchwer, ja mitunter 
ganz unmöglich, ſeine Illuſionen zu 
zerſtören. Und — Liebe erweckt wie— 
der Liebe! Ich ſchwöre Dir — ich 
dachte anfangs an nichts, aber Ka— 
millos Leidenſchaft gewann nach und 
nach eine ſo große Gewalt über mich, 
daß ich ihr mit aller Mühe nicht ent— 
rinnen konnte.“ 

„Ich klage Dich nicht an, weil Du 
ihn liebſt,“ ſagte Tonio noch immer 
hocherregt. „Dazu habe ich weder ein 
Recht, noch ſonſt einen Grund. Weſſen 
ich Dich anklage, iſt, daß Du mit ihm 
geſpielt haſt.“ 

„Du irrſt!“ rief Rafaela, und ihre 
Wangen glühten. „Ich habe keinen 
Augenblick lang mit ihm geſpielt, o 
nein! Es hatte mich beglückt, unter 
den Laffen, die mich umflatterten, auch 
einen Menſchen zu finden, deſſen Liebe 
echt war. Es machte mich ſo glücklich, 
daß ich mich von dieſem Zauber gefan— 
gen nehmen ließ. Die Zeit, da mir 
Kamillo ſeine Liebe geſtand und mich 
täglich mit Beweiſen ſeiner Zärtlich— 
keit umflutete, war ſo ſchön — fo 
ſchön —“ Sie ſchloß unter den Erin— 
nerungen, die vor ihr aufſtiegen und 
ſie umgaukelten, die Augen, lehnte 
ihren Kopf zurück und ſchien nicht 
mehr fähig, weiter zu ſprechen. 

Tonio betrachtete ſie und ſchwieg 
ebenfalls. 

Vom Garten her dufteten die Blüten 
der Granatäpfelbäume und die wilden 
Fliederbüſche; durch die herabgelaſſe— 
nen Jalouſienſpalten blitzten goldene 
Sonnenſtrahlen in das grünlich ver— 
dämmerte Gemach, tanzten über die 
hellen Wände hin, bildeten groteske 
Figuren, die ſich, je nachdem ſich drau— 
Ben die Blätter der Mandelbäume be- 
megten, die an der Veranda blühten, 
veränderten, und ab und zu flog ein 
bunter Schmetterling an die Glasfchei: 
ben der halboffenen Verandatür, durch 
die man über die Blütenpracht ber 
Bäume und Sträucher weit hinaus ins 
offene Meer jah, das in einem unbe- 
ſchreiblichen Glanze zitterte. 

Rafaela blicte mit halbgefchloffenen, 
feuchtfhimmernden Augen über all bie 
ftille Herrlichkeit, auf ihrem reizenden, 
findlichen Antlig lag eine Schwermut, 
die bort ganz fremd war, und Tonios 
Hand in die ihrige nehmend, flüfterte 
fie: „... Wie ihön — ad, wie fon 
ift die Melt — mie glüdlich fönnten 
iwir beide fein, Tonto, wenn unfere 
Eltern anders gemejen wären —* 

„Zaffen wir das, Rafaela —* 
wehrte Xonio düfter ab. „Ich zürne 

‚ihnen nicht, ich will fie lieben, trotz 


| Allem und Allen. Wenn ich eins be- 


— fo ft eb, daß ich eigemfli, ein 


| 
| 


| 


weiß, das, ich 
fraft, ich muß mich immer beftegen 


‚laffen, von Dir, von den Verhältniſſen, 


bon irgend jemand, der da fommt und 
mir feinen ftärferen Willen auf: 
drängt. Mein Berftand jagt mir 
jelbit da3 Richtige, und mein Wille, 
mein Selbft ift zu fchmwach, ihm zu fol- 
gne. Uber das tft es nicht, worüber 
wir jet reden wollen. E3 tut mir 
weh, Dir Schmerz zu bereiten und in 
Wunden zu wühlen, aber e8 muß fein, 
und ich bitte Dich, mache e3 mir nicht 
ſchwer, juche nicht Deinen ftarten 
Willen über den meinigen zu ftellen, 
fondern lafje mir diefe eine Genug= 
tuung daß ich einmal ftarf genug war, 
für Dein Wohl etwas zu tun und Dich 
und Andere vor Unglüd zu behüten.“ 
„Was meinft Du, Tonio?" fragte 
Rafaela, ohne fi zu rühren. „Du 
meißt, wie jehr ich Dich liebe und mie 
ich bereit bin, Dein Selbftbemußtfein 
nud Deine Willensfraft zu heben.“ 
„sh muß auf unfer voriges Ge- 
prä zurüdfommen, denn Du haft 
mir nocd) nicht alles gejagt; und wenn 
ich auch jünger bin als Du, fo bin ich 
doh Dein Bruder und fchliehlich doch 
imjtande, durch mein Gefühl hindurdh 
beurteilen zu fünnen, was Andere mit 
ihrer Erfahrung begreifen. Du haft 
mir nicht gejagt, weshalb Du Deiner 
Liebe für den Schiffsleutnant folchen 
Zwang auferlegt, weshalb Du nicht 
fein Weib wirft —“ 
„Das fragft Du noh? Was follte 
aus Dir werden, wenn ich einen Mann 
hetrate, der mit fnapper Mühe fid) und 
mid) ernähren kann?“ 
„Alſo meinetwegen wilft Du ein 


| folhes Opfer bringen?“ rief Tonio 


erbleichend. 

„Rein, nein“ — verbeflerte Rafaela 
tal. „Ulles meinetimegen — meinet: 
ivegen, denn ich — ich könnte niemals 
auf einen gewilfen Qurus verzichten.“ 

„Wie fonnteit Du dann dem armen 
KRamillo Hoffnungen machen?“ 

„Mein Gott, wie Du mich quälft!” 
tlagte Rafacla. „Muß ih Dir denn 
das Yebte jagen?“ 

„a, alles!“ rief Xonio erregt. „Das 
bift Du mir fhuldia. Aber Lüge nicht, 
Rafaela, ich beichwöre Did, nur jeht 
füge nicht, ich muß die volle Wahrheit 
wiſſen.“ 

Er ſtand vor ihr mit faſt drohender 
Miene, und in ſeiner Gebärde lag 
etwas Beſchwörendes, Drohendes. 

„Gut, ich will ganz wahr und offen 
ſein,“ erwiderte Rafaela. „Ich hatte 
die feſte Abſicht, Kamillo zu heiraten, 
ſobald ſich ſein Onkel entſchloſſen haben 
würde, ihm eine Rente zu ſichern.“ 

„Und —“ 


„Sein Onkel, der dalmatiniſche 
Kapitän Perſich, der jetzt in Korfu 
lebt und den er einſt beerben ſoll, will 
ihn mit einer Millionenerbin verhei— 
raten, iſt alſo prinzipiell gegen eine 
Verbindung mit mir. Unſere Sache 
ſtand ziemlich ausſichtslos, und ich 
war ſehr unglücklich. Da erſchien 
Alexander Gerhardos in Venedig, um 
ſich zu erholen; der Zufall wollte es, 
daß ihn Großmama kennen lernte und 
er ſie behandelte — nun, das Uebrige 
weißt Du ja, und ich brauche Dir 
nichts mehr zu ſagen, als daß ich mit 
mir ſelber die heftigſten Kämpfe hatte, 
ehe ich mich entſchließen konnte, dem 
Zureden Großmamas nachzugeben und 
den Antrag Alexanders anzunehmen.“ 

„Warum haſt Du Kamillo nicht 
alles geſagt, ehe wir Venedig verlie— 
ßen?“ fragte Tonio im Tone tiefſten 
Vorwurfs. 

„Ich hatte nicht den Mut!“ Sie be— 
deckte das Antlitz mit beiden Händen, 
ſchluchzte laut auf, und Tonio ſtieß 
hervor: 

„Und trotz alledem willſt Du nun 
Alexanders Frau werden? Rafaela, 
begreifſt Du denn nicht, daß Du ein 
Verbrechen begehſt?“ 

„Nein. Tauſende 
tun dasſelbe, 


von Mädchen 
Tauſende gehen an den 


Altar, ohne ihren Bräutigam zu lie— 
ben, mit der Zuverſicht, daß die Liebe 


in der Ehe kommen wird. Warum 
ſollte es gerade bei mir ein Verbrechen 
ſein? Es iſt ein Unglück, mehr nicht,“ 
ſagte ſie kalt. „Großmama hat recht, 
Alexander iſt der richtige Mann für 
die Ehe. Ich ſchätze und achte ihn, 
und mehr bedarf es vorläufig nicht. 
Die Liebe wird kommen, da er mich 
liebt.“ 


Es lag eine faſt wilde Entſchloſſen— 
heit in Rafaelas kindlichen Zügen, und 
da Tonio dies ſah, ſagte er düſter: 

„Nun gut, Rafaela, ich kann Dich 
nicht hindern, Alexander zu heiraten, 
aber ich werde es nimmer zugeben, daß 
Du ihm verſchweigſt, was Du mir 
heute anvertraut haſt.“ 

Rafaela ſtarrte ihn an und ſtotterte: 

„Was — was meinſt Du?“ 

Daß Du Alexander ein ehrliches 
Bekenntniß alles Deſſen ablegen mußt, 
was zwiſchen Dir und dem Leutnant 
vorgefallen iſt.“ 

ß „Du — Du träumſt —“ ſtammelte 
ie. 

„Ich träume nicht, ich mwundere mich 
aber, daß Du nicht felbft auf diefen 
Gedanten famft und ihn, wenn Du 
dies fchon verfäumteft, nicht mit Freu⸗ 
den aufnimmſt, da ich ihn Dir ein— 
gebe.“ 

Rafaela lachte kurz und bitter auf. 

„Kind! — Idealiſt! — Würbeft Du 
ein Mädchen nehmen, dat Dir ein der: 
artiges Gejtänbniß machte?“ 

„Wenn ich fie jehr liebte und ihre 
Reue fähe, gewiß!” rief Tonio warm. 


(Fortjegung folgt.) 


Wanzen und Hauskäfer 


u foten vertiigt * 
Sie verurſachen alle Arien vedi 
beiten. — Tötet fie Ai ie Rranl 


SALEMS EXT ERMINATOR 


E3 iit das einzige Mittel, das 
Ungesiefer jeder : — 
Urt vertilgt. Es 


Palm zb 


befihe fo wenig ee F 


Beutfees 0 Theater. 


Die Wiederholung der „Förſter⸗ 
riftl“.— Heute „Die Grünhörner“. 

Ein menigjtens im Barfett recht 
zahlreiches, gute Publitum fah fich 
die geitrige Aufführung der „Föriter- 
hrijtl* im Deutichen Theater an, und 
ließ jich Durch) das wunderjchöne Wert 
in frohe Stimmung verjegen, die durch 
häufigen und berzlichen Beifall zum 
Ausdrud fam. Dem bereit3 früher 
über die Operette und ihre Aufführung 
dur Direktor Hanifch und feine Leute 
Gefagten ift Neues nicht hinzuzufügen. 
Die reizenden Melodien, der Humor 
und die gemütpolle Seite der Hand- 
lung taten im Rahmen der gefchmad- 
bollen, feinen Ausftattung wieder ih 
vollem lUmfange ihre Wirkung, und 
die Hauptrollen murden, wie zur 
Weihnachtszeit, von Yrau Schönfeld 
(„Ehriftl”), Frl. Erone („Komteffe”), 
Frl. Duering („Minta”) und den 
Herren Koppee („SKaifer”), Lippich 
(Földeſſy“), Faſoli („Walperl“) und 
Löwenfeld („Oberhofmeiſter“) beſtens 
wiedergegeben. Die Szenen zwiſchen 
„Chriſtl“ und dem „Kaiſer“, „Chriſtl“ 
und „Walperl“, der „Komteſſe“ und 
„Földeſſy“, die Enſembles uſw., wur— 
den mit rauſchendem Beifall belohnt, 
und Herr Koppee, zu deſſen Regie— 
benefiz die Vorſtellung ſtattfand, 
konnte ſich für ſchöne Blumengaben 
noch beſonders bedanken. 

Heute und morgen wird das deutſch— 
amerikaniſche Lebensbild „Die Grün— 
hörner“ wiederholt. 


— — —— — 


Rationale Handelskammer. 


Zwei Chicagoer bei deren Organiſirung 
mit Ehrenplätzen bedacht. 


In der Bundeshaupſtadt iſt von 
hervorragenden Geſchäftsleuten aus 
allen Landesteilen dieſer Tage eine 
Nationale Handelskammer organiſirt 
worden, welche darauf rechnen darf, 
bei der Verfolgung ihrer Zwecke und 
Ziele von der Bundesregierung tat— 
träftig unterſtützt zu werden. Zum 
Präſidenten der neuen Körperſchaft iſt 
Herr Harry Wheeler von der hieſigen 
Union Truſt Co. ein früherer Präſi— 
dent der Chicago Aſſ'n. of Commerce, 
gewählt worden, und durch die Er— 
wählung zum Mitgliede des Vollzugs— 
ausſchuſſes iſt Herr Frederick Bode, 
Chef der Chicagoer Putzwarengroß— 
handlung Gage Brothers, geehrt wor— 
den. Die Nationale Handelskammer 
wird ſich von der Bundesregierung 
Körperſchaftsrechte ſichern. Der Voll— 
ziehungsausſchuß iſt ſofort in Sitzung 
getreten, um die Organiſation zu ver— 
vollſtändigen und den Arbeitsplan zu 
entwerfen. Die Nationale Handels— 
kammer will es ſich zur Aufgabe ma— 
chen, den Vereinigten Staaten mehr 
Geltung auf dem Weltmarkt zu ber: 
ſchaffen. 


Richtig vermutet. 


Mutter eines jungen Mädchens erfährt 
von heimlicher Heirat. 


Yrau Katherine Harrington, 56 €. 
Elm Str., vermutend, daß ihre 22- 
jährige Tochter Mabel durchagebrannt 
ei, teilte gejtern der Polizei ihren Ver- 
dacht mit und erfuchte fie, nach ber 
Bermißten zu forfchen. Schon zehn 
Minuten jpäter machte fie aber die 
Mitteilung, daß Mabel nicht mehr ge: 
fucht zu werden brauche, fie, die Mut- 
ter, hätte joeben erfahren, daß ihre 
Zochter fi in Eromn Point mit Ro- 
bert €. MeGruder von Boiton ver: 
heiratet Habe. Frl. Harrington und 
MeGruder, der bei einer Maklerfirma 
in Bofton angeftelt ift, waren am 
Montag nah Cromn Point gefahren, 
to fie fi vom Friedensrichter Nichol- 
fon trauen ließen. 

— — U — 
Folgen der Teuerung. 


Der Schutzverband der Getränke— 
händler von Goot County fordert die 
zu ihm gehörenden Schanfwirte auf, 
bom 1. Mai an im Verlauf beim 
Keflel Bier nicht mehr unter 10 Gent3 
abzugeben. Es find den Wirten Pla- 
fate zugejchickt worden, welche dieſe 
Antündiqung enthalten und die Ma$- 
nahme begründen mit der allgemeinen 
Teuerung. 


Bekannter Anwalt 
von Erzema geheilt 


Durch Kuticnra - Heilmittel, die 


er für Hautitörungen 
empfiehlt. 


„Während meines Echuldefuhes In Lebanon, 
Dbio, im u u; 1982 murde ih gegen Boden» 
gefahr geimp Lem Unfcheine nad murde 
unreine — sa denn e8 bildeten fi 

= 5* > Beulen, melde 
Sabre lan beläftigten. 
340 biidete fich Eczema in 
meinem Geficht, von welchem der 
untereTheil fait unausgefegt ent- 
aünbet blieb, EB traten 
blafen auf, bie 9 
ten und wo das ſich entleexende 
er immer eine geſunde Stelle 
traf, bildeten ſich neue Blaſen. 
Die abtrocnenden Blaſen verur⸗ 
ſachten ein unerträgliches Jucken. 
Auf diefe Weiſe pflanzte ſich die 
Entzündung von Stelle zu Stelle 
meiter, bie Lippen und Baden bededend. Die 
= Buftand dauerte bier bis fünf Jahre lang, 
ohne auch nur die leichteite Belierung au zeigen, 
im Gegentheil, e8 wurbe immer f&limmer, [0 
daß meine Gattin um mid beforgt murbe. 
rend ber ganzen Zeit befand ih mid in 
ee der Seiten Aerzte — 
doch ohne * 5 mir etwas eplic 
—— ih mid, bie he Seite 1— 
beriu Ih nahm das Auflöfun l 
immerlih, trug Euticura » Salbe auf die "entzän 
beten Stellen auf und gebraudte zum Waſchen 
Euticura-Seife. In fehr Inrzer geit trat Beis 
ferung ein, a fegte die Mnmwenbung der Euti« 
—— fort und in meniger * einem 
—— Doiftändig ge 
nicht ein und 


* * * ⸗ wa 7 
Pre < nun 


Morgen Fönnt Ahr Eure Auswahl 


von dem größten und reihhaltigften gager von Schuhen und niedrigen 
Schuhen, die jemals in einem Berkauf zu 81 das Paar offerirt wurden. : 


Vatentleder-Schuhe für Männer, 
Belour Gali-Schuhe für Männer. 


Ei Sfin-Schuhe für Männer, 
Driords für Männer 


Patent Golt Stin- —— — 


Kid-Schuhe für Damen. 


Beiße Ganvas-Schube f. Damen. 
Sammetihuhe für Damen, — in 


ihwar; oder braum. 


Patent Golt Bumps jür Damen, 
“ warze Belvet Bumps für 


amen. 


a: Paar perfect (keine Seconds 
alle Größen in jeder Partie. 


ur ER 
* Lunch ey 


Geſchmorte Kalbskeute 
mit gedärmpft. Zwet⸗ 
ſchen, einſchl. Kartof— 
feln, Brot, Butter, 
Pie und 


Tultcalf Pumps für Tamen. 
on Ganvas Bumps f. Damen. 

Ein» ne Patent Colt 
Sansal en für Damen. 

Ein: nud zweiriemi e ſchwarze 
Sammet ⸗Sandalen fur Damen. 

—— — — Mattleder⸗ 

anda 

— — für Damen. 

AJuliets für erg mit Tip und 
einfaden Spisen. 

Bor Gali Knabenihuhe. 


Kid- 


Velour Galf Schuhe für Auaben.- | 
Batent Colt Mäphrenihuhe: . 


Schuhe für- Mädchen. 


Römische Sandalen für Mädchen, 
Patent Colt, 5 Riemen 

Patent Golt Antle Straps für 
Mädchen 

Du Galf Antle Straps für 
Mädchen 


Sawarıc Sammer Aufle Straps 
für Mädden. 


Dieſer —2 ist nur für einen ig 


Kuabenhofen 
Gniderboderd, Gr. 4 
bis 14, feine Mufter, 
regul. 2% Qualitäb, 


Milwaukee Avenue bei Paulina — 
[Ein hervorragender Fabrifant von Barlor : Möbeln 


weldher umzichen mu, verfanfte uns feinen ganzen Bortat von 
Barlor-Ausftattungen, Schaufelftühlen, Couches, Davenports uſw. 


3 3 Stüf Parlor Sets, Muiter-Set3, aſſor⸗ 
tirte Geitelle, nur ein Enit bon jeder Sorle, 
einige wie Abbildung, in mallid Eichen und in 
Birlen Mabagontiiniih, Piano Politur, ge: 
volſtert in ſchwarzem, ſpaniſchbraunem und 
grünem Leder, ſowie in grünem Seiden— 
Bonne Blitich, Werte bis zu $85.00 — fo 


lange ber Worrat bon die: .- 
fen Parlor Suits reicht, a e) 
verlaufen wir fie au je 

18 3 Stüd Parlor Suits, Muiter - Suits — 
wert bis zu $55.00 — 

u Auswahl 


30 Muſter Parlor Schau: 
lelſtühle, aſſort. Geitelle, 
maſſib Eichen und Birten 
Mahagoni, gepolſt. in ech— 
tem Leder, ſchwarz und 
Ipaniihfarbig, einfache ır. 


Iufted —— Ange 


—— — 
— — 
— 


Dbis zu 20.0 — 
I Musısanı 


10.95 


18 Muiter Scan: 
telitiihle, febr maf 
fib, Eichen u. Din: 
5 iGeſtelle 
27.50 Werte, zu 


Kleiderftoffe und Bomeftics 


1.25 36504. reinfeidene Meffaline, 59 


die Pard für.. 
Große Auswahl von menen eidenen 39€ 
Sonlards—5sc wert, die Yard. 
1.75 50« und 5440 il. reinwoll. "einfache und 
fanch stleideritoffe; alle die neueiten 98C 
Gewebe und Farben—Pard.. ij vð̃ 
Kleiderröcke für Damen—au e 
rg} —— ne a: * *81. 0 
Sc 3250 nene Frühjahr Ale 
deraingbams, Nerd. 3 
35e Seidewarp Kleidergingbams — 
ver Nard 

25c Aoaolk. —* rn Lawı— von RE 
canp tier Baummolle; bo!e 

Stüde, PDard.. 121 c 
30H. a bedrudte ‚Kleider ‚ganz — {8 
der arößten WHusmwahl bon bübich * 
geblümten und fanch Muſtern, M. 1214, c 
25e extra ichwere nebleihte und ri 
beiranite umd gefäumte türfifche 
Badebandtüder, das Stüd.. 
Sc 36,01. weich appretirter aebfeichter * 
rg * —* Stücke, Yard. 

c 64;Ölliger gebleichter mercerized 
Tofeldamait, die PDard 350 
47460 


59€ 72 bei 90 voll gebleichte *8 
lofe Bettüder, extra feineQual., 


Liköre 
Sunny Sorth, bottled in Bond, 6 Jah⸗ 
re alt, oder Old MeBraver, Fiafche 
Kentuckhy Club Whisken, reauf. 3.50, 
Gallone 2.35; halbe Gallone 


Grport:Bier, per Kifte von zwei 
Dusend Flache 


69€ 


Hutgarniruugen 
Rofen, lieder, 
lien und biele andere 
pradtbolle Blumen, — 


$ 10c 


Kündigen Streit an. 


* 
Li 


Beinkleider 


nirt — 


=| 
Zop, 


Werte, für 


Suhrleute der Bädereien und Brotbädar 
verlangen mehr Kohn. 


Die Beamten der Gemerkjchaften 
der Bädereifuhrleute und der Brot- 
bäder fündigten gejtern Abend an, daß 
am 1. Mai em Streit angeordnet wer= 
den würde. Vorher hatte im Wellington 
Hotel eine Konferenz eines Ausjhuffes 
der Fahrer mit einem der Arbeit- 
geber ftattgefunden mit dem Ergebniß, 
dab die Verhandlungen abgebrochen 
wurden. Die Fahrer, bie jegt $18 bie 
Woche befommen, wollen $19.50 ha- 
ben; am fommenden Samätag foll die 
Gemerktichaft in befonderer Verfamm- 
lung über die Streiffrage abftimmen, 
Diefe betrifft nur die 450 Brotfahrer, 
die zur jelben Gemwertichaft gehörenden 
anderen Fuhrleute haben mit der Sa- 
che nicht3 zu tun. Die Brotbäder, 2000 
Mann, fordern $1 bie. Woche mehr für 
Tag» und $2 für Nachtarbeit. Eine 
Unzahl kleiner Meifter hat die For— 
derung bemilligt, die großen Bädereien 
berimeigern fie. 

—"-+ 0  —— 


Viele Farmer in Süddakota 
glauben, die anhaltende große Kälte 
fei infofern ein großer Segen gemejen, 
als fie Millionen von Heufchreden, die 
bereit3 in bem borhergegangenen wär 
meren Weiter audgebrütet morben 
waren, getötet habe. 


— 


— nnd Männer. 


ine She 
er und * — 


| OASTORIA fnpitu. 


Unterzeug 


Feine Lisle Umbrella 
für 
ment-——breiter Spigen, 
Bottom — gar» 
fran⸗ 
vüſiſcher — 
— 506 


59. | 


3 N: 

anne 

an — 
A | 


VELNSSZUDSS AEISIN: 


NAifortirte Partie von feinen Couches, maſſi⸗ 

de Eihengeitelle, Golden Yinifd, gepolftert 

in echtem Bolton und Moroccoline Leder 
wert bis zu 


über Gtahllonitruftion- k 

Unterlage, +. 

$20.00, Auswahl au 

Ehte Leder Gouched, Diamond tuited, extra 
ww 


Ihmwere Geftelle, _$30.00 
I8ert, Paar oder Kredit, 


TEREEREREN 


— 


BEUTE 


Unifold Ine-Motion Bett Davenvort, edite 

Epiegeleiben FFeond u, Lebnen, reihe Gold: 
eihenpolitur, fehmwere maliib gefchnible Köpfe 
und Lehren, KRlauenfüße, mit beitem »Boiton 
Leder S automat. Giß, ar 


mit Filamatrage, 3 Zoll . 6 >30 
... .e) 


did, regul. 42.50, 
Baar oder Kredit 


535.00 Davenparis zu 


Snitsfür Damen, 
Coats und Dreſſes 


Suits für Damen und Mädchen; von 
reinwoll. Serge u. Novelty Miſchun— 
en geichneidert, elegant ausge- 


tattet— mit Beau Engne 
gefüttert, 22.50 wert 1 4.98 
Serge Goat3 für Damen und Mäd— 
hen—großer braided Kragen u. Euffs 
—marineblau und loh> 
farbig; fpeziell 
Fonlardffleider für Tamen und Mäb- 
hen—ausgeichnittener Hals u. furze 
Nermel, gr ei Sortiment von Mus 
bern und Scattirungen, 


Goldene 
® rillen 


in * 
Nähe und Weite zu ſehen. 9— 
Jahre gar. gold. Geſtell, vollſt. 82.75 
Dimor Linien in Euer Geitelt, Baar.. a 


. 3 Doktoren--Hirseh, Crown, Mayer 


bei Wicholdt3. 


zu 60€ am Dollar 


— —9 


a Bi N ig 


WR, 
17, —* 


—— 


3 Stück und 5 Stück Varlor Suits, aſſortirte 
Vartie, ſehr maſſive Eichen- und Birken-Maha⸗— 
goni:-Geftelle -— bandgerieben auf Bianopoli: 
tur — haben diamond-tufted und einfache 
Rüdlehnen — find im echtem faniihem, Lo 
der gepolitert-——- wert bis zır 

115 00, fo lange der Borrat 


15 Winfter 3 Stüd "Barlor 
Suits, Werte bis 150.00, 
Auswahl zu 


Morrisftühle, tie 
pbild’g, marfib. 
Hartbolz Geitel, 
Golden Finiiy — 
gevolſt. m. ſchwar⸗ 
zem voſtonleder,. 
Spr u ngfeberfiß, 
verſtellbare Leh⸗ 
ne — 750 Wi. 


3.95 


Aiit. Partie Mus 
ſter —— — 
Daf Geftelle, ge— 
polit. in Imitat. 
Leder und grün. 

Belour— Werte 
bis 17.50, zu 


10.95 


Groceriess 
Gier, direkt von der Sn Bose; 7. 204 


das Dutzend.. 
te Si Greamern Butter, 


Suisse Royal Miihung .—— 
Zaffen Qual. garantirt, 2 PBiumd. 
NRunfeid Yrühftüds Kakao, — 

das Pfun 

* — dirett von Norwegen — 
5 Püdfen für. 

Kartoffeln — faney „yleme monn“ 


2360 
toden ſich mehli 


Sin, “39€ 
—— — Cal — ʒiiro⸗ 15 5e 


uben 
Sniders on Ciub Serie, Zomato Gatiup — 
E⸗ zu. J ER Oc 


— 

Hide Zonited Corn — 25c 

Kae Trip ac ‚Karo Tafel. Enrup, K:177° 
20 Mule Team Boray Bowder— ‚10e 


Bade 
‚10e 


Saunari Stärke — mittlere Klumpen 
1214c 


550 
23c 


3 Pfund für 
Mana Heine Bort Echhulter — 

fin id 22 
Das Bl Sintervieriel Kalbtleiih ; : 
a8 $ 
Sugar ns Nump Corn Beef, 
das Piund 
Vorderviertel Benal ober Beal Stew, 
das Pfund 
Friſch — delgen OR — 
Sorte, Pfund N 


.” 
Waiſts 
Meſſaline u. Netz Shirt 

Waiſts für Damen 
hoher oder ausgeſchnit— 
tener Hals; 4 Aermel 
— reguläre 2.48 Ar— 
tifel — für 


1.98 


Shatefpearefeier. 


Seitzug der Schulkinder und Schmüdung 
des Denfmals. 


Geitern, am 384. Geburtätage 
William Shatefpeares, zogen 1800 to- 
ftümirte Schultinder von der Frranci. 
MW. Parier-Schule, an MWebiter Ane., 
nad dem Standbilde des Dichters im 
Lincoln Bart, um Blumen unb 
Krängze nieberzulegen. Außer ben be: 
fannten Hauptgeftalten der Shake— 
fpeare’fhen Dramen war eine Menge 
bon Herolden, Bannerträgern, Hof- 
narren, Teen, Edelleuten ujw. aus der 
Zeit der Königin Elifabeth im Zuge 
vertreten. Diefer wurbe unter ber 


75 


Das Swik 


Leitung der Dramaliga von Amerita _ 


beranftaltet und lodte eine fo gemwal- 
tige Zufchauermenge nad) dem Part, 
baf die Polizei madtlo3 war und der 
Zug eine Stunde warten mußte, ehe 
für ihn Pla vor dem Dentmal ge» 
ſchaffen werden konnte. 


— — J —— 


Kandidat 2a Buy verklagt. 


Bruno Zulomsfi will 912,000 für das 
Herz feiner Sram. 

Bruno Zutomwäti, früher Schanf- 
mirt und Er im Schneidergefchäft, hat 
Anmalt Yofeph ©. La Buy, einen be- 
mofratifden Stabtrichter-Randidaten, 
im Kreisgericht auf $15,000 Schaben: 
erfag verklagt, weil La Buy ihm an- 
geblich die Aunei ung feiner Frau 
A bat. 3 

barles MW. Lamborn, hatte die Klage 
fhon in Bereitfchaft, ehe La Buy als 
Kandidat aufgeftelt wurde, hielt fie 
aber zurüd, um La Buys Ausfichten 
auf die Kandidatur nicht zu flören. 
Anwalt Lamborn jagt, La Buy habe 


Yrau Zulomsti im legten Herbit fen- | 


nen gelernt, ala er der Anwalt ihres 
Mannes in einem Prozeß gemeien fei. 
Das Ehepaar Zutomwäti lebe jeht ge- 
trennt. 

La Bun fagt, die Klage fei das Er- 
gebniß feiner Bemühungen, feine Ge- 
bühren von Zulomsti zu befommen. 
Die Frau habe er nur ein= oder zmei- 
mal gefehen, bis zum legten Samftag 
habe fie mit ihrem Manne gelebt. 


Zlouncings 


Stüde 


"offen acarbei: 
tete Muiter — 
bi3 zu 75c die 
Yard wert — 
"Die Dard für nur 


— 


utowstis Anwalt, 


Edgings 
150 Stücke von Sti— 
derei Edgings und 
Einſäsen — in hübſchen 
Muſtern — 8c wert, — 
die Yard für 


bc 


27aöllige 
Stickerei Flounce⸗ 
- alles neue, 


Vor dem Nai-Amzug 


Nehmen alte oder gebraudhjle 
Pauos in Taufch für 


Jiene Pianos 


Erlauben die had: 
ften Preife. 


—N —w —⸗e 


Unſer Vorrat von neuen und ge⸗ 
brauchten „Uprights“ iſt ber 
größte und Finnen Käufer in 
Preis und Omalität nirgends 
beifer tun! 


Bedingungen liberal! 


—Nñ— 


Seit 55 Jahren in Chicago 


W.W. himballCo. 


Sübmeft-Ede 
Wabash Ave. u. Jackson Blvä, 


Geo, Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer, 


. 


t 


Verſonalnachrichten. 


— Frau Charles W. Hohenadel, 2351 

amilton Court, beſchenkte —— ihren 

atten mit einem krä isn ©: tammhalter, : 
deifen glüdl * Gro Herr Alexan⸗ 
der Klappenbach iſt, früher Mitinhaber 
der Firma Koelling C Klappenbach 


— Philipp H. Stern, Zee 
ber Anwalt in Buffalo, N. 9., dur 
Automobilunfall tötlich, und Harry 
©. — und jeine®attin ſchwer 
verlegt Chauffeur wollte aus⸗ 
weichen unb rannte dabei mit dem - 

| Kraftwagen gegen einenXrollenpfoften. 





Das Anſcher Putzwaaren-Mädchen 


Eine Partie von 


Muster- Huten 


im Werte bon 5.00, 


nur um dem Bublifim zu zeigen, 


was die Anfcher Millinerh bieten 
fann. — Dieſer Berfauf dauert nur 
während diefer Mode. 

Mir zeigen ebenfalls eine pradjtvolle 
Rartie bon neuen impartirten Mu- 
ftermodellen, von 10.00 bis 30.00 
wert, welche zu fpeziellen Breifen 
geräumt werden, zu 


3 bis 810 
Anſcher Millinery 


1360 Milwaukee Ave. 


Ehe Wood Str. 


delegraphiſche Depeſchen en, 


Geliefert don ber ''Associated Press”. 


Ausland. 


Univerfität jet gefihert. 

Frankfurt a. M. 24. April Der 
Yranffurter Stadtrat hat durd Ub- 
ftimmung beichloffen, eine lniverfität 
in Frankfurt zu errichten. 

Die Erridtung einer Univerfität | 
war jhon feit längerer Zeit geplant, 
dboh war die Vermirflichung des Ge- 
dantens infolge beträchtlicher Oppofi- 
tion innerhalb des StadtratS nod 
zweifelhaft. 

(Die Ausihüfie des Stadtrat hat- 
ten fich vor einigen Tagen über die Er- 
richtung der lUniverfität ſoweit geei— 
niat, daß die Zuftimmung des Ple- 
nums gefichert war. Bei den gefaf 
ten Beichlüffen war die etite Voraus: 
feßung, daß ein Fonds von jehs Mil: 
lionen Marf jofort vorhanden fein 
mülfe. Schon in einer Dentjchrift, 
die der Maagiitrat den Stadtperordne 
ten mit der Vorlage für die Errich- 
tung einer Univerfität zugehen Tieß, 
mar als felbitveritändliche Bedingung 
der Zuftimmung zu den einfchlägigen 
Verträgen betont worden, daf die Uni 
berfität nicht eher ins Leben treten 
pilrfe, al3 Bis die Zumendungen in 
plem Umfang ficheraeftellt jeien, 
und biefe Mitiel find durch Gtiftun- 
aen in bemerfensmwert kurzer Zeit be- 
Ichafft werden.) 

Chineſiſches. 

Peking, 24. April. Gleichzeitig mit 
der Einigung zwiſchen Peking und 
Nangking über das gemeinſame Mini— 
ſterium iſt auch eine ſolche über die 
Grundzüge einer gemeinſamen Ver— 
faſſung zuſtande gekommen, die einer— 
ſeits die bisherige Nangkinger Verfaſ— 
ſung, anderſeits die von der zurückge— 
tretenen Mandſchudynaſtie dem Nord— 
heer und dem Pekinger Vorparlament 
bewilligten 19 Artikel erſetzen ſoll. Die 
neue Verfaſſung, der zuerſi die Nang— 
kinger Volksvertretung und dann 
Juanſchikai und das neue Miniſterium 
zugeſtimmt haben, beſteht aus ſieben 
Kapiteln und 56 Abſchnitten. Größ— 
tenteils iſt der (früher in der „Sonn— 
tagpoſt“ ausführlich mitgeteilte) Nang— 
kinger Verfaſſungsentwurf in ſie über— 
gegangen. 

Bis zum 1. Oktober wird die Volks— 
vertretung das endgiltige Wahlgeſetz 
ausarbeiten, und das danach neuge— 
wählte Parlament wird die endgiltige 
Verfaſſung beſchließen. 

König Georges luftiger Ehrgeiz. 

London, 24. April. Der König 
Georg hat es jich in den Kopf geſetzt, 
als erſter gekrönter Herrſcher mit ei— 
nem Aeroplan durch die Lüfte zu flie— 
gen. Bis jetzt iſt die Ausführung ſei— 
ner Abſicht durch die Oppoſition der 
Königin vereitelt worden, aber der 
Monarh ift überzeugt, daß es ihm 
in den näcdten Wochen doch aelingen 
wird, feine Gemahlin von der Gefahr: 
lofigfeit jeines geplanten Fluges zu 
überzeugen. 

Zu diefem Zmwede hat der König eine 
Reihe von Schauflügen angeordnet, 
die Ende diefes und Anfangs des 
nächliten Monat3 auf dem FFluafelde 
bon Hendon ftattfinden werden. Die- 
fen Flügen wirb er mit jeiner Gemab- 
Iin beimohnen und hofft, daß ihm 
feine änagjftliche Qebensgefährtin aeitat- 
ten twird, mit einem der Teilnehmer in 
die Lüfte zu Steigen. 

War unihuldig verurteilt! 


Budapeit, 24. April. or fünf | 
Jahren verurteilte dver-Gerichtöhof für 
den Peiter Landbezirf Franz Bone 
und Genoffen in Angelegen bes Bacz- 
retfager Poftraubmordes zu leben3- 
länalihem Zuchthaus. Vor einigen 
Monaten meldete fi der, in Illava 
internirte, . zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilte Raubmörder David Kald- | 
vany beim Direktor und geftand, dap 
er den Vaczretfager Raubmord verübt, 
und Bone an der Tat nicht teilgenom= 
men habe. Dies ift jegt beftätigt. 

‘m Intereffe Bone’3 hat nun der 
Ardnofat Dr. Edmund Weiß ein 
Reviſionsgeſuch eingereicht. Bone hat 
die Abficht, im Falle eines Freiſpruchs 
20,000 Kronen ala Schabenerfag zu 
perlangen. 


— Frau E. Weneätie in Pofen bei 
Aipena, Mich., fehentte gefunden Bier- 
lingen ana neben: äwei Knaben und 


Sqanerlente in hamburg — — 
tarif an. 
einem Richtefeſt. — Die Wehrvorlagen. 

Evezialtabeldepeſche der N. V. Staatszeitung.ꝰ) 
Berlin, 24. Auguſt. Laut Mel— 

dung aus Hamburg haben die Schauer- 
leute den neuen Zohntarif angenom= 
men, welcher von den Ahebern unter: 
breitet worden war. Damit ift die Ge- 
fahr, daß ein Ausftand ausbrechen 
fönnte, bejeitigt. 

Ein verhängnißpolles Unglüd, mel- 
ches auf der Stelle vier Menfchenleben 
gefordert, hat jich zu Efcher in Heffen- 
Rafjau ereignet. Bei einem Richtefelt, 
dein die Drtsbemohner in großer Zahl 
beimohnten, erplodirte eine Ylafche mit 
Kohlenfäure. Bon den in unmittelbarer 
Nähe jtehenden Perfonen erlitten vier 
fofortigen Tod. Mehrere andere trugen 
Ichmwere Berlegungen davon. 

In der Reichstagsdebatte über die 
MWehrporlagen ergriff nach dem Kanz- 
ler der General v. Heringen, der preu= 
Biiche Kriegäminiiter, das Wort . zur 
Begründung der neuen Armeeporlage. 
Er fnüpfte an feine Quinquennatrede 
an und fonitatirte, daß fich die inter- 
nationale Zage feitdem geändert habe, 
melcher Uenderung Deutichland Rec: 
nung tragen müffe. 

Großadmiral v.Tirpig, der Staats- 
fefretär der Marine, ließ: ih in ähn: 

licher Weije über den Inhalt der Flot- 
tenporlage au. Er äußerte jein Be: 
dauern, daß die obmaltenden Berhält- 
niffe KRonzeffionen notwendig 


des Baues Der 
welche an ſich gewiß 
wäre, hintertrieben 


die Beſchleunigung 
Panzerkreuzer, 
wünſchenswert 
worden ſei. 
Jedenfalls, ſo hob der Redner her— 
vor, hielten ſich die Aenderungen, wie 


ſie die Vorlage veranlaßte, völlig im 
| Rahmen 


des Flottengeſetzes. Das 
Weſentliche dieſer Neuerungen ſei, daß 
durch ſie der bisherige Mißſtand, daß 
durch die Ausſcheidung eines Drittels 
gerade der beſten Leute in jedem 
Herbſt, die Schlagkraft der deutſchen 

Flotte eine weſentliche Shmähung er= 
fitten, gehoben fet. 

Der Schatamtäfefretär Kühne jfiz- 
äirte die beftehende Trinanzlage des 
Reichs und konftatirte das NWorhanden- 
fein eines bedeutenden Leberfchuffes 
aus den Einmahmen des bergangenen 
Yinanzjahres. Die Erbfhafts- 
teuer, fagte er, fer in diefem Au- 
genblid nicht erhältlich gewefen, aber 
er fügte unter aroßer und allgemeiner 
Srregung auf allen Bänfen des Hau- 
jes hinzu, daß jene Steuer eines Tages 
fommen müfje und fommen merde. 

Kollifion mit Eis in Ditjee. 


Berlim 23. April. Eine Depefche 
bon Flensburg meldet, daß der Dam- 
pfer „Decident” in der Ditfee, auf der 
Höhe von Riga, mit einer gewaltigen 
Eisſcholle zuſammenprallte und ſchwer 
beſchädigt wurde. 

Bei der Kolliſion wurde der ganze 
Bug des Dampfers zertrümmert und 
dieſer begann raſch zu ſinken. Es ge— 
lang dem Kapitän jedoch, das Fahr— 
zeug auf den Strand zu führen. Die 
Paſſagiere und die Mannſchaft konn— 
ten gerettet werden. 

Neues Grubenunglüd. 


Berlin, 23. April. In der Zeche 
„Railer Wilhelm“ beit Dberhaufen im 
Rheinland ereignete fich ein Ichiner Un- 
fall... In einem der Stollen löjten fich, 
mwahricheinlich infolge der Krichütte: 
rung durch Sprenafchüfle, plößlich 
große Geſteinmaſſen, um niederzuſtür— 
zen. 

Neun Bergleute wurden durch das 
graben. Drei der Unglücklichen fanden 
auf der Stelle den Tod, und die ſechs 
Anderen ſind ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
wahrſcheinlich nicht mit dem Leben da— 
vonkommen werden. 


——— 


— Die „American Scenic and Hi: 
ftorical PBrejervation Society“ in New 
Dort traf Anftalten, ein Dentmal zu 
Ehren der „Titanic":Toten zu er- 
richten. 


Flüchtlinge, welche mit dem 
Dampfer „Ieras” in Galvefton, Ter., 
eintrafen, erzählten von der Ermor= 
dung von Amerifanern — viele jollen 
enthauptet worden fein — von Untaten 
an amerifanifchen Frauen und bon der 
Boptottirung ameritanifcher Waaren 
im Staate Veratruz! 
scene — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Dorf: KHailer Wilbelm der 
Bremen bon Bremen, Botsdam don 
Ancona dom Mcapel 
Antwerpen: Baderland von 
Am Lizard dorbei: Menominee, von Rbiladels 
pybia nab Mintwerpen; Bennihlvania, von New 
Norf nah Hambpura. 
Bremen: Kronprinz xöilbein von New dort. 
Abgesangen: 
New York: Mauretania nah Yiperpool, 


An Lizard vorbei: Arabic und ranconia, bon 
Liverpool nach Boiton. 


Aeherruſch! 


Zweite und 
Rotterdam; 


Kew Porf. 


‚ein wirkliches 
Jierenheilmiltel gefunden 
zu haben. 


Sch Litt jeit 4 Rahren, und war die 
meiite Zeit elend, Smwamp Root wurde | 
mir don meinem Freund empfohlen. Ich 
verſuchte es nach den auf der Flaſche ge— 
druckteñ Anweiſungen, und zu meiner 
Ueberraſchung heilten mich einigeFlaſchen. 
Ich weiß heute, daß ich meine gute, 
ausgezeichnete Geſundheit größtenteils 
Dr. Kilmers Swamp-Root zuzuſchreiben 
babe. 

Ihr ergebener, 
G Lawrence, 

Mendon, U. 

Unterzeichnet und vor mir beichworen 
diejen 12. Tag des Nunt_ 1909. 

G. 5. Warner, öffentlicher Notar. 


| Bricf an 
Tr. silmer &, 6s., 
Binghamton, K.9. | 


Neberzengt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet. 

Schidt an Dr. Kilmer & GCo., Bing- 
hamton, N. 9., nad) einer Brobeflafdhe. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
merdet Ahr ein Büchlein mit mertboller 
Xnformation empfangen, die Nieren und 
Blaien beichreibend. Wenn Ihr ichreibt, 
feid fiher und erwähnt die „Abenbdpoit“. 
Reguläre 50 und $1.00 Zlajchen in allen 


— ar 


— Schlimme Erplofion bei 


gemacht | 
hätten, und durch eine foldhe Rüdficht | 


— — — — — — — 
— — — — — — —— — — 





— 


ee ee. 3 ER EEE ARTEN 


TEN - Beweisaufnanme — Bc 


2042 MILWAUKEEAVE. 


| Bargains— wirrtine Bar: 
geins — für Bonnerstan. 


Große $ Barietät _bübicher Koriet- 
Schüßer - 


- mit Spißen odeısp = 
Stiderei garnirt 2) c 
Sübſch ga rnirtes Gauze Net 
Damen, hübſch garnirt, mit 
Tram String 


Schwarze — Kinderſtrümpfe 
„alle Größen; sc Sorte, 


für 


Gold Medal Zahnitodher— 
3 Schacteln für 


Everett Claſſie Nurſe geſtreifter 
Gingham 


> viele Muiter, wert 2.75 

> Baar: fpezicll, 
—* Genturh 
Beit Mehl, 


— fanch roter / 
Rand, für IL 
Rriiche aeialzene Peanuts, Pi. Sc 
Grohe, handgetunfte Choko— 39 
laden Almonds; das Pfd.. © c 
Reinfeidenes Bond: 4 und 5 8 
Soll breit, alle Karben, W.. c 
Schwere weiße hohlgeiäumte 3c 
Damentafchentücher 
EneMotion zufammentenbare Snn 
Storm Hood, Summiräder, 
un Mefling befchlagen - 
ur 
Große Auswahl Spigengarbi- i. 45 
Baar +) 
ober Pillsburn & 
24% Pund-Sad 2c 


Uneeda Biscuits, 3 Badete für 
Everreadn Saralını Boliihn zum vouren 
und Reinmächen von ſeder Art 1 3e 
Größe für e 
25 Pid. haltender Wiehlbehäf- 
ter, weiß oder ichwarz ladirt, 
Tıfords oder Pumps für Damen, aus 
tatentleder oder Gunmetal Kali, bobe 
oder niedrige Abfüge, Größen 19c 
Wert, per Raar 
bandgewendete Sohlen, 
pfäge, Größen 3 bis 
per Baar 

gemacht 
aus feinem Lawm ımd Bercale, ge w 
weiß umd farbig, leicht be: 69€ 
ſchmutzt, wert bis $1.39, für. 
ftändige Größen, gemadht aus bellen 
Lawns ımd dunilen Percales, = mw 
an der Taille anfhliebend oder AHIY 


Solsmwerf, Pianos ufw., die 25c 
wert 507, 3 29 
nur 3 bis 5, veaulärer $2.50 
2-Strap Vatentleder Pumpe = 5% 
Ratit-Hausfleider für — 
Drefſing Sacques für Tamen, unvoll 
mit Gürtel, bei dieien Berfauf. 


 Tefegraphifihe Noligen. 
' Inland. 


Bundesfenator Chauncey M. 
Depei feierte in Neiv York feinen 78. 
Geburtstag und erhielt eine Menge 
Glückwünſche. 

Der Arizona'er Staatsſenat 
lehnte mit 11 gegen 7 Stimmen die 
Frauenſtimmrechtsvorlage ab; das 
Abgeordnetenhaus hatte dieſelbe gut— 
geheißen. 

— In Indevendence, Wis., twurbe 
Frau Chas. Weidemann, welche der 
Ermordung ihres betagten Gatten an— 
geklagt iſt, für den Prozeß im Kreis— 
gericht feſtgehalten. Angebotene Bürg— 
ſchaftsſtellung bis jetzt abgelehnt. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Zeaque” — Chicago, 
Pittsburg 5; Cincinnati 4, St: Yonie 
1; Brooklyn 7, Bofton 0; „American 
League” — Eleveland 4,-Chicago 
1; ©t. Louis 2, Detroit 0; Boflon 2, 
Wafhington 6; New York 3, Philadel- 
phia 0. 


- Wie aus Portsmouth, N, 9., ae: 
meldet, wird jett der PBanzerfreuger 
„North Carolina” nad) einem neuen 
Spitem mit Behältern ausgerüjtet, die 
mit Drudluft gefüllt find. Man 
erwartet, dab er folcherart nicht ver- 
jinten fönne, felbit wenn er an einem 
Eisberg zerſchellen ſollte. 


| 


: 


| 


| Das Feuer im Gebäude der Standard Gil: 


| 
| 
| 
| 


— Die Konvention der verbündeten 


Eifenbahnangeftellten, welche alle Bab- 
nen füdlih und wefltlih von 
Ehicago vertreten, ließ ein Zele- 
aramm an Präf. Taft fenden, das ihn 
mitteilt, daß über 300,000 Anaeitellie 
aller diefer Bahnen jtreifen wiirden, 


wenn nicht ein, Schon fett Monaten be: | 


ſtehender Streit an der Illinois-Zen— 
tralbahn und den Harrimanlinien un— 
verzüalich beiaelent iverde! 

— Die Grofaeichworenen in Rod 
Island, I, welche den bekannten 
Kramall unterfuchten, erhoben acaen | 
den Bürgermeifter Schriver Anklage 
auf „Angriff mit der Abficht gefähr- 
licher Körperverlegung“. (Er hatte 
kefanntlich den Beitungsherausgeber 
John Looney wegen eines Artikels ver— 
haften laſſen und in der Polizeiſtation 
mißhandelt.) Noch andere Anklagen 
wurden erhoben. 


Ausland. 

— General Alfredo Robles Do: 
minquez, früherer Schagmeifter der 
Madero’schen Revolution, wurde unter 
| Antlage eines Komplotts gegen PBräf. | 
Madero verhaftet. 

— Die Konvention der irländiichen 
Nationaliftenpartet in Dublin hieh 
die, von der Asquith’jchen Regierung 
im britifchen Unterhaus eingebrachte 
Homerulepvorlage einitimmig 
aut. 

— Die türfifche Regierung nahm das 
Anerbieten der Mächte an, im italie- 
nifh-türfifhen Krieg zu vermiteln, 


| 


| 


will jedoch nicht um Haaresbreite von | 


der Wahrung ihrer Souveränität über 
Iripolitanien abweichen. 


— Aus Rom wird gemeldet, daß 
das Gejhmwader italienischer Kriegs- 
ichiffe, melches neuerdings am Ein 
gang der Dardanellen einen (abgewie— 
jenen) Angriff machte, von der tü«fi- 
Ichen Infel Stampalia Befit ergriffen 
und dort eine Operationsbafis gefchaf- 
fen habe. 

— Die franzöfilche Regierung wird 
bon beinahe der ganzen dortigen Prej- 
fe megen des Gemepel@ in jez, Ma- 
rofto, fharf Fritifirt. Spezialtorre: 
fpondenten Parifer Blätter. in Yez fa: 
gen, e& habe eine Verfchwörung be: 
ftanben, die ganze franzöfiiche Kolonie 
dafelbft auszurotten, mit dem Gefand- 
ten Requault an der Gpibe, und nur 
die —* einiger Maurenmeiher 


use 


-MeCarthy hätte vorgehen können, und 


Wr LEN SE 


2 berie Pe R 


In Saden des "früheren Bvypothefen- 
maßlers P. $. MeCarthy. 


Bor Richter McGoorty im Arimi- 
nalgericht wurde heute Mittag die Be- 
meisaufnahme in Sachen des P. F. 
McCarthy abgejchlojjen, der im Ge- 
bäude 3857 ©. State Str. ein Grund- 
eigentumsgeichäft und in Verbindung 
damit ‚eine Kleine Hupothetenbant be> 
trieben und jfich angeblih allerlei 
Krummbeiten zu Schulden tommen 
laffen hat. Bon Thomas White, 824 
ıW. 28. Str., wird MeEarthn der Ber: 
untreuung von $1500 bezichtigt, die er 
als Bezahlung einer. Hnpothetenfchuld 
für Nenen eingetrieben hat. Der Au: 
diteur Edwin E. Tubb von der Ft. 
Dearborn National Bant bezeuate 
heute, dag McCarthy auf feinen Na- 
men bei der Ft. Dearborn Bant eine 
Anmeifung auf $1304.27 binterlcat 
bat, die ihm ala Teilzahlung auf jene 
Schuld von Robert E. Woods, 3727 
Foreſt Ave. eingehändiat worden war. 
Die Verteidiaung Juchte geltend zu ma- 
hen, dat White nur zivilrechtlich gegen 


beantragte die Niederfhlagung des 
Verfahrens, drang aber damit beim 
Richter nicht durch. 


— —— — — 


Der zweite Todesfall. 


lett Light Co. fordert ein weiteres Opfer. 


Im Paſſavanthoſpital iſt heute Jo— 
ſeph Batho geſtorben, derFahrſtuhlfüh— 
rer in dem durch Exploſion und Feuer 
am 15. April zerſtörten fünfſtöcktigen 
Geſchäftsgebäude der Standard Gil— 
lett Light Co. 9 und 11 Weſt Michi— 
gan Straße. Der Mann war 42 Jahre 
alt und wohnte am Wellington BI. 
William Rothingaft, der Techzehnjäh: 
tige Laufbote der Firma, hat befannt- 
lich bei dem Unglüde den Tod dur 
Verbrennen gefunden. ° Kurz ehe Bu- 
tho tarb, bat er feine Gattin und die 
Hofpitalbeamten, Sergeant Murning 
dam vom Büro des Feueranmwalts zu 
holen, da er ihm wichtige Mitteilungen 
zu machen habe. Der Beamte ift nie be- 
nachrichtigt worden. 

Wie Hilfsfeuerwehrmarfhall Bach 
andeutete, find feitens der Beamten der 
Standard Gillett Light Eo. eifrige Be- 
mübhungen gemacht worden, die Yat- 
laden zu vertujchen, namentlich bie, 
daß in dem Gebäude große Mengen 

Gafolin aufbewahrt wurden. Der Ver- 
Fandtelert der Firma, Robert Miles, 
ift wegen ferner Ausfagen vor Hilfs- 
marfchall Bach des Meineids anaeklagt 
worden, und der Werfmeijter, William 
%. Cole, wurde geftern, da er an Ge— 
dachtnißſchwäche litt, fortgeſchickt. Am 
Montag, wann die Unterſuchung fort— 
geſetzt werden ſoll, wird er abermals 
vernommen werden. 


— — 
a — — — — — — — — — — 


Es kam anders. 


Gegen 6 Uhr Morgens lief ein 
Mann an Clybourn und Racine Avpe. 
in den Pfad einer Elektriſchen der 
Southport Ave.Linie, unter deren 
Rädern er im nächſten Augenblick ver— 
ſchwand. Die Augenzeugen erwarteten 
natürlich, ihn als eine formloſe Maſſe 
wiederzuſehen, als man den Mann aber 
hervorgezogen hatte, ſtand er auf, 
klopfte ſich den Staub ab und zog ſei— 
nes Weges. Seinen Namen wollte er 
nicht angeben. 


— — ———— 


Wichtia für Jedermann! 


„sh hatte ein ſehr ſchlimmes Auge, 
und glaubte, dasſelbe verlieren zu 
müſſen. Da ich von Dr. Carter (120 
S. State Straße) gehört hatte, be— 
ſchloß ich, ihn zu konſultieren und zu 
ſehen, was er für mich tun könnte. 
Jetzt iſt mein Auge wieder ganz ge— 
ſund und die Sehkraft vollſtändig wie— 
derhergeſtellt, und Worte können die 
Dankbarkeit nicht ausdrücken, die ich 
für Dr. Carter empfinde für das, mas 
er für mich getan hat, und ich empfehle 
ihn allen Leuten, die an irgend einer 
Augenfrankheit leiden. 


(Ge) France: Ealauer, 


Lemon‘, X.” 
av10,17.24 
RR EEG 


Börfennotirungen, 


Nacftehend die geitrigen Schlup- 
notirunaen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Weizen, 


Mai, S1.13%: Juli, $1.09%-- 


$1.09% ; Zeptember, $1.05% 
Mais, Mai, 783:c: Nuli, 
tember, TI —- T4%c. 
Hafer, Mai, 56% — Tec; 
Ya 13566. 


gel: trige Anfubr don Weizen für den bie- 
— Markt ſtellte ſich auf 46,3800, von Mais auf 
92,500, von Hafer auf 286,200 Burfbels. er 
hit bon bier wurden 39,300 Bıurfhels Peizen, 
138,750 Bufbels Mais und 274,600 Buſhels 
Safer, 


GSepöfeltes 
$18.00; Suli, $18.35; 

Schmalz Mai, $10.45; 
t>mber, $10.62%. 

Rippchen, Mai, 
tember, 310.30. 


— — — 


Zum ewigen Schlafe. 


Delbert H. Woodward jr. ein 23— 

jähriger Geſchäftsreiſender, wurde 
heute bon feiner Gattin, die er am 12. 
Sjanuar in La Eroffe geheiratet Hatte, 
an Chloroform erjtidt im Bett gefun- 
ten. Er pflegte, wie die rau aus- 
jagt, da er an Schlaflofigfeit litt, ein 
mit Chloroform getränftes Taſchen— 
tuch beim Schlafengehen fich über das 
Geſicht zu deden; das hatte er auch) ge- 
ftern Aben® getan. Das Ehepaar 
mehnt Nr. 1241 La Salle oe. 


—- 


* Am Garfield Park Smitarium, 
mo er fi vor einigen Wochen einer 
Operation hatte unterziehen müffen, ift 
heute Herr George Edward Plumoe 
Ken ber Vibliothefar und Stati: 

ifer der „Chicago Affociation of Com: 
merce’, Herr Plumbe wohnte Nr. 238 
North Part. Bam Bon dort aus 
wird ey Mel. beerdigt 


7164 —76%c; Sep: 


Suli, Sic; Septem: 


Schweinefleiſch, Mai, 


September, 318.3714. 
Suli, $10.45; Sep: 


$9.50;. Suli, $10.10; Sep: 


2 — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


tl 


— —— — 


Mit —— von Dr. Bartz ber 


haudelt. 
Freie Behandlung. bis geheilt. 


Epilepfie oder Falfucht iſt eine der 
ſchrecklichſten Krankheiten, von welcher 
die Menſchheit befallen werden kann. 
Eine an dieſer Krankheit leidende Per— 
ſon iſt keinen Augenblichk davor ſicher, 
von dieſem teufliſchen Leiden hinter— 
rücks überraſcht zu werden. Gewöhnlich 
ſind keine Anzeichen eines Anfalls zu 
bemerten. Das Opfer fällt, wie durch 
einen Bligichlag getroffen, zu Boden 
und bleibt gleich einem halbtoten, hilf: 
lofen Wejen liegen. 
ereignen ji” Dußende von 


| The he La Sa alle Str Street 


In jedem Jahre | 
folgen: | 


fchweren Unfällen, indem die an Fall: | 


fucht Leidenden an gefährlichen Stellen 
plöglih zufammenfinten, ebenjo mie 
Hunderte von anderen ihr Leben lang 
infolge der Nerlegungen verfrüppelt 
werden. Die Fallfucht ift wirklich die 
graufamfte aller Krankheiten, und 
wenn einmal das Opser von ihr be= 
fallen wird, dann ijt eine Heilung jel- 
ten zu erlangen, außer durch eine ein: 
areifende, gründliche Behandlung. 

Um die Wirffamteit von Dr. Barb’? 
Behandlungsſyſtem in der Behandlung 
von Fallſucht zu zeigen, leſet, was Herr 
Fred Bornhoff, ein prominenter und 
wohlbekannter Farmer, wohnhaft nahe 
Glen View, Ill. Rural Route No. 1, 
zu ſagen hat: 


' felben big 11 Uhr 


„Seit 4 Jahren war ich eines der ums | 


glüdlichen Spfer von Fallfucht, 
fam 8 jo weit, daiz ich alle Woche bis 10 
Tage Anfälle hatte. Ic —— alle ſoge⸗ 
nannten Behandlungen \ dagegen auge» 
wandt, aber alles vergeblich. Sch wurde to 
ichlimnt, dah ich alle Hoffnung aufgad. 
Eines Tages aber lad meine Tochter von 
einem gleichartigen Yeiden, welches von 
Dr. Bar erfolgreich behandelt wurde, 
md fie nötigte mich, den Doktor zu befit 
chen. Ach entichloß mich endlich als letz⸗ 
tes Mittel, es zu thun. Ich glaubte, es 
gebe keine Hilfe für mich. Heute aber 
denfe ih anders. Nachdem it Dr. Barg’ 
Behandlung genommen habe, befinde ich 
mich einfach fein, arbeite ſtetig und habe 
keinen einzigen Anfall gehabt, ſeitdem ich 
die Behandlung genommen habe.“ 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzmwanzig Prozent der Lejer die- 
fer Zeilen :wirflich mit den Vorzügen 
bon Dr. Bart’ neuem Behandlung3- 
fpitem vertraut find (welches er wäh- 
rend feines Aufenthalts in Deutfchland 
im Sabre 1910 vervollftändiat hat), 


und da der Dofto: wiinfcht, jeinen Ruf | 


auch unter den übrigen fünfundfiebzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
befchloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienite allen abjolut foftenfrei zu 
offeriren, bis geheilt, die während des 
Monats April bei ihm vorfprecen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber 
Nabe PDearborn Str. 


„be Fair”, 
r. (Nebmt Clevator am Ein: 
aana bis aum 8. Floor.) 
Oftice-Ztunden: 9 Born. bis 7 Nahm.; 
moh& und Zamltags bis S Uhr Abends; 
taas aeichloffien. 


Mitt 
Zomts 


H. 0. ‚Stone aeitorden. 


befannter Srundeigentums- 
händler. — pP. B. Smith tot. 


9. D. Stone, Chef der Grundeigen 
tumsfirma 9. D. Stone & Co., 
heute Morgen in feiner Wohnung, 
4924 Woodlamn AUve., nach fünfmona- 
tiger Krankheit im Alter von 57 Jah: 
ren. Herr Stone, einer der beitbe- 
fannten Gejchäftsleute feines Faches 
in Chicago, hHinterläßt neben feiner 
Wittme feine Mutter, Frau 9. D. 
Stone, eine Schweiter, Frau Secor 
Gunninaham, und einen in Boiton Ile 
benden Bruder, Robert E. Stone. In 
Chicago im Xahre 1860 geboren, ftu- 
dirte er in Male und hat feit 1888 mıt 
T. W. Maaill fein Grundeigentums- 
aeichäft betrieben. Sein Bater war 
einer der älteiten Anfiedler von (hi- 
cago und feit 1835 hier 
Herr Stone war mit Frl. Sarah Xa- 
timer Clarfe, Tochter des früheren 
Präfidenten der llinois Zentrolbahn, 
Gol. James E. Elarfe, die ihn über 
lebt, verheiratet. Die Berdigung fin: 
det morgen Nachmittag jtatt. 

Tot im Bett gefunden wurde heute 
Morgen der Anwalt und Bolititer 
Pliny B. Smith, 2017 Xndiana Ave. 
Herr Smith, der feit 40 Nahren hier 
ala Anwalt proftizirte, hatte noch ge— 
ftern Abend an jeinem PBult bei an- 
fcheinendem Wohlbefinden gearbeitet. 
Sein Tod fam daher überrafchend. 


Flotter Geihäftsgang. 

Im ftäbtiihen Bauamt murden 
heute 171 BausErlaubnißjcheine aus: 
gefertigt, über ein Dubend mehr, als 
je zuvor an einem Tage. 


War ein 


itarb' 


endlich | 


'® 


| Viener Druqg & Truß Go, 


ı 6. 


—— 3% a. 
anjällig. | 


X. Meireter, 
| Find 


Treigeiprochen von den gegen jie er= | 


hobenen Antlagen hat die jtädtifche 
Zipildienittommiffion die Bauinfpetto- 
ren Nugent und FFledhoff. Der dritte 
Angeklagte, George E. Geraty, hat 
jeine (ntlaffung genommen. er 


behauptet zwar noch immer, daß man | 


ihn falfchlichh der Annahme von Be- 
ftechungsgeldern bezichtige,erflärt aber, 
daß er nicht über die Mittel verfüge, 
einen Verteidiger zu bezahlen; auch 
müffe er irgend etwas tun, um den 
Unterhalt feiner Familie beitreiten zu 
—— 


— — — 


— Kindermund. — Mutter (nach— 
dem ſie den Vögeln Futter hingeſtreut 
hat): Die armen Tierchen wagen ſich 
ja gar nicht beran!— Lotte: Das find 
gemwih verfchämte Arme, Mutti! 


— Bei Gelegenheit. — Ein Lebens- 
mübder will fich von der Brüde in die 
Mitte eines reikenden Stromes ftür- 
zen. Da wird er bom Ausgange ber 
Brüde angerufen: „He, marten Sie 
doch einmal einen Augenblid! Können 


| tr. 
| Emil Sindner, 1913 €. Afbland Ape., 
4 


Sie — * Dogber Tünell — art | 


Sa 


The Rootern "von Chicago &nSatte u, Khe 


Beim Schinife des Geihäfts am 18. April 1912, 
Beitände; Serbindiihkeit 
Disfontos. ..,$2,220,359.54 Aftienfapital .$1,000 
S. Bonds zur Siche- Ueberſchuß 
rung der Zirfulation.. Umverteilte Brofite. . 
Rrämien an I. ©. Bonds —— 
Bonds zur Sicherung der inlagen 
Poſtſpareinlagen 
Andere Altien u. Bonds. 
Möbel und Einrichtungen 
Ueberzogen 
Fällig vom Bundesſchatz⸗ 
meriter, 5% Fond... 32,500.00 
Baar u. fällig bon Banten 1,113,394.26 


4,648,974.53 


Darlehen u. 
650,000.00 
8,723.59 


65,994.00 
248,731.40 
7,000.00 
2,271.44 


4,648,974 3 

Charles ©. Fox, Aaftiren. #4 
BEAMTE: = 4 
6. #. Mundan, Bizepräſident. Gharles G. For, Aalfirer, 7 
Etirebt — ren: 


T. 2%. Magner A. Gardner 
6. 8. Munden Siriem 3. Mozxzien 
William Lorimer 2. M. Sannen 
Roieph God Eibridge Hanecy 

3 BV. Galfaaher 


A 


m. Lorimer, Rräfident. 


John M. Ronhı 

®. ©. Brennen 
George TC, Wnnderion 
James E. Bennett 


William Lorimer { 
— an. 


» WM. a 
Gaenieh Br Se 


- Ainzeigenannafmellelen. 


An den wmachliebende Sieller werden Nleine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntan- 
Poft“ zu denielben Breifen entgegengenommzn 
wie im der Haupt-Office des Blattes. Wenn bie- 
Bormittng® aufgegeben twer- 
den, erfheinen fie noh anı uämlider Zange. 
wäbrend fiir die „Sonntagpoit“ Bi8 um 10 Usr 
—— Abend Anzeigen ee | 
werden. 


S. 
e. 
Ra 


S 


Ch 


„1 W 


Vaulina Str. 


Late Diem 
Branf Gifentoetter, 1900 Adaıfon Sir, Ed: 
Rincon Str. 
3207 - N. Afbland 
Nbe., nahe Pelmont Abe 
Albert 3. Samie, 3556 % Alhland Abe., Ecke 
Addllon er. 
M. ———— 2200 Belmont Abe, Ede Leus 
vist Str! 
Tr. ®. Ehlers, 2u59 Belmont Ave. Ede Paus 
linn Etr 
Ede :Linco'r 


a e. engen, 1901 Belmont Ade.. 
40. Ave. 
Ede Ra | Senn Sinlich, 1658 W. 21. Str. 
Str. 
N. 5. Wolteräporf, 


— 
WW. 


— 
e. 


2785 Lincoln Abe., 


G. —* 2000 W. Diviſion Str.. Ede Roden 
a Ave 
Ecke As 
— Ave. 
a Shermac, 635 N. Afhland Ave, Ede 
' Lincoln Bharmach, 1858 Grand Abe, Ede Bin« 
a. G, Martens, 058 Senter Ctr.. 58 
Ede Col 
toaufee be, 
Chriſtmann 
Grunsfa, 601 NR. 
. Rate Str. Ede hie" 
Gchmer, 61. BER... Lange, 
Etr 
Tecring Pharmacn, 2401 Elnbourn. Abe, Exe | ER 
9, Allen, 2159 ®. Madifon Etr., Ed 
MeGornid, 
low St 
ru Keiowann, 2 
1164 Milmaufee Ave... te ; 
u. nt, 2000 Zarrabee Etr., zer 2. Duales, 
2308 Lincoln Ade., Ede | Hartwig, 1980 2 
Srdard * Win Sirbdehei, 2385 Milwaulee Abe. Ecke lie a 
Glebelany ® 
Ede Larınlee Et ! 
— Sara, 757, *. North Abe. Ede Huls | 
1320 Cedawid Etr., Ede | 
Enllivan Str, Io 
Pe 
Zat Pros., 3357 M. 12. Etr., Ede — 
Ede Baultta 
Edpanfton be. 
Pelnont ve, ben Str 
Geo. Huber, 1600 Tiberfen ‚Bird. Ede Ehet- | . R. Chwatall, 2755 ®, 22. Eir., Ede Car« ‘ 
Ede Homar f ä 
Eouthrort ? 
Ede Bel- 
&. Srmeger, 5130 Ebaniton Mpe., N. Sorlan, 
1301 N. Weftern Abe. Ede Bor - 
yofter be. tontae Abe e 
Ede Lincoir ‚®. Rucdte, 53 
Imanhoefer & Yumann, 2405 N. Ede Ealifornia Ave. — 
Ecke Fullerton Ave — — 
sc ‚Halftev Etr., Ede Addi- ER 
on zir ’ A 
Sum, Bol, 3608 Iebina Kart Blod., nahe Elftor | ®- * Mares, 2376 Archer .Ive.. Ede Bonfie® 
be 
Tre Sen i user! Euend, 5856 2. Afblond Mbe.. nahe ; 
Kohn 9. Mertes, 2973 Lincoln Ave., Ede South: x 


Eir. 4 
Ron I. Stewart, 2202 W. TDivifion Str, te 
a er. De 
5600 ®. Divifion er. ie 
6. 8: —— 2855 W 
Kr St 
S. Mann, 1658 W, 18. Str., Ede Pauline He 
' ©. I. Siebrandt, 2752 © 41. Court, nahe, 2. 
Nie. * "048 N, Afdland Ave.. Efe Emilb 
Bi coln 
Eae vilel 8. Ciſeudraht, 2392 Grand Mb, note 
Vharmacy, 3741 Grand Aue. —2 
O. derzero⸗ 1000 N, vlart Etr., u Ben unr 
3% %. Emmirt, 2460 N, Elart Eir., Ede Arline |. a, Diefitom, 121. N. Halfte Etr., nahe Ham 
| dolph a 
Ede Halited Str. | €. Sehrene, "028 © . Halited Str.. Ede Canal· 
E. Rommel, S776 N. Clatt Sr. Ecke E 
Grace Str. Sir. 
Rorkin, 5259 N, Clark Eir.. Ede Yermaı Wallace M. eh, 1402 W 
i Str 
$ Etr., e. Gras 
vilte Abe, Clart Eis. = maß 1758 W. Late Etr., Ede Moos 
Dan ‚Danden, 6401 N, : Giddings, 
field Abe. 
Ede Fuflerton Abe, 
W. Jal Bi 1650 Elobourn ° Blace, Ede bit‘ 
. S. M. D., 522 Milwaufee Bor, ä 
2 Green Etr Ei i 
’ de 
"- ‚Ratte, 2000 %. Halited Etr., Ede Een- — 300 Milwautee Abe... © 24 
J. Mu; Zindt, 1843 Zarrader Str., Ede Elhbourn Ynhle Ctr. 
. 8. Lihtenberger, ie, 
a 1440 Milmaufee Abe. hehe 5 
———— 860 Milwautee id⸗ 
doh * Hottinner, OEEmane Weezmar, 3 : en 
Larrabee Etr, 
N. Geo. rn, io W. North Ave, Ede Seds- | lerton 2b —— 
wid Er. Chi 2812 Milwaufee Une, Eds 
458 MW. North Ave, Et | ' GhaR. 9. Shutan, 2812 Mi N ö 
x Gurten „ae Milwantee Abe, ws a 
rbir ar 
L 1535 W. Nord Mbes 
nabe Sidfon tr. 
Kioneer Drug, GB., Wood Str. » 
"Soel;er, North Abe... nahe Br 
Mer resneeR, 1330 Sedawid Eir., Ede Eiegel * Ale 5 ie 2 
2 . Rort . 88° 
F Indi 1801 Sedawid Eir., Efe Menomis edle siöbe, — * 
"m, Auehn, 2059 Eeminary Abe, Gde Gar- | * I — 
„alone. en! rar Bere 9097 W. Noith Abe, mube R. sm < 
—— Are we W. Nortd Mbe., nabe dt. , 7 
Rennen, "1103: Weöfter Wa. ‚Ede ae | I Ken ER \ "Id 
92 ven Abe, 
Aron a BR 1353 .Webftör Ude. Etrake —** — daie · 
27356 Oaden 8w e —* 
"ort Italiau PBharmach, 501 MWelt3 Str., nabe | | 0. 5 2 u —— * eine, We; ' 
32 e “ “ 
Dar Rubins, ı ©, Yntıis Sattler, 239 DOgden U 
6 x 38 Daden Yibe.. 
* 1 Meitmer, 600 Wells Str, Eite Ohio Etrzalt Gmeisz zhlel, 372 —— a 
Str... nahe Locat) 7, Map, 1000 € Ede Zapıız fe 
Arcadina Roiß, 1200 Wells <tr., Ede Gone 
"ein, Markt; 1565 Wels Etr, Ede: Eiller MAT 2148 N. Noben Er. 
8 — 
3J. * —5* Ede Sun: Bura Str. Ede“ | 
erion e. tr 
KM a“ N. Weftern Upe., — 2754 N. Troh Str., nabe ———— 
r 
er, 2 ii a 
'®@ 8. dam 1046 ®. 12. Eir. Ede Blue 
An er 
Fe 1208 ®. 12. ©r.. nabe denise — 
Abe. 
Hin er. 
| Aron Bros. 1758 MW. 12. Ste, nabe Bon. 
| Str., nabe Cwuedt 
| 
a Auderfen, 1201 Belmom Nve,, | 
cine Avoe. J 
8, , Nausebevian, 1024 PBelmout Ave, Ede € 111 . 21. €. age 
od . - 2 — 
Ecke E. Fa Sa, 2158 W. 21. Etr., Ede LeabtF 5 1 
field ‚Stpe. fornie Abe. 
Armin Arans, S1so Epvaniton Mde., b Sense, 1100 ®. Ban Queen Etr.. u. a. 
nahe Wir | 
nona Zir. Nuaufim Eir. 
Simon Monon, 1901 Gcorge Str, Weftern Ane., nabe Mo 
T; | = : y 
Flaunerh, 2800 N. Halfted Ctr., Ere Dir zo. € 
W. 9. Lens, 3558 N. 
A. &. Adermann, 4228 Irbina Vart Plbd., naht Grund. 3511 Arder ve. Ede 35, te. 
. Str. ; 
port G. * Girten, 9614 Cottage Grove Abe, nahe 7 
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Immer ihöner. 


— — ⸗ 


In der republitaniſchen Familie 
wird der bäusliche Zmiit immer hefti- 


E ee Set joll auc) Präfident Taft auf 


N 


Stump oezerrt werben, um auf die 
rohen Klöbe des Körnels Rooſevelt 


womöglich noch aröbere Keile zu jeßen. 


- 


gefünbigt, 


Das amerifanifche Volt fan alſo noch 
E03 Schaufpiel erleben, daß ein frühe: 


ter und ein noch im AUmte befindlicher 


E. Mräfident der aröhten Republit zwar 
e mit mit dem MWörterbuche, aber im 


Geifte der Tifchweiber auf einander 
losſchimpfen. Insbeſondere wird an— 
daß Herr Taft auf die 


dämiſchen Verdächtigungen ſeines Vor— 


ngers mit dokumentariſchen Bewei— 
en antworten wird. Er will angeblich 


an der Hand von Aftenjtüden zeigen, 


Fe Bah der Präfident Roofevelt die „n- 


tereifen“, die jein Nachfolaer in den 
Gerichtähöfen verfolgen Takt, unter 
feinen perfönlihen Schu genommen 


Hatte und feinem Generalanmalt ver- 


F “bot, Antlagen gegen fie 


zu erheben. 
Ramentlich ivird der Erntemafchinen- 


Heuft genannt, der allerdings unter der 
Roofenelt’ichen Verwaltung unbeläftigt 
Hlieb, unter der Taft’fchen aber aufge- 
= Töft wurde. Auch foll der Präfident be- 
. obfichtigen, dem Volte mitzuteilen, daß 


er nur auf den Rat feines erlauchten 
Amtäporoängers fih dem früheren 
Sprecher Cannon näherte, „um ihn 
auszunügen.“ Ferner will er erklären, 
warum George W. Perkins, der ehe- 


; malige Flügelabjutant Pierpont Mor: 


ganz vom Geldtruft, fo. fehr für 
die Miederaufitellung Rooſevelts 
ſchwärmti. Kurz e3 werden aus dem 
Munde des oberften Beamten der Re- 
publif die denkbar faftigften Enthül— 
lungen in Ausficht geitellt. 

Nun könnte man es allerdings dem 
Vräfidenten faum verbenfen, wenn er 
feinen ehemaligen Freund und Wohl: 
fäter ebenjo rüdfichtslos anariffe, tie 
Diefer ihn befämpfen zu müjfen glaubt. 
Bmeifellos hat Roojenelt in ebenjo ge: 
fhidter wie tücifcher Weife die in 
mehreren Staaten vorherrſchende 
Strömung gegen gemwille Bojle ge: 
milfermaßen abaedämmt und bie to- 


E fende Flut fich über den Präftdenten 


' ergießen lafien. 


Er hat beifpielämeile 
zwar niemals gerade heraus behauptet, 
daß die Taft’jche Verwaltung dem Se: 
nator Zorimer Beiltand geletitet hat, 
aber er hat es mit der Frage angebeit- 
tet, warum denn Zorimer jo eifrig für 
Saft mirke. Ebenſo hat er es in 


ennſylvania gemacht, wo er den Se— 


dem Präſidenten 


Er 


nalor PVenroje, der Jahre lang fein 
Feigener Schübling mar, nunmehr 
an die Rodjchöße 
hängte. Weberhaupt ift ed da8 ganze 
Beitreben Roojevelts, Herrn Taft als 


ein Werkzeug des räuberifchen Reich- 


 Aums bhinzuftellen. 


* fen Unterftelungen nicht 


Diefer hat fi 
bisher auch gegen die niederträchtig- 
verteidigt, 
um der Würde feines Amtes nichts 


zu vergeben, aber jeine Yeldzugsleiter 


beitehen jegt darauf, daß er aus feiner 


AZurüdhaltung hHeraustritt und in 


F Maffacdhufetts einige Reden hält. 


Durch die direkten Vorwahlen wird 


 alfo der Präfident der Ver. Staaten 


I gezwungen, um fein Amt zu kämpfen, 
= Mie der erite beite Beutepolititer. 


Die 


dem Ermwerbsleben feinesmegs zuträg- 
"Tide „Kampagne“, die fonft erft nad) 
ren Nationalfonventionen der beiden 
-Hauptparteien anfing, wird erheblich 


verlangert. 


Schon ſieben Monate vor 


Her Nationalmahl arbeitet das Volt 
"Fi in eine leivenichaftliche Aufreaung 
- Hinein, die fi vermutlich auch dann 
2 nicht legen wird, wenn entweder Taft 
© oder Ropjevelt aufgeitellt worden: ift. 


Am Ende aber dürfte dem Volfe feine 


Helfere Auswahl geboten merden, als 
E die Konventionen auf Grund indirefter 
Bormwahlen zu liefern pfleaten. 


- fammengebracht 


Es fommt noch hinzu, daß die di- 


; zeiten Vorwahlen ungeheure Gelbfum- 
men verfälingen, die auf bisher noch 


nicht genügend aufgeflärte Art zu— 
werden. Für ben 


[ Roofencifen Yeidzua find nad an- 


2 en werben jollte. 


Aheinend zuperläffigen Angaben fon 
-$125,000 aufgemwendet worden, d. h. 
mehr, ald der Senator Stevens von 
 Wistonfin für feine Nomination aus- 
> gab, ber deshalb aus dem Senate aus: 
geft: Es iſt unter 
den Umftänden ſogar nicht unmög— 
Us, dak dem Präfidenten auch feine 


 Ihmarzen Delegaten aus dem Süden 


meagefauft“ werden. ‘ebenfalls hat 
ber politifche Ton, der fich jchon be- 
Sbeutend und dauernd verheflern zu 
mollen jhien, jich unter dem Einfluffe 
Ber direkten Vorwahlen und der Roofe: 
Beirihen Agitation wieder arg ver- 
lechtert. Das Demagogentum feiert 
wahrhaft glänzende Iriumphe. 


Ar 


e Die Ueberihwenmung. 


Wie nit nur das Beijere, jondern 
oft au das nur bejjer Scheinende der 
eind des Guten ift, jo wird nicht fel- 
sen aud ein wichtiges Creigniß, eine 
große Errungenichaft oder eine jchmere 
Heimſuch überſchattet und im öf- 
— zurückgedrängt 
inderes, das in Wirklichkeit von 
Bebeutung ift, aber durch 
Itenheit und Plöglichkeit, durch 
parieie und Weberrajchende 
etliche der Erjcheinung auf: 

ze erjchütternd wirft. 
ie. Rataftrophe war ja fo 


| Heund, daß fie Das 


Fruchtbarkeit 


und Fühlen unter allen Um 
eine Zeitlang ganz beherrſchen mußte, 
ſich ſchwerlich etwas denken läßt, was 
neben ihm das öffentliche Intereſſe in 
etwa gleichem, geſchweige denn erhöh— 
tem Maße hätte beanſpruchen können. 
Auch iſt das Unglück, der Menſchen— 
und Geldverluſt ſo groß, daß glückli— 
cherweiſe nur wenige der in der neu— 
zeitlichen Geſchichte verzeichneten Kata— 
ſtrophen ſich damit meſſen können. 
Aber, daß ſie ſtark verdunkelnd und 
verkleinernd, ſozuſagen, wirkte auf alle 
gleichzeitigen Erſcheinungen und Er— 
eigniſſe und es mehr ihrer über— 
raſchenden Plötzlichkeit und erſchüt— 
ternden Tragik, als der verhältniß— 
mäßigen Größe des Verluſtes zu ver— 
danken iſt, daß ſie das öffentliche In— 
tereſſe ſo vollſtändig, zum beinahe völ— 
ligen Ausſchluß alles Andern in An— 
ſpruch nehmen konnte, das dürfte trotz— 
dem zuzugeſtehen ſein. 

Das „Titanic“-Unglück bedeutet ein 

ungeheures Menſchenopfer, einen 
ſchweren wirtſchaftlichen Verluſt. Rund 
1600 Menſchen gingen zugrunde und 
der Geldſchaden wird bis auf 35 Mil— 
lionen abgeſchätzt. Es war durchaus 
gerechtfertigt und am Platze, daß ihm 
in der Preſſe ſo breiter Raum geſchenkt 
wurde und die ganze ziviliſirte Menſch— 
heit ihren Opfern und deren Hinter— 
bliebenen ihr volles Mitleid zuwandte. 
Aber in denſelben Tagen, da die „Ti— 
tanic“Kataſtrophe alle Gemüter be— 
wegte und alles Denken beherrſchte, 
vollzog ſich, langſam, aber unerbitt— 
lich, im Miſſiſſipitale ein Unglück, von 
dem zu befürchten iſt, daß es kaum 
minder ſchwere Opfer fordern, ja, in 
ſeinen Folgen ſich als noch verhäng— 
nißvoller erweiſen mag, als das „Ti— 
tanic“Unglück, und von dem haben 
wir vergleichsweiſe ſo gut wie gar 
nichts gehört. Die Hochflut des Miſ— 
ſiſſippi hat tauſende Quadratmeilen 
überſchwemmt, hunderte Menſchenleben 
gefordert, viele Tauſende obdachlos ge— 
macht und der notdürftigſten Mittel 
zum Lebensunterhalt beraubt; und ſie 
geht immer weiter, drängt langſam, 
ſchweigend und unwiderſtehlich nach 
Süden vor, drückt die breiten Dämme 
zur Seite und breitet ſich wie ein 
ſchweres Leichentuch über neue frucht— 
bare Gefilde aus. 
Die Miſſiſippi-Niederungen ſind je— 
des Jahr von den Hochfluten des Va— 
ters der Ströme bedroht, und oft ge— 
nug gibt hier und da ein Damm nad), 
wird durch Ueberfchmemmung großer 
Schaden angerichtet. Uber vieles Jahr 
Icheint die Hochflut viel fchlimmer, ala 
„leit Menfchengedenten”“, fcheint ein 
unendlich viel größerer Schaden ange= 
richtet als jeit langen Kahren, Jcheinen 
hunderte Menichen in den Fluten den 
Zod gefunden zu haben, wo fonit 
höchſtens Dutzende verloren gingen; 
Icheint die Not unvergleichlich viel arö- 
Ber al je. Scheint — Gemiifes 
mwiffen mwir nicht. Denn die Nadrich- 
ten ‚Jind dürftig und zufammenhang- 
tod. Man:haf feine Zeit und feinen 
Raum dafür, denn der öffentliche 
Antereffe murde und mwirb noch von 
dem „Zitanic“-Unglüd beberricht, an 
dad das Ueberſchwemmungsunglück 
vielleicht an Größe des ſchließlichen 
Menſchen- und Geldverluſts hinanrei— 
chen mag, deſſen erſchütterndePlötzlich— 
keit, und Tragik ihm aber fehlt, und 
deſſen beſonderes Intereſſe es niemals 
erreichen wird. Denn die Opfer der 
Miſſiſſippi -Ueberſchwemmung ſind 
zumeiſt arme Farbige und ausnahms— 
los kleine unbekannte Leute, während 
zu den Titanic-Opfern viele Millio— 
näre und landbekannte und berühmte 
Leute zählen und der Schaden, den die 
Ueberſchwemmung anrichtete und noch 
verurſachen wird, trifft ebenfalls kleine 
und unbekannte Leute, Farmer uſw., 
und läßt ſich nicht ſo leicht zahlenmä— 
ßig feſtſtellen wie der Titanic-Scha— 
den. Es gingen im Miſſiſſippi-Tale 
weder Diamanten im Werte von Mil— 
lionen, noch größere Baargeldſummen 
verloren, nur Farmhäuſer, Scheunen 
und Hütten mit ihrem Inhalte, Ställe, 
Farmgeräte und Vieh uſw., und bie 
von vielen Tauſenden 
Acres Farmland auf, vielleicht, Jahre 
hinaus. Noch kann niemand ſagen, 
wie groß der Schaden ſein wird. 

Man ſammelt für die Hinterbliebe— 
nen der Titanie Kataſtrophe und das 
iſt recht. Und es iſt erfreulich zu hören, 
daß in England und NewYork zuſam— 
men mehr als eine Million aufgebracht 
wurde. Da eine verhältnißmäßig ſehr 
große Zahl der Hinterbliebenen der 
Titanic Opfer irgendwelche wirtſchaft— 
liche Unterſtützung nicht nötig haben, 
und für die Hinterbliebenen der umge— 
kommenen Mannſchaftsmitglieder doch 
wohl die White Star Linie, bezw. „In— 
ternational“ Dampfſchiffahrtgeſell— 
ſchaft und die mittelbar einigermaßen 
mitſchuldige engliſche Regierung ſorgen 
wird oder doch ſollte, darf man 
ſich dem beruhigenden Gedanken hin— 
geben: für die wirklich Bedürftigen — 
den Hinterbliebenen der Titanic Opfer 
wird ausreichend geſorgt werden. Aber 
— mie mird’3 mit den Dpfern der 
Ueberfihmemmung des Miffiffippi? 
Sie find ausnahmdloge arme unbe: 
fannte Menfchen. Dennoh — oder 
vielleicht aerade darum — — — — 


— 


»Da, Bauer..." 


Unfere großen Weltblätter ſchwär— 
men befanntlich jehr für die „Deffent- 
lichkeit”. Sie fordern nachdrüdlich 
und hartnädig vollite Deffentlichkeit in 
politiiden Kampagnen, in der Weije, 
daß gezeigt merde, wie viel Geld für 
die verjchiedenen Parteien und Kandi- 
daten aufgebrabt und ausgegeben 
murbe und die Namen der Geber be- 
fannt gegeben werden. Gie find in 
diefer Forderung natürlich ganz felbit- 
los, haben dabei nur das ntereffe des 
Doltes im Auge. Das zeigt die Be- 
gründung, die fie ihr geben, laffen die 
er erfennen, die fie damit zu errei- 

n hoffen. E3 find deren, nad) ihrer 
eigenen Den zwei: Durch bie 
Veröffentlihung Der Kampagneein- 


5 n er 


ſticliger Zimme 


end, bi 

einer 
Reinheit der Wahlen bedrohenden 
Meife“ verhindert werden, und, zimei: 
tens, die Möglichkeit gegeben merden, 
zu entdeden, welche Intereffen die Er- 
mählung gemwijfer Männer münjcen. 
Wenn die Hintermänner eines Kandi- 
daten befannt find, dann meiß man 
ziemlich, vie” von. dem Kandidaten 
felbft. Wenn wir Gefege haben, die 
e3 fertig bringen, uns ein deutliches 
Bild von den Hintermännern — den 
„baders“, wie die Weltblätter fagen — 
aller Kandidaten zu geben, dann mer: 
den wir ein ziemlich gutes Bild von 
den Kandidaten jelbft haben, bezm. 
uns machen fünnen, So argumentirt 
die reformeifrige, um die Reinheit der 
Wahlen bejorgte Weltprefje. Und das 
Araqument tft recht qut. Darüber kann 
fein 3meifel befteben. 

Km Kongreß ift ein Amendement 
zur Poftbewilligungsbill in Vorfchlag 
gebracht worden, welches von den Zei- 
tungen verlangt, in jeder Ausgabe bie 
Namen der Herausgeber, der Eigentü> 
mer und Aftieninhaber zu beröffent- 
lichen, und alle, die das nicht tun, 
von der Voftbeförderung ausfchließt. 
Eines unferer Weltblätter nennt das 
einen „turiofen Gedanten“, der weber 
Mert, Verftand noch Sinn habe. „Zei: 
tungen“, fährt das Blatt bejceiben 
fort, „jind das, was ihre Leer und 
Förderer fie machen. Das ijt ihre 
Stärke und ihre Schwäche. Eine Zei- 
tung ftellt ein Gemeinmwefen bar, in 
dem der perfönliche Faktor nur mentg 
zu bedeuten hat, und mas hat bas 
PBoftamt mit den Fragen zu tun, mer 
der Befiter ift und mer fie fon- 
trolfirt Auf diefe Frage muß 
ein jehr deutliches „Nein!“ die Ant: 
mort fein. Dabei muß man aber doch 
bemerken, daß dieſelbe Preſſe, die jetzt 
in der Zurückweiſung jenes Gedankens 
ſo ſcharf betont, daß der Poſtdienſt 
nach rein geſchäftlichen ee 
geleitet werben muß, fonit habe er teis 
ne Dafeinsberechtigung, durchaus nicht 
immer fo dachte und denkt, fondern zu 
allerhand Mikbräuchen des Poftdien- 
ftes nicht nur immer Ja und Amen 
fagte, fondern fogar laut Beifall 
Hatfchte. 

Und auch fonft erinnert der Proteft 
gegen den „turiofen Gedanken” ge= 
mwiffer Kongreßmitglieder gar fehr an 
das befannte „Ja, Bauer, das ift ganz 
mas Anderes.“ Denn wenn man bier 
und da qalaubt, dak das Verlangen 
nach Veröffentlichung der Namen ber 
Befiter und Aktionäre der Zeitungen 
„in irgend einer Weife mit dem Ber: 
fangen nad einer gefunden Deffent: 
(ichteit verwandt fei“, fo hat man dod) 
mohl gar nicht jo unrecht; denn wenn 
geldliche Unterftügung für politische 
Kandidaten von Wert ift, jo tit Zei- 
tungsunterftügung doh gewiß aud 
wertvoll für fie. Ein quter Teil bes 
für Rampagnezwede gefammelten Gel: 
des wird ja allemal für Zeitungs- 
anzeigen ausgegeben, und daß An— 
zeigen lange nicht jo wertvoll find, wie 
die editorielle Reklame und Unterftüß- 
ung der Zeitungen, da3 meiß ja wohl 
jedes Kind. E3 ift jchon oft genug vor— 
gefommen, daß Zeitungen mit Ram: 
pagnegeldern gefauft murben, dieAus— 
fihten gemiffer Kandidaten zu för- 
dern, und wenn Gelb gegeben wird 
mit felbitifchen Hintergedanten, behufs 
Förderung der Pläne und Anfichläge 
von Sonderintereffen, jo mag dod) 
auch Zeitungsunterftügung aus Jolchen 
Bereggründen gewährt werden. Son: 
derintereffen, die bejondere Vorteile 
ulm. anitreden, mögen fih Einfluß 
oder Kontrolle über Zeitungen 
fichern, um Fürfprecher zu gewinnen 
für ihre Kandidaten und Pläne. Das 
wird, wenn fich’S um MWeltblätter han- 
delt, viel Geld foften, fodaß nur fehr 
große Antereffen fich’S leiften können; 
die fehr großen find aber doch nach all= 
gemeiner Annahme gerade die gefähr- 
lichften. 

Die Zeitungen behaupten, daß fie 
nur das allgemeine Wohl im Abge 
haben und jtet3 nur das Beite für das 
Volt wollen; nur Namens des Voltes 
reden. Das haben aber auch alle Poli: 
tiker und Kampagneausſchüſſe, die es 
jemals gab, geſagt und wenn man die— 
ſen nicht glaubt, ſondern zu wiſſen ver— 
langt, wer das Geld gibt, alſo hinter 
ihnen ſteht, ſo kann man's ihnen 
ſchließlich nicht ſo ſehr verargen, wenn 
ſie wiſſen wollen, wer hinter den Zei— 
tungen ſteckt. Es muß mindeſtens eben 
ſo intereſſant ſein, zu erfahren, ob ein 
Truſtmagnat Miteigentümer dieſer 
oder jener großen Zeitung iſt, wie ob 
ein Truſtdirektor ein paar hundert oder 
tauſend Dollars zum Kampagnefonds 
dieſes oder jenes Kandidaten bei— 
ſteuerte. Und warum denn auch nicht? 
Es iſt doch gewiß nicht ehrenrührig als 
Aktionäre einer Zeitung befannt zu 
werden, und auch für die Zeitung nicht 
Ihädlich, wenn das Publitum erfährt, 
mem fie gehört — fo lange fich daraus 
feine fatalen Schlüffe ziehen laffen, die 
das Vertrauen des Publitums in bie 
Selbitlofigteit der Zeitung erfchüttern 
fönnen. 

Vertrauen heifcht Vertrauen. Wer 
volle Deffentlichkeit von andern ber- 
langt, brinat fc in einigermaßen zmei- 


'Felhaftes Licht, menn er es als furio- 


fen Gebanfen bezeichnet, menn man 
ihm daffelbe zumutet. 
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Ritter der Landftrake. 


Wir haben den erfter Trap gehabt. 
Zwar mar es nur ein blutjunges Mä- 
del aus Wisconfin, das fich in den An- 
zug des aroßen Bruder? geftedt hatte 
und bier in Chicago auf dem befchwer- 
lichen Wege zu verbeirateien Schwe- 
ftern nah Kanfas ftrandete, aber es 
war doch der erfte Tramp diefes Früh— 
lings. Und nun, wenn laue Lenzwinde 
über die Felder und Fluren dahinme- 
ben, wenn es ich wieder aar zu herr- 
li durch Gottes Natur dabinwandern 
läßt, wenn die fommerwarmen Nächte 


unter freiem Himmel weit prächtiger 
find, als aa Schlummer in 
uft, bann wachen 
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‚machen eö gerade jo, wie die Reichen; 
zum Winter gehen fie nach dem mät- 
meren Süden, zum Sommer fommen 
fie nach dem fühleren Norden. Hun- 
derte, ja Zaujende von Meilen legen 
fie zurüd, weniger zu Fuß, ‘denn als 
„blinde Paffagiere“ auf Bahnzügen 
aller Art; vom Iangfamften Frachtzug 
bis zum fchnelliten Erprehzug it den 
Tramps fein Zug zu fchlecht oder zu 
gut, als daß er fi) nicht ihrer ‚prafti- 
Ihen Würdigung erfreuen könnte. 
Wenn e3 dem Iramp in einer befon- 
der3 ungaftlichen Geaend, :vo vielleicht 
die „Konkurrenz“ jchon recht arof ift, 
nicht aefällt, jo wird ſchleunigſt die 
nächlte Halteftele aufgefucht, an mel: 
her die Lokomotiven der Züge Waifer 
aufzunehmen pflegen. Bald ift dann 
die Gelegenheit gefunden, auf dad Dad) 
eines Waggons oder in eine geöffnete 
Hrachtcar oder auf die Puffer eines 
Pullmans zu ftlettern, und einige 
hundert Meilen ungeftörter, wenn aud) 
nicht gerade jehr bequemer FFreifahrt 
find dem Tramp faft immer ficher, be- 
bor er von den Bahnangeftellten er- 
milcht und vom Zuge veriviefen iwird. 
Häufig drüden die lehteren auch ein 
Auge zu und lafjen ven Trampbruber, 
wenn er fie vorber darum erfucht hat, 
bis zu einem beftimmten Ziele unbehel- 
fiat mitfahren. Die Bahn erleidet ja 
feinen Schaden dadurch und die Bahn- 
leute wijfen recht qut, daß der Iramp 
ja doch auf irgend einem Zuge als 
blinder Paffagier fein Ziel erreichen 
wird. Wozu alfo fich erft noch gegen 
eine Plage wehren, die einfach unab- 
wendbar iſt und an die man fich ſchon 
gemöhnt hat! 

Man bat Schon die verichiebenften 
Mittel und Wege anzumenden verjucht, 
um der Trampplage ein Ende zu berei- 
ten. Geholfen haben fie aber alle nicht 
piel. Eine Drtfhaft in unferem 
Staate hat im vorigen Jahre ein recht 
braftiiches Mittel angewandt, um den 
ftändigen Beläftigungen abzuhelfen. 
Ihre Bewohner erwieſen ſich zunächſt 
ſehr freundlich gegen einige Tramps, 
und nicht lange dauerte es, bis ſich auf 
dieſe freudige Kunde hin etwa ſechzig 
dieſer landfahrenden Geſellen in der 
Nachbarſchaft des Ortes eingefunden 
hatten. Sie waren nicht wenig und 
durchaus nicht angenehm überraſcht, 
als plötzlich alle Sechzig feſtgenommen 
und zu dreißig Tagen Haft bei ſchwe— 
rer Arbeit verurteilt wurden. Von 
früh bis ſpät mußten die Tramps das 
Winterholz der Farmer der Ortſchaft 
zerſägen. Nach Ablauf des Monats 
erhielt jeder der Tramps noch ein paar 
Dollars in die Hand gedrückt und die 
freundliche Weiſung, ſich nicht noch 
einmal in jener Gegend ſehen zu laſ— 
ſen, da er das nächſte Mal ſich auf zwei 
Monate in den unfreiwilligen Dienſt 
der Holzſägerei ſtellen müßte. Das 
half denn auch für einige Monate, denn 
wenn der richtige Tramp etwas aus 
tiefſter Seele bitter haßt, ſo iſt es die 
ſchwere Arbeit bei Aufgabe ſeiner Frei— 
heit. 

Aber dies war ſchließlich auch nur 
ein lokales Hilfsmittel von ſehr be— 
ſchränkter Wirkungsdauer, denn die 
Zahl der Tramps in unſerem Lande 
iſt Legion, und ſie befinden ſich über— 
dies in ſtets fluktuirender Bewegung, 
ſodaß ſich die Bewohner einer beſtimm— 
ten Gegend ſtändig wechſelnden Ele— 
menten gegenüber befinden. Auch die 
Errichtung von Zwangsarbeitstkolo— 
nien für Iramps, in denen fie zu fiän- 
diger Tätigkeit und Geßhaftigfeit 
„erzogen“ werben jollen, hat jich bisher 
nahezu überall, mo fie verfucht wurde, 
als ein pollfommener Yehlfchlag ermie- 
fen. Die Zahl der Tramps ift zu groß, 
als daß man auf diefe Weife die Plage 
ausrotten könnte. 

Wenn man einem derartigen Uebel 
zu Leibe rüden will, jo muß man zu= 
nächjt die Urfachen und die verfchiede- 
nen Grade des liebels in Erwägung 
ziehen. Man fteht dabei gemifferma- 
Ben drei Klafjen von Tramps gegen- 
über: zunäcdhft dem jungen Burfchen, 
der aus Luft an Mbenteuern und 
Freude an der Natur zum Ritter der 
Landjtraße geworden ift. Diele Stlaffe 
Iramps tit die harmlofefte und ge- 
möhnlich ganz aern bereit, fich durch 
Arbeit auf der Wanderfahrt ein paar 
Dollars von Zeit zu Zeit zu verdienen. 
Diefe Tramps fehen die Farmer aanz 
gern, dern fie find meijt bereit, bet ber 
Ernte zu helfen, und ein aroßer Pro- 
zentfag von ihnen entmidelt fich zu 
nüglichen Farmarbeitern, die dann 
feßhaft werben, nachdem jte ihre Wan- 
berluft befriebiat haben. Die zweite 
Klaffe bilden jene Tramps, die zu faul 


Wollt Ihr wieder 
jung jein? 
Dann nehmt Oliven · Tablets. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs— 
übel. Es rührt von zeitweiligen Ver— 
ſtopfungen her, beſonders bei alten 
Leuten; deshalb nehmt Euch in acht. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
muskeln zu erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 
nicht zu —— Tätigkeit durch 
ftarfe Medizinen oder durch Ausmwald- 
ung der Eingemweide mittels jchlechter, 
frantheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ | 3Dliven-Tabletten 
wirfen milde, aber ficher. E3 Hibt feine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Dliven- 
Tabletten angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Dliven-Zabletten, gemijcht 
mit Dlivenöl und bleibt von Ein: 
gemweibe- oder nleiden verfchont. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 

10 und 28e die Schachtel. 
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Mittmoh und Donnerstag: „Grün 
Irene. 26. April: Benefis- und Ebrenabend 
T YUngele Erone. Mit großer Ausitattung: 
Die den von Gornedilte”, Dveretie bon 
Blanquette. Samstag, —— 24 Upr, 
für die Ehicago Univerfität und Verein deuticher 
Lebrer: „Hlahsmann als Erzicher". Samstag 
Abend umd Sonntag Matinee und Abends: „Die 
Gioden von Gorneville”. Dienstag, 30. April: 
Schluß der Sailon. _Benefiz für den Gefretär 
€. Remal: „Im weißen Rößel*. 
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und bequem zur Arbeit geworden ſind 
und lieber betteln, als ſich den Lebens— 
unterhalt zu verdienen. Sie bilden 
die Mehrzahl unter den Tramps und 
find ein unausrottbares Uebel. Und 
biefe traurigen Ritter der Landitraße 
find e8 auch, Die zumetft einfam und 
berlaffen im Armenhaus fterben oder 
am MWege verfommen und verderben. 
Die dritte Klaffe ift die gefährlichite. 
E3 jind dies Lanpftreicher und Baga- 
bunden, die von Verbrechen leben und 
felbft vor einem Morde nicht zurüd- 
Ichreden, nachdem fie vielleicht mit ei- 
nem fleinen Diebftahl ihre Verbrecher: 
laufbahn betreten haben. Gegen biefen 
Ausmwurf der Menfchheit aibt es nur 
ein einziges Mittel, — das Zuchthaus, 
hinter deffen Mauern fie doch alle frü- 
her oder jpäter enden. 

An der Prari3 hat fich ein einziges, 
bon den aroßen Bahnen de3 Landes 
geoen die Tramps erſt in den letzten 
Jahren angewandtes Mittel immer 
noch am beſten bewährt. Es geht von 
der richtigen Erkenntniß aus, daß man 
die Wurzel eines Uebels anpacken muß, 
wenn man es heilen will. Die Bahn— 
detektivs ſtellen jetzt die Perſönlichkeit 
eines jeden minderjährigen Tramps, 
deſſen ſie habhaft werden können, ge— 
nau feſt, nehmen ihn dann zu dem 
nächſten Stationsagenten und laſſen 
ihn, unter ſtrenger Bewachung durch 
das Zugperſonal, koſtenfrei nach ſeiner 
Heimat befördern, wo der jugendliche 
Durchbrenner faſt immer mit offenen 
Armen freudig aufgenommen wird. 
Dadurch wird manches junge Men— 
ſchenleben gerettet und vor dem trau— 
rigen Schickſal der Landſtraße be— 
wahrt, deſſen Ende ſonſt in einem un— 
bezeichneten Armengrab in irgend ei— 
nem Erdenwinkel, fern von der Heimat 
und den Seinen, ausklingen würde. 

— — — — 

— Sehr einfach. — Auf einem eng⸗ 
liſchen Exerzierplatze erſchien ein jun— 
ger Burſche vom Lande und erklärte 
dem Feldwebel, er wolle beim Militär 
eintreten. Der Feldwebel ſah ihn von 
oben bis unten an und ſagte dann: 
„Nein, mein Junge, du kannſt nicht 
dienen, du biſt zu tlein!“ —, Zu klein?“ 
rief empört der junge Mann. „Und der 
kleine Kerl da drüben?“ —, Das iſt ja 
ein Offizier!“ — „So, ein Offizier?“ 
erwiderte etwas beſänftigt der Jüng— 
ling. „Na, wiſſen Sie, ich beſtehe ja 
nicht auf meinem Verlangen, — dann 
kann ich ja auch Offizier werden!“ 

— Angenehme Enthüllung.— Gatte 
(zur jungen Frau): O, ich bin ganz 
außer mir, daß der Gerichtsvollzieher 
heute da war, hätte ich doch ſchon von 
deinem Papa die Mitgift! — Junge 
Frau: Aber rege dich doch deswegen 
nicht ſo auf, zu uns iſt er ja faſt jeden 
Tag gekommen! 

— Meteorologifches.—Gatte: Was, 
zu Meihnachten habe ich dir erit ein 
grünes Sammetfleid gefchentt, und zu 
Dftern willft du fchon mieder eine 
weiße Robe haben? — Gattin: Na, du 
weißt doch: arüne Weihnachten, weiße 
Dftern! 

— Um unredhten Filed. — Töchter: 
hen: Draußen jtebt ein alter Mann; 
er hat bei Königgräß einen Arm ver- 
Ioren. — Mutter: Dann darf er aber 
doch nicht bei uns darnach fuchen! 


Todesanzeige,. 
Martha Waihington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echmeiter 
Auguſta Sachwitz 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
onnerftag, den 25. Mvril, 1 Uhr Nadınt., von 
Chas. Burmeiſters Leichentapelle, 1424 Larrabee 
Str., nad) dem Montroſefriedhof. Die Beamten 
und Sängerinnen ſind erfucht, um 12 Uhr in ber 
Logenhalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Xena Burmeiſter, PBräfidentin. 
Frauziska Pantoni, Selvetärin, 


Todesdanzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige Nadı- 
vit, daß mein vielgeliebter Vater 

Wilhelm Grobbeder 
Gatte der beritorbenen Dorothea Großheder, im 
Alter bon 71 Jahren fanft im Herrn entfhlafen 
it. Die Peerdiaung findet ftatt am Samstag, 
den 27. April, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhanie, 
1939 Thomas Ctr., nah Waldheim. Um jtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Helena Alebe, geh. Srobbeder, Tochter, 
Fred Klebe, Schwiegerſohn. 
Walter, Sermann, Martha und Evelyn 

Klebe, Entel, nebſt Verwandten. 


mifr 
Tooesanzeige. 
Minerva Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
unfere Echmeiter 
Auguſta Sachwin 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerftag, den 25. April, 1 Uhr Nachm, von 
Burmeiſters Leichenfapelle, 1424 Larrabee Str., 
nah dem Monteofefrievhof. Die Reamten find 
erfucht, punft 12 Ubr im der Vereinshalle au er- 
feinen, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre au ermweiien. 
Emma Paul, Bräfidentin. 
Maria Anhalt, Selretärin, 
1537 Wolfram tr. 


Todesanzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 


Den Mitgliedern hiermit die 
traurige Nächricht, daß Schwe— 


ſter 
Suſie Albrecht 
bon der Gragin Loge Nr.i4 am 
24. April, 1 Uhr 30 Morgens, 
eitorben ilt. Die Beerdigung 
indet itatt am Sonntag, den 
. 28, April, 1 lihr Mittag®, bom 
Trauerbatfe, 2414 Moffatt Sir, nah dem 
Waldheimfriedbof. = 
Edw. Beeh, Großpräſident. 
Albert Fehler, Großſelretär. 
Todesanzeige. 
Marlitt Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Frieda M. Foß 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, Vorm. 10 Uhr, vom Trauerhauie, 
939 N. 52. Une. nah Waldheim. Die Mitglie- 
der find erfucht, der Veritorbeiten die legte Ehre 


au erweifen. A E24 
elena Spreune, Bräfidentin. 
una Kirchner, Selretärin, 


Geſtorben. 
Herman KArnie, 


geletter Sohn von Frau Henrietta Arufe und 
beritorb. ———— lieber Bruder bon 
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)UTSIDE THE LOOP 


3500-2510 W. NORTH AVENUE, 
Zwei Blods weitlich von Weitern Avenue. 


Spiten-Gardinen u.Rugss- 


Wir führen das gröhte Lager von Spitzengardinen auf der Weſtſeite — dieſes, 
in Berbindung mit der ungeheuren Answahl und den niedrigen Preiſen, machen 


es zu einem wahren 


Bergnuͤgen, hierher zu kommen — Wir erlauben uns, 


einige Preiſe zu quotiren für unſer ſortirtes Lager von Rugs: 


N 


x 


A 


>37 


u ET} 


9x 12 Smith Arminiter — 


AH 8.3x 10.6 Bobn Brufſel — 4 5 
— 


27254 Belvet Rug — 
ä6 x 72 Velvet Rug — 


27254 Axminſter Rug — 
für Are 244 1 ‚os 
im 36%xX63 Milton Velvet — 


19.50 


— 


25.00 
98.0 | 


Schuhe für Danten. 


Damenicuhe, weiche morbern find, find lohfarbige Galf, weite Canvas und 
Budifin; dies it eine unbejtreitbare Tatjache. 

Wir haben einen fohfarbigen Nufftian Galf I6fnöpfigen Boot, mit 

furzgem Vamp und hoben Zehen, alle Größen, das Paar 


Ein weißer Canvas Schub, 16 Knöpfe had, mit Leberipiten, ſehr 
tleidfam, der beite Wert ın der Stadt; das Paar 


2.50| 
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Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unier Pater und Großdater 
Wilhelm Willke 
im Alter don 89 Jabren ſanft im Herrn ent- 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Donneritag, den 25. April, Mittags balb 12 
Ubr, dom TIrauerbaufe feiner Zohter, Mrs. 
Schroeder, 2649 W, 23. Wlace, nah dem Dal» 
land: PBrovifo Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterblichenen: 
Frau Doretha Alanfı, web. Wille, Yrau 
Wilhelmine Schroeder, aecb. Wille, 
Töchter. 
William Wilke, Sobit. 
Carl Schroeder, Schwicegerfohn. 
Frau Hermine Wille, Schwiegertoßter. 


Todesanzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Thereia Knunen 
im Alter von 73 Jahren am Dienftag, ben 23. 
April geitorben it. Die Beerdigung findet ſtadt 
am Freitag, den 26. April, Nam. 1 libr, vom 
Trauerbaufe, 1941 Mobawf Str., nah dem Ont- 
woodSfriedhof. Am itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hahn, Elia Anuten, Ferb. 
Hahn, Wilhelm Anugen, Herman 
Anusen, Ainder. 
Glabns Hahn, Nora Anutzen, Sun 
finder. mibo 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruder 
Wilhelm NRothengah 
im Alter von 18 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Donnerstag, den 25. Wpril, um 8:30 VBorm,, 
bom Trauerbaufe, 1712 Cleveland Mpe., nad) 
der St. Michaeläfirhe, von da nah dem, ©t. 
Bonifazius- Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die rauernden Hinterbliebenen: 
Unton und Maria NRothengah, Eltern. 
Albert, Bruder Yranf, Faulina und 
Elſie, Geſchwiſter, nebſt Verwand⸗ 
ten und tannten. dmi 


Todedanzeige. 
Dorathea Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Sachwitz 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerſftag, den 25. April, Nachm. 2 Uhr, von 
Burmeijterd Stapelle, an Larrabee Str., nad 
dem Montrofefriedbof. Die Beamten verfam- 
meln fih um 1 Uhr in der Bereinshalle, um der 
beritorbenen Schiveiter die legte Ehre zu er 
weiſen. 
Louiſe Voß, Vräſidentin. 
Dora Wied, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Joſephine Pfeiffer, geb. Pfeuffer, 
im Alter von 32 Jahren und 9 Tagen geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt an reitag, 
den 26. Avril, P Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 
716 @. 21. Place, nad. der .St. Francislirche, 
von da nad dem St. Bonifaziusfriedhof. 
ftiffe Teilnahme bitten die trauernden Sinters 


bliebenen: 
i gem Bfeiffer, Gatte. 
mido arie Pieiffer, Toter. 


Todesanzeige. 


reunben unb Belannten bie traurige Nad- 
riet, dak unfer lieber Bater 
Hermann Raftilahn 
im Alter ben 54 Jahren fanit_ entichlafen ift. 
Die Deerbigung findet ftatt am Donnerätag, dei 
25. April, Nahmittagd um 1 Uhr, vom Trauer- 
aufe, 1529 ©. 40. Court, nah dem Koncordia- 
riedbof. Um ftille Teilnahme bitten Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sranl, Kermann, Bertha, (buard, 
Marie u. Rarsline Aaftilahn, Kit: 
der, nebit Bermandten, dmi 


Geitorben: Minna Dietrih, am 23. April, 86 
Jahre "alt: geliebte Mutter bon fsrau Frant 
Ramat, 1922_ ©. Mperd be, und Guftad 
Schieme bon Hort Worth, Tegab. Beerdignun 

onnerftag, 10 Uhr Worm., bom Haufe ihre 
Sobned, Frant Wamal, 1922 €. Übers Ube., 


mit Autfhen nad dem Bohemian Nati 
RR bemia ational 


Danktfagung. 5 


SH und meine Kinder fprehen biermit den 
Beamten und Mitgliedern ded Germania Tent 
tr. 200, Knights of the Maceabees, für die berz- 
ihe Zeilnabme, die fie und bei dem Perluit 
unferes Gatten und Vaters erteilen baben, und 
für die prompte nn des Sterbegeldes 
unſeren herzlichſten Dant gus. Wir werden im- 
mer bie freundlichiten &efühle für alle Mitalie- 
ber ber Maccabee3 haben. Achtungsvoll 


Baleria Scharrenberg uud Familie. 


Charakter und Nervofität 


und Verhütung der Nervoiität. — Von Dr. 2. 
Kollaritd, — 244 Seiten, Preis $2.00. ., 


Koelling & Klappenbach 


Buchbandlung, Schreibmaterialten, Sportartitel 


170 W, Adams Strasse, 


Brillen La@alle Gir, und 5, be, 


[COLISEUM 
Lesster Tag! 
holen Zirkus 


und bed mwunderhühihen Shauftüds 


23 


53 we 


Be 


Uur- 


1911er Rheinwein 


Todedanzeige 


u und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab umier lieber Bater 
Auguſt Daugs 
im Alter von z1 Jahren und 11 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 25. Anril, 10 Uhr 
Vorm., dom Tvauerhaufe, 926 W. 35. Place, 
nad Goncordia. Umt itilie Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fri und Wilhelm Dangd, Söhne, 
Fran Paul Brunge und Wunufte 
Daugs, Töchter. 
rau Eliza Daugs, Schwiegertochter. 
aul Brunge, Schwiegerſohn, 
nebit Verwandten. 


Sur Erinnerung. 

Ynt liebebofier Erinnerung gedenfen wir heute 
umieres geliebten und undergeblihen Cohnes 
und Bruders . 

Heury Behm, 


welcher bor 2 Jahren, am 24. April 1910, im 
Alter von 261, Jahren von uns gefhieden i# 


Schon iit cin. Jahr verfloffen 

Seit jenem ſchweren Lodestag, 

Wo du, geliebter Sohn und Bruder, 
Sum Tode wurd'jt binweggerafft. 
Du warit geliebt in der ‚samilie 
Geachtet in deinem Freundeskreis, 
Und diefe traurig ichwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Drte, 
Wo NRube ift im diefer Welt, 

Und Ihmüden jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leib umihlungen balt. 
Schlumm're, Liebling, fanft hinüber, 
Dit don uns bemeint, 

Bis des Himmels Frieden 

Droben uns bereint. 


Kunigunde Behm und finder, 


—. 


Zur Erinnerung. 


In mwebmütiger Erinnerung an meinen bielges- 
liebten Gatten und unferen Pater 


Johann Hochſtetter, 


der vor einem Jabre, am 24. April 1911, ge 
ftorben iſt. 


Ein Sabr iit ihon dabingefloffen, 
Seit du, geliebter Gatte und Bater dur, 
Die treuen Augen bait geichloffen 
Getroft in Gott aur ewigen Rub'. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefliem Herzen 
Dir, vielgeliebter Gatte und Vater, nad. 
So ruhe fjanit in Gottes Namen, 

Du lieber Gatte und Pater dır, 

Das Wort, das muß ung alle tröften, 
Was Gott tut, das iit mwohlgetan. 


Gemwidbmet bon deiner tieſtrauernden Gattin 
Barbara Hochſtetter, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
fannten unferen berzlichiten Dank für die zahl 
reihe Zeilnabme und berrlihen Blumenivenden 
beim Begräbnis; umnferes teuren Gatten und 
Vaters 

Hari Alappauf. 

Befonders aber danften mir der Carpenter Ilnion 
Nr. 242, dem Tomn_of Lafe Filhing anb Hunt« 
ing Club und dem Deutfhen Kriegerberein bom 
Tomn of Lafe, fowie deifen Rräftdenten Herrn 
Reinert für die Rede am Grabe. Das Beileid 
wird mir und meinen Rindern unbergeklich fein. 
Mit nobmaligem Dantf: 


Agnes Alappauf, Gattin, nebit Rindern. 


Wa ; dheim 
& deutſcher Tonfeffionslof I 2 
er beu onslofer Friedhof van 
er DBurh Metropolitangelellfhatt er öt 
wu — oleihfalls3 auf mit allen Strahıen» 
en. Billige egräßnikpläge fınd in dieſem 
ihönen Artenbot auf Abidla r 
Een. — General-:Dffices: Store 
MBhone: Aultin 796. Toll . 
zeb %. Auttermeifter, Bräf. red Maad, Ser, 
tob Ediwab, Superintenbent u. GR ET, 
e 


Chicago Lehrerhor. 
15. Ronzert! 


(Hand Piedermann, Dirigent) 
Freitag Abend, den 10. Mai 1912, 


in der 
ORCHESTRA -HALLE, 


Midigen Site. uliden acſon Blob. und 
a 


ms Straße, 
Ein aroßer gemilhter Chor, ein DOrcefter bon 
35 Künftlern und ein Cornetfoltit werden mit» 
wirfen. — GEintrittsfarten find test Ion bet 
allen Lehrern in den Gemeinden zu baben, und 
brieflih bei W. #. Diener, 3446 Bosmworth Mor. 
Televd. Lafe Nietv 5607, zu $1.00, Täc, und 
25c, ap13,mat1,4,8 


Chicago Turn-Gemeinde, 
Großes jährl. Schanlurnenl 


Samstag, den 27. April 1912, - 
Abends % llbr, in der Nordieite Turnhalle, ine 
ter Mitwirlung aller Nlaffen. ntereifante® 
Programm. Nachher Tanz. Eintritt öc die ec, 
ion 


Deutihamerilaniiher Unteritügungsverein 


Tue Recht und fhheue Miemand. 


Erfted grohes Stiitungsielt, verbunden mit Agir 
tattonsverfammlung, Konzert ımd Ball, fowie for 
miſchen Vorträgen, am Sonntag, den 28, April, 
in der Sozialen Zurnpalte, Ede Belmont Ave. 
und Baulina Ctraße. Anfang 3 Uhr Nacını. 
idetd im Borvertauf 2öc bie Berfon. An ber 
aflfe 35e. Nah 10 Uhr: Grohe — — 
ap20.24,27 


MAIWEIN 


aus friſchem Waldmeiſter, ſowie 





— 


Außergewöhnliche Bargains dieje Mode! 


die 


Unier ipezicher Trefier -— 
amertfan Eichen; elegant polirt; hat 
grogen Epiegel u. 5 geräumige Schub- 


laden Speziell fin 81 1.7 75 


dieſe Woche 


von maſſiv 


Weshalb mehr zahlen? * hoch⸗ 
feine, garantirte Gasherd; ein guter 


Badofen, frei ver— 818. 50 


bunden. Speziell... 


— 
— — A 2 
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1527-29-31-33 MILWAUKEE AVE„NEAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


5 2ofalberidht. 
Muß in's Zuchthaus. 


Der bejahrte Inlius Chriſtianſon 
fand keinen Glauben. 


Des Onkels Adreſſe. 


JZunge Einwanderin, Stefanie Nutowitz, 
im Einwandererſchutzheim geſtrandet. 
— Wieder ein Schwindelgraf. — Der 
Angriff auf Frau Suſa Ditner. 


Zu vierzehn Jahren Zuchthaus wur— 
de geſtern Abend von den Geſchworenen 
der in Richter Kerſtens Gerichtsab— 
teilung der Ermordung ſeiner Koſt— 
wirtin Irene Watſon, 2526 Waſhing— 
ton Boulevard, überführte 62jährige 
Julius E. Chriſtianſon verurteilt. 
Seine Entſchuldigung, daß die Frau 
im Ringen um die Waffe ſich ſelbſt ge— 
ſchoſſen habe, fand keinen Glauben, 
denn der Frau war auch der Schädel 
eingeſchlagen worden, und der Ham— 
mer, mit dem das geſchehen war, wurde 
bei Chriſtianſon gefunden; die Blut— 
flecken waren abgewaſchen worden. Der 
Wittwer hatte Chriſtianſon das Haus 
verwieſen und ihm unlautere Beziehun— 
hen zu der Toten vorgeworfen. Dar— 
über war es zum Verbrechen gekom— 
men. 

Am 10. März war im Streite in ei 
nem verrufenen Hauſe an der Armour 
Ave. Harry Adler erſchoſſen worden; 
der angebliche Täter, der 2öjährige 
Williſon Tilſon, iſt jetzt in St. Louis 
feſtgenommen worden. 

Bauſchreiner Wiſchnefski Nichte. 

Stefanie Nutowitz aus Koono, Po— 
len, ſucht ſeit Oſtern ihren Onkel, den 
ſeit 19 Jahren hier anſäſſigen Bau 
ſchreiner Anton Wiſchnefski. Dieſer 
hatte ihr 3200 Reiſegeld geſandt, dar— 
um und um des Onkels Adreſſe wur 
de ſie aber in der Dampferkabine be— 
ſtohlen, die Fahrtarte hatte ſie ñoch, 
und ſo kam ſie nach Chicago. Der 
Onkel kann ſie im Heim der Liga für 
den Einwandererſchutz, Plymouth 
Court und Polk Straße, finden. 

Der Graf als Bettler. 

Im Empfangszimmer de3 Pfarr- 
haufes der Kathedrale zum Heiligen 
Namen wurde auf Beranlaffung de3 
Priefters O’Brien geftern Abend Wil- 
belm von der Yanczyt verhaftet, der 
fih für einen verunglüdten deutſchen 
Grafen ausgegeben und viele Geift- 


liche um kleine Geldfummen, bis. zu | 
$10, beihwinbelt haben fol. Der Ge- | 
fangene will ftudirt haben in Heibel= | 


Angaben, ; Alfred Srueger, 


berg und Italien. Geine 


OASTORIA fürsiningsund Kind, 


Lollitändige Mejiingbett - 
tung— Meflingbett mit 2zöll. Pfo— 
ſten; 
Top Matratze; ſpez. 


= # [Un EEE De 9 LEN 


Ei 


Diefer elegante Go-Gart — ehr itarf 
aemaht— mit Gummi Tire& — Durd) 
eine Bemweauna zuſammenzuklap⸗ 


pen; — Speziell für 3 95 
+Yye 


Dieſe 3 Stück Parlor Suit — mit echtem 
Leder gepolſtert; Geſtell von Birch Ma—⸗ 


hagoni; hübſch polirt; 829 50 
+ 


Ipe stell, zu 


Fimmer 


bollitändig 


Sprecht vor und befichtigt unfere beiden großen Läden, fotvie die groke Auswahl von Hausbaltgegenjtänden. Wir haben 
nadjitehenden Pargains als Beiipiele gewählt, um End) zu beiweifen, iwie billig man hier kaufen fann. Unjer Kreditplan 
ſteht immer zu Euren Dienften, deshab wartet nicht, bis Ihr das nötige 
liefern die von Euch bier gefauften Waaren ab, wann Ihr wünſcht. La 
befreit, hohe Preife für Möbel zu bezahlen. 


e Baargeld habt, jondern fpredht jet vor, und wir 
t Euch unjeren Union Plan erklären, der Euch Davon 


Kauft dieies Sibehoard für. Euer 
Heim — nützlich ſowohl wie ornamental 
— Elegant geſchnitzt hochfein po— 


lirt — Speziell für 816 75 
+ 


nur 


= — ã 


— 


Ausſtat⸗ 


geſtützte eiſerne Spring; Filz 
525.50 
5.5 


&Süpfette- 
Laden 


offen Montag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 


Nordweſt- 
ſeiteLaden 


offen Dienstag, 
Tonnersdtag und 
Samödtag Abend. 


für die Musitattung. 


mie auch die iiber feinen Namen, finden 
feinen Glauben. 
Wenn Srauen hajien. 

Matilde Able, eine 28jährige Frau, 
733 Drafe Ape., und.ihre Nachbarin, 
Frau Alice Gilbert, 739 Drate Ane., 
wurden gejtern Abend verhaftet, auf 
Beranlaffung von Sufa Ditner, 
Gattin eınes Bauunternehmers. Frau 
Able fol Frau Ditner vor deren Haus: 
eingang, 4611 Indiana Ave, Karbol- 
fäure in's Geficht gefprigt und Frau 
Gilbert joll dabei geholfen haben. Die 
Eheleute Ditner mohnten vor zwei 
Jahren im Mietshaufe der Frau Alma 
Stone, Mutter der Frau Gilbert, Nr. 
9140 Buffalo Une. Die Ditner’jche 
Wohnung wurde eines Tages geplün- 
dert und bei Frau Stone Hausjuhung 
gehalten, aber nichts gefunden. Geit: 
ber hat Tyrau Ditner von einer Frau 
Drohungen mittel Briefe und Yern- 
fprecher3 erhalten; mit Karbolfäure 
wurde fie bedroht, und vor einem 
Xabre warf eine Frau in Männerflei- 
dung foldhe nach ihr, traf aber nicht. 
Freitag Nachmittag wurde Frau Dit: 
ner telephonifch abermal3 bedroht, und 
zwei Stunden fpäter wurde der lLleber- 
fall ausaeführt. Frau Ditner bezeich- 
net Frau Wble al3 die eigentliche 
Täterin. 

Aus Liebe auf krumme Wege. 

William Donaldſon, der 24 Jahre 
alte Clerk der Juwelenhändler Des— 
pres, Bridges K Noel, 5 Nord Wabaſh 
Ave. welcher, wie kurz berichtet, geitern 
Nachmittag unter ber Wntlage des 
Großdiebftahld verhaftet wurde, fol 
feit lebtem Januar goldene Uhren und 
andere Mertiachen im Werte von $6000 
beruntreut haben, was ihm möglich 
war, da er fi das Vertrauen feiner 
Arbeitgeber eriworben hatte. Entdeckt 
wurden" die angeblihen Diebitähle 
durch Verpfänden der Uhren zu lächer: 
(ih billigem Preife in Milmaufee, mo 
dem Künglinge auf einer Kraftwagen- 
fahrt die Mittel ausgegangen mwaren. 
Seine Gattin, eine Dame vom Theater, 
melche eine Stellung mit $40 Wochen: 
aehalt unlängit niedergeleat hatte, um 
ihn zu heiraten, glaubte, daß er nicht 
mwöcentlih $17, fondern bedeutend 
mehr verdiene. Sie hat aeerbt und 
hofft, ven Gatten aus feiner Notlage 
zu befreien. An feiner Berfon wurden 
bei der Verhaftung Uhren im Werte 
bon $400 gefunden. Das Paar be- 
figt eine elegant eingerichtete Wohnung 
in dem Haufe 215 W. Garfield Blod. 
Die gelegentlich gejtohlenen Wertjachen 
find pon ber Polizei miebererlangt 
worden. Aus Liebe will er zum Sün- 
ber gemorden fein. 

Die nacfichtige Polizei, 

Geitern Morgen, furz vor 1 Uhr, 
wurde fajt unmittelbar vor feiner 
Wohnung, Nr. 2306 Lincoln Ave. 
ein «Tchmädhtiger 


L ji nn. — 
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$5.00 baar, 
$5 monatlid) 


Mail. Eichen Dreiier, handpolirt, 
groß. gefchliff. Spiegel, 5 große 


Schubladen: —— 813. 75 


818; ſpeziell zu. 


4705-09 SO. ASHLAND AVENUE, NEARA7=STL 


— 


Mann von 25 Jahren, von einem ſechs 
Fuß großen Straßenräuber, der von 
einem Ablieferungswagen herab— 
geſprungen war, angefallen und um 
ſeine aus 5312 beſtehende Baarſchaft 
beraubt. Als Krueger ſich zur Wehr 
ſetzte, warf ihn der brutale Burſche zu 
Boden und verſetzte ihm einen Fuß— 
tritt an den linken Kinnbacken, worauf 
er davonlief. Kruegers Hilferufe lock— 
ten einen Poliziſten herbei, der den 
Burſchen, deſſen Kumpan inzwiſchen 
mit dem Gefährt weitergefahren war, 
verhaftete. Geſtern wurde er im 
Stadtgericht an der Sheffield Avenue 
vorgeführt, die Verhandlung aber auf 
nächſten Dienstag verſchoben. Eigen— 
tümlicher Weiſe hat die Polizei nur die 
Anklage auf ungebührliches Benehmen 
gegen den Strauchdieb erhoben, und 
Krueger will ſich jetzt an den Richter 
wenden, um die Anklage in die auf 
Straßenraub umändern zu laſſen. 
heimliche Fortſchaffung von Verletzten. 
An der N. Halſted Str. und Barry 
Ave. zertrümmerte geſtern Abend ein 
Straßenbahnwagen einen Hauſirer— 
wagen und tötete das Pferd; den Hau— 
ſirer, einen Syrier Namens Abbelga— 
mal Erveis, 1733 S. Halſted Sir., 
nahmen die Straßenbahner mit und 
fegten ihn an der Grace und N. Halfted 
Straße an den Rinnftein. Dort fand 
ihn die von Auaenzeugen herbeigerufene 
Polizeiambulangmannfchaft. Derarti- 
ge Vorfälle, fomie das eilige Fortichaf- 
fen von bei Straßenbahnunfallen ner- 
legten Perfonen nad) dem Hofpital an 
der Park Une. und anderen folchen An- 
ftalten auf der Weftfeite, ftatt nach dem 
nächftgelegenen, durch Agenten der Ge- 
fellfihaft haben zu vielen Befchmerden 
Anlaß gegeben, und Präfident Roach 
bat jebt Abjtellung des Webelftandes 
berfprochen. Diefer ift auf die Absicht 
zurüdguführen, die Verlegten mit ein 
paar Dollars für ihre Schadenerfah- 
anfprüche abzufpeifen, mennaleich das 
geleugnet wird. 
Beerdigten den falfhen John Malone. 


Sm legten Ditober fanden zwei 
Männer des gleichen Namens, Xohn 
Malone von Süd Deering, und Sohn 
Malone von Michigan, im Gounty- 
hofpital Aufnahme; beide hatten einen 
frummen Finger an der rechten Hand. 
Sohn Malone von Süd Deerina wurde 
unlängit als genefen entlaffen, fein 
Namenspetter nad Daffzoreft gebracht, 
mo er jtarb. Die Vettern von dem hie- 
figen Malone wurden fälfhlih vom 
Tode ihres Verwandten benachrichtigt, 
glaubten den Better in dem Berftorbe- 
nen zu erfennen, und beerdigten ihn am 
Montag auf Mt. Dlivet. Gejtern Nadh- 
mittag tauchte der mirkliche Wetter 
lebend unter den Verwandten auf; diefe 
überzeugten fich, daß es fein „Geift“ 
var, und jtellten dann obigen Sacher: 
halt mit Hilfe der Polizei feit. 

Der Gaunerfniff mit dem Deteftive. 


. %. Saufinaer von Springfield, 
oe 2.2 * Nach —2 


Sremden ı an, ihm ein im Bau — 
nes Schiff, eine Nachahmung des 
„Zitanic“, zu zeigen. Unterwegs” ſchlug 
ihm der Fremde ein MWürfelfpiel mit 
Gentftüden und einem Dollar als Ein: 
fat vor. „Machen wir,“ fagte Saufin: 
ger. Kaum hatten fie aber begonnen, 
als der unvermeidliche „Geheimpoligift“ 
auftauchte und die Beiden wegen Wür. 
felfpiels verhaftete, aber Taufen. lieh, 
nahdem Saufinger $50 Löfegeld ent: 
richtet hatte. Erit viel jpäter ging ihm 
ein Geifenfieber darüber auf, was ihm 
in Wirklichkeit zugeftoßen war. 

Nur noc einer frei. 


Lon den drei Arbeitshausflüctlin- 
gen, welche am Montag franzöfifchen 
Abjchied genommen haben, ift nur noch 
der Dieb Frant Mc&uire auf freiem 
Fuße; aeitern Abend murde Karl 
Buriche, ebenfalls ein Dieb, von Ar— 
beithausmächtern an der Nord Kim: 
ball und Armitage Une. nepadt, mo er 
fih mit alten Freunden unterhielt; ber 
dritte ift Walter Burke, welcher beim 
Sprunae von der 25 Fuh hohen An- 
ftaltsmauer mit aebrochenen Beinen 
liegen blieb und jet im Arbeitshaus- 
hoſpital iſt. 

Wirt mißhandelt und beraubt. 


Von drei Räubern wurde heute früh 
turz vor der Polizeiſtunde William 
Wilſon in ſeiner Wirtſchaft, 1008 N. 
Clartk Straße, durch hinterrücks ge— 
führte Schläge mit Eiſenſtangen nie— 


dergeſtreckt und dann ſeine Kaſſe aus— 


geplündert; fie enthielt $50. Ein vor— 
üdergehendes Mädchen  benachrichtiate 
Polizeileutnant Cullinan, der Wilfon 
ins Paffavanthofpital bringen lieh. 
Die Verbrecher waren fchon über alle 
Berae. 
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Moſelwein im Ausſchank. 


Hotel Bismarck — Bismarek-Garlen. 


Liegt im Sterben, 


Aus dem Vorort Hinsdale, two der 
alte Herr vor einigen Monaten in 
einem Ganitarium Wohnung genom- 
men bat, fommt die Nachricht, daß Dr. 
D. 8. Pearfons, von der Qungenent- 
zündung befallen, im Sterben liege. 
Die oft geäußerte Hoffnung des mehr 
ala Neunzigjährigen, er würde minde- 
ftens 100 Yahre alt werden, fcheint fich 
nicht erfüllen zu wollen. Dr. PBearfons 
bat befanntlich fein großes Vermögen, 
gegen $6,000,000, im Laufe der Kahre 
zu Stiftungen für eine bedeutende An 
zahl von Eleineren Lehranftalten ver: 


mendet, 
— 


Die ein Wunder. 


Der nahfolgendeyall ift möglichermeife 
nicht bemertenswerter ald Qunberte 
anderer, welche uns berichtet wer— 
den, aber die begleitenden Um: 
itände, die lebhaften, dantba- 
ten Yeußerungen der&chtei- 
berin des Briefes find 
derartig, daß fie dem= 
felben befonderes 
Ssntereffe ver: 
leihen. 

Mt. Carmel, Ohio, 27. Febr. 1911. 
Dr. Peter Fahrneh & Sons, 

Chicago, XI. 

Werte Herren:— Es ift mein®unfd, 
Shnen von den langen und fchredlichen 
Leiden zu e®zählen, welche ich ausge- 
jtanden, und von der Heilung, die mir 
jet endlich zuteil wurde. Seit 17 Jah— 
ren litt ich an einem mwunben und offe- 
nen Bein. Jm Jahre 1900 famen mir 
bon Budapeft, Ungarn, nad diefem 
Lande. Während eines ganzen Jahres 
tar ich in jener Stadt nach der großen 
Klinif gegangen, mo fechd Dottoren 
und ein Profeffor die Behandlung 
führten; aber fie fonnten mich nicht 
heilen. Danach ging ich drei Jahre lang 
nach einem befannten Spezialiiten; 
aber es nützte nichts. 

Als ich nach Amerika kam, wurde ich 
an einen Arzt empfohlen, der ver— 
ſprach, mein Bein zu heilen. Ich be— 
zahlte ihm 34.00 für jeden Beſuch, 
aber es war fortgeworfenes Geld. Ich 
gebrauchte dann allerlei Arten Patent— 
Medizinen, doch ohne irgendwelchen 
Erfolg. Vor einem Jahre bereitete ich 
mein Totenkleid; ſchreckliche Herz— 
ſchmerzen hatten ſich eingeſtellt, und 
dies, zuſammen mit dem Zuſtande 
meines Beines, ließ mich denken, daß 
mein Ende nahe ſei. Dann kam Frau 
Roth, — Gott ſegne ſie, — und riet 
mir den Alpenkräuter zu verſuchen, 
und gab mir ſogar eine Flaſche. Ich ge— 
brauchte die Medizin genau nach Vor— 
ſchrift und, wie ein Wunder Gottes, ich 
wurde vollſtändig geheilt. Es ſcheint 
faſt unglaublich, aber es iſt wahr. Ich 
danke Ihnen tauſendmal, und danke 
Gott, daß er mich zu der rechten Medi— 
zin brachte. Möge er Sie ſegnen und 
belohnen. Ich kann Ihnen nicht ſagen, 
wie überraſcht die Leute über meine 
Heilung ſind. Mehr als zehn Familien 
gebrauchen jetzt das Heilmittel in ihren 
Häuſern. Nochmals meinen herzlichen 
Dank. Achtungsvoll, 

Frau Thereſe Ritter.“ 

Forni's Alpenkräuter zeigt eine un— 
unterbrochene Kette von Erfolgen bei 
Blut- und konſtitutionellen Krankhei— 
ten, die über hundert Jahre zurück 
reicht. Er iſt keine Apothelermedizin, 
fondern ein einfaches Kräuterheilmit- 
tel, welches dem Publikum direft aelie- 
fert wird durch Spezialagenten, die er- 
nannt find von ben Eigentümern, Dr. 
Veter Fahrney & Song Eo., 19—25 
So. Hoyne Abe., Chicago, XL, 

— ——— 

— Züdtig. — Ein Gutsbefiker 
hatte ich einen neuen Arbeiter aus der 
Stadt verfchrieben, der vorgegeben 
hatte, alle vorfommenden Arbeiten 
aründlich zu verftehen. Bei der Anfpef- 
tion am erften ** fand ihn der 
Herr müßig neben einer Kuh ſiehend, 
der er einen Eimer unter die Euter ge⸗ 
ſetzt hatte.—, Nun,“ fragte der Herr, 
„mie gm e ed mit dem fen vor 
wärta?“ St Ben 


u TO 
„Ein Tiz:Bad, mein Junge, ein Zis:Bad ift unüber- 


trefflih für wunde Kühe, Dühneraugen 
und Leihdorn.‘ 


— 


Sendet heute nah freiem Probe:Badet von Tiz. 


„Gewik, ich nebraude Tiz jedesmal 
gegen jedes Fußleiden.“ 


Iſt dieſer Mann wundfüßig? Nein, er iſt ein 
Epasiergänger, der Tia gebraucht und für feine 
Füße eine nie erhörte Behaalichkeit eratelt. 


Wenn Eure Füße müde find, babt Jbr das 
Gefühl, als ob fie Etumven mwären; ivenn fie 
fchmerzen, tut e$ Euch bis ins Sera weh; wenn 
Ihr uch fo dabinfchleypt und meint, alles 
Elend, das gun e heimgelucht, bat fi in Eure 
Füße gefegt, ut diefen glüdlichen Ti; 
Mann ni in" an 


Ihr lönnt evenfo angenehut zu Zuß fein. Habt 
Ir Hühnereugen und Teihdorne, auf die jeder 
au treten fcheint, denft an diefen glüdlichen 
LizMann. Er batte auh Hühneraugen und 


Die „traufhende Mode‘ 
wieder. 


Unter diefer Spitmarfe bringen 
beutfche Blätter Folgendes: Hört man 
e2 nicht fchon hie und da leife fniftern, 
wenn eine elegante Dame an uns bot: 
überfchreitet? Ja, das Frousfzrou, 
ehedem die unerläßlichite Begleiter: 
fheinung einer mirflich eleganten 
Dame, jenes betörende, beraufjchende 
Frou-Frou, das die Männer viel mehr 
gefangen nahm, als das feinjte und 
zartefte Parfüm, foll feine Herrichaft 
bon Neuem antreten. Man kann aud 
gar nicht verfiehen, weshalb dieDamen 
fo lange und freiwillig auf diefes At— 
tribut der weiblichen Eleganz verzichtet 
haben. Nichts war in den YUugen ber= 
jenigen, bie fi zu den Minnefängern 
der meiblichen Kleidung aufmarfen, 
von So finnbetörendem Zauber, als 
das Frou-Frou der Unterkleidung. Es 
ſagte mehr, als die größte, äußerliche 
Eleganz. Es war ſozuſagen das Lied 
von der Sorgfalt, mit der F die 
Dame kleidet, von dem Intereſſe, das 
ſie ihrer Schönheit ſchuldig zu ſein 
glaubte. Als vor etwa fünf Jahren 
zum erſten Male die Nachricht auf— 
tauchte, daß dieſes Frou-Frou von der 
Bildfläche verſchwinden ſollte, weil die 
Damen die Unterkleidung verſchmäh— 
ten, da ſchüttelte man den Kopf und 
meinte, daß wohl keine Dame ſo tö— 
richt ſein würde, auf das Frou-Frou 
zu verzichten. Aber die Mode war 
ſtärker als dieſes Kampfmittel, die 
Mode ſetzte es durch, daß die Damen 
auf das rowfzrou verzichteten. Und 
die Ausfchaltung der fnifternden Gei- 
benröde mwährte eigentlich länger, als 
man geglaubt hatte. Nun fommen fie 
wieder. 


Zu den Panierröcken, die eine Un— 
terkleidung ja nicht entbehren können, 
bereiten die Geſchäfte, die ſich mit Da— 
menkleidung befaſſen, wunderbare 
Modelle rauſchender Unterröcke vor. 
Da man in Stoffen jetzt eine große 
Auswahl hat, weit größer, als ſie je— 
mals geweſen, werden prachtvolle 
Kompoſitionen in Unterröcken herge— 
ftellt. Und fie alle rafcheln und raus 
fchen, fo daß man in Zufunft, tie 
ehevdem, die elegante Dame an ben 
frifternden Röden jchon von Weiten 
twirb erfennen fünnen. Man trägt bie 
Youpons entweder paflend zum Kieibe 
oder aanz abftehenn. Man gibt der 
Ioilette durch den Xoupon eine neue 
Note. So arbeitet man vielfach bie 
Kleider bergeitalt, daß man burd) 
einen Schlif die Pracht der Unterflei- 
buna erfpähen fann. Auch mieberholt 
fie fich zumeilen an dem Kleide ſelbſt, 
man fieht fie durch einen Streifen be- 
zeichnet am Rode, oder aber man be- 
fegt die Uermel in ber Art, mie ber 
Youpon garnirt if. Da die augen- 
blidlihe Mode hauptfächlih vom 
Kleide abftechende Mermel verlanat, fo 
werben dieſe Mermel vielfach zum 
Joupon paflend genommen. Der 
Zaffet, ber nicht nur in der linterflei- 
bung Zriumphe feiert, deutet das Ra- 
fheln und Raufchen bereit3 mieber 
völlig an. Bon den Damen, die bis- 
ber Teidenichaftlihe Anhängerinnen 
der fchlanten Mode infofern maren, 
als fie auf jede lUnterfleibung verzich- 
teten, die iiberhaupt nur etma3 Rod: 
ähnliches hatte, wird die raufchende 
Mode wieder mit Begeiiterung be: 
grüßt. Die Kaufleute, befonderz aber 
bie Fabritanten, Ianciren diefe Mode 
natürlich noch ganz befonders, denn 
bie Klage über den geringen Stoffver- 
brauch mar ja außerordentlich groß. 


Jean Gautier, Pari2. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1’ Gent bad Wort.) 


kommi 


Leichdorne. Dieſer Mann gebrauchte Tiez, und 
jetzt find ſeine Füße nicht mehr wund, weh xoh. 
mit Blaſen bededt, geihimollen, müde, übelrte« 
hend, ohne Hühneraugen, dider Haut oder 
Leihdorne. 

Sobald Ihr Euren Fuß in ein Ti z-Bad ftellt, 
fpürt 5 dr dad Behagen einziehen. Es ift wie 
Daon für die Lungen. 

tur Tiz bermag Euren Füßen diefes Beha- 
gen au berihaffen. Nehmt feine Nabahbmung. 

Tia, 25 Cents die Schadtel, überall zu baden 
oder direit verfandt nad Empfang des Preifes 
don Walter Kutber Dodge & Co., 1223 ©. Was 
bafh Wpe., Chicago, Il. Gmpfoblen von allen 
Apothefern, Department: u. allgemeinen Laͤden. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Kubrit 1 Cent das Bart.) 


Verlangt: Mechanics, welde nidıt be: 
fhäftigt iind, fünnen von $5.00 bis $10 
jeden Tag verdienen durdı den Berfauf 
unserer $1.00 per Monat Unfall: und 
Krankheit Benifit Policy an ihre Belfann: 
ten. Grfahrnng nicht nötig. Sprechen 
Sie vor oder jchreiben Sie für Auskunft. 
Louis Neineder & Son, 112 N. La Salle 
Straße, Zimmer 11. 24ap4mi 


Verlangt: 


R-- Junge, bas Büderbandiwerf zu 
erlernen. 


205 George Sir. 


erlangt: Tüchtiger Buſhelman und Schneider. 
Seiner, 1012 »Didveriey Wwoul. 


erlangt: Erſter Hlaffe Saloon Porter. 176 
— Bivr. : 
Berlangt: _ Junger deuticher Dunn, der bad 
Sragretiaätt erlernen will, 11 &, Hallted 
Straße 


Berlangt: Deuter oder ungariider Barbdier, 
ftetig, aleich anzufangen. 1823 W, Dibifton Str. 
Verlangt: Bainters und Galciminerd, 5653 & 
Aibland Vive. 

Verlangt: Erfahrene Haus Moders,. 1819 Mil 
mauice Ave. 


Verlangt: Ein erfebrener Junge an Cates. 
3259 %. Nobey Str. Tel. Graceland 6781. 


Derlangt: Ein guter Mamıt für Borterarbeit 
und Bartenden. Ede 12, Str. und Desplaincs 
Ave., Foreſt Park. 


Verlangt: Erfahrene Vadfmitd- Helier an Ra 
genarbeii. 2652 Eliton Ave, 

Berlangt: Ein Sattler oder Buchbinder Tann 
dauernde Berchäftiaung haben. 116.0. Frantllin 
Str., 3. Floor. 

Verlangt: Ianitor und Gärtner, $35, Zim⸗ 
mer und Board: Milling Maſchiniſt, Salson— 
vorter müffen etwas englifh fureden. Amerl- 
can Emplohment Mffociattion, 68 Welt Waſh⸗ 
iugton Straße. 

. Piper €o., 1610 


Verlangt: Label del Junge. 


Wells ir. 


Verlangt: Starter Mann für allgemeine Ur- 
beit. Buraueville Lithograph Ko., 1050 Fuller» 
ton Avenue. 


VBerlangt: Eriter AMlaffe Porter, 
fpreben und feine Wrbeit fiheuen; 
gen. 3200 Mabifon Str. 


muß engtife 
Empfebhlun⸗ 


Starler Mann für allgemeine Ar— 
—** D. >. *iper &o., 1610 Wells Str. 


Verlangt 


beit in : 
Verlangt: Erfabrener Mann, — DE 22 re: 


pariren. 2727 Ogden be, 


Schneider für alte und neue Sebeit, 
Karier, — 8 
dofr 


Rerlangt: 
Daiternde Belchältigung. Nic. 
Glarf Str., Rogers Barf. 

—— — 

Berlangt: Ein guter berbeirateter Janttorbel 
fer; guter Lohn, Ihöne Wohnung mit Bad, 1. 
"lat. 4236 Vincennes Ave. Reinholgwido RL 


50 ) YUrbeiter für eine Fe 


Verlangt: a 


$1.75 den Zag umd $4 für Holt. 54 
fon Straße. De 
Berlangt: Mann auf Obft- und Getreibefarm 
u arbeiten, nabe Benton Harbor, Mid. Voraus 
Ivreden 207 W. Dipifion Etr. 
Verlangt: Fe Mann al3 Borter für Sa 
loon. 2458 A 


Berlangt: Deutih und englifher Schriftieger 
als Vormann in Zeitungs: und Nccidenz-Drudes 
rei. - Eritllafftae Referenzen ertorberlid. Nur 
fühige und abfolut_nüchterne Qeute brauchen id 
zu bewerben. P. DO. Bog 52, Lincoln, Rebt, m 


Baften. 


Berlangat: Päder ald amelte Hand an I 


2. ufprechen beute Ylbendb bon 8:30 bis 
98. Ran Nandripb Str, 


— — 


Verlangt: " mMöbelfhreiner mit Erfahrung an 
—— un gebrauchten Einrichtungen. 844 W. 
Madiſon Str. 


Berlanat: Exiter Klgtte fe Blazim ith an Bagen- 
ardeit; ftötiger Blaß. 847 Larraßer Str. mib 


nat: eiabgener Junge an Sales unb 
hen mido 


Eriter Klage Bufdelman. 


Terlangt; 
Biscuit⸗ 2429 


ven⸗ nat: or N, 


State Str. 


fanat: Runge um Gänge ; zit beior en ‚ beforgen, $4. 30 
die Wade. M fh & &o., 337 €o. Kitis Abe, 


erlan t: tat: Guter Barbier, ftetig, für Mittivot 
ugs Fomstag und Sonntag. 1526 & Eume 
Str, 


Berlangt: Spfort, erfahrene Gifenbfedh 
Arbeiter, um an Metall Automobil Bo- 
dies zu arbeiten. The Kiffel Meter Ge Gar 
Company, Hartford, wis, 


Nerlangt 5 Männer auf ber Farm. 763 —* 
maufee — Emvlodment Agency dim 

"erlangt: | Ein "guter Schmied um Bierde-Ve- 
fhlagen und Wagenarbeit. Stefige Arbeit. %. 
Schoening, Miles Genter, JU. dmi 


Verlan Schneider, Bu 
beritebt, Etort anzufragen 
Dit 43, Straße. 


elman, ber prefien 
ei Wolf Brod,, 207 
dimi 


— Junge von 18 Jahren, —2 
Eirabe. Lohn $5 zum Anfang. 4856 © 89 


Berlangt: Erfabrener junger Mann, in einer 
Büderei. 5339 Halfte Str. dimi 


Verlangt: Barbier; ftetige Arbeit. 3404 Eliton 
Uve., nabe Aldand Sb side dimt 


Perlangt: Aleiniteb Farm: 


arbeiter: $20 Bis »25 ben an —F Koit. 
Albert Boma, 303 Oscar Abe., Joliet, 


Barmer! Wenn Ahr Yarmarbeiter Tuct, Bu, 
det 
F —X . 63 Fulmautee Avenue. Vermittlungsbür a au 


ME — — 


—— t: Helfer in Mafcinenfageit 
Aubrleuie. Marros Agench, 35 N. Ela 
Zimmer 3. 2 

Verlanat: Haus» und Stalleute, 
Köche; Nungen, die Geſchaft erlernen 

andwerfer, ‚sarmarbeiter; biele 

eine “Arbeit, feine Webühren. Marrod 
3 N. Clarf Str, gimmer 3. ‚ 


— — — — 
6328 Peoria Str. 


Verlangt; 
— — — iu LI 4 

Berlangt: Junge in Factory. 1240 Nullerien 

Upe., 2. #loor. : 


— 


Verlangt: Junge, 15—16 Jahre alt, 
derei, für _alle — 1118 2* 
Sir. nahe Swirna 


— 


Painters. 


—— — — 
Berlangt: Erfte Si Hand an Brot. 
Str., nahe Fullerton Abe, 


—— 


2473 N. Efarf 


— — — 
Berlanot Erfahrener Junge in Bäckerei. 2089 
Milmaufee Ape. 


Yerlangt: Guter Saloon. sBorter, "2901 N. Alb» 


lan» 


Berlangt: Ein Junge um in der Bääderei 
arbeiten, Rorauinreden zeigen 5 und 6 I 
Abends. 25 die Woche. 454 Weit 63, Straße, 
Suter Jumae an Lates und Si 
1645 Jrping Barf Plv 


"Rerlangı: J tüchtiae Baufchloffer und Seh: 
fer. 15355 —11 elrofe Str. 

um ‚Drders aßsutieferm, 
nabe 46. Abe 


— — ————————0— —— 
Fergezt Mann, um für Wittwe Delileteſſen⸗ 
und Yigarren-Store zu führen; able guien ' 
Sohn und alles frei; alter las; Erfahrung, 
De.: 3. U. 18, Abendpofi. 
Verlanat: Erfter 
Pla. John Griesbach, 


Verlangt: 
Straße. 


Berlanat: 
euits. 


Verlangt: Junge, 
6518 Montrofe Blvd., 


stoffe Baztend e 
2075 Linco! n She, " es 


Sattler. Peter Nalfel, 4656 State 


erlangt: junaer am ameiter »c Bartender. 8. Soerdt, 
2358 Belmont Une, 
Mann, für _ gemöhnltde 
leinen Sommer-$otel; Ttetige 
site fpredend. & uls's Hotel, 


Berlangt: Nunger 
Urbeit in einen 
Stellung: 
doꝛ Lake, J 


„Serlan t: Ein Holamodellmader. 883 
North 9 $e. “ ! —— 


Verlangt: Sauberer unge, ntht über 1 
Sah i — eine gute Sandichrift (reihe 
und Lagerhausarbeit.e. 234 Som 
— Sir. Ecke Jackſon Boul., 
Verlangt: Erfahrener Gärtner, in eine 
ftadt:; ftetige Urbeit; muß Gmpienlungen 
8. Felfentdal, 51? Soutb Filth U 


Zimmer 
Verlan t: 


3 
ö Guter Bladfmith, in Ornamental 
Eifenwerfitätte. — en bei der Suliban⸗ 
Korber Co 557-559 Re oO Quinch Str. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Gent vas Merk) 


Berlangt:. Ehepaare, Mafchiniften Saite 
ter, Müllingarbeiter, Bunh Preß ® 

Selfer, Siniihere, Möbelfchreiner, — ie 
Bainters, Sarmarbeiter, Borterd, Trud as 
Brit: Jungen, Wagenarbeiter. entral 
Bimmer 201, 184 Rafbington Etr, 


Etellungen fuhen: Männer und Suaben, 
(Unzeigen unter dDiefer Nubrif 1 Gent bas Work.) 


Geſucht: Streblamer Mann, iteti > 
läffig, fucht Stelle in Yabrif als 3 

tut aud) Rorierarbeit in Dffice, Briefe * 
2061 R. Koliforma Ave,, Store. 


Geſucht: 
Mann, 
auf 


Deutſcher verheirateter kräf 
Farmarbeiter, ſucht ſofort ſtetigen alas 
Sarın. Hermann ed, 2122 Melrofe Sir, 


Gefuht: Nelterer Mann fucht irgendiveldhe 
Beihäftiaung. 437 Wisconiin Str. 

Geſucht: Lediger Butter und Wuriimadier 
juat ftetige Arbeit; fann auch im wıore mii« 
elfen. id »lifier; 3704 Armitage Abe, 


Geſucht: Strebſamer, energiſcher 306hri 
Mann, grob und itarf, gedtenter öflerreiwil 
Unteroffizier, der deutſchen und böbmif R 
Sprade in Wort und Schrift pollfommen mäd- 
tig, zwei Sabre im Yande, fucht irgendwelche 
Stellung; fwWeut feine Arbeit. Adr.: Marl 
Bobath, 1349 Weit 16. Str. mido 

Gefuht: Deuticher, mittleren Wlterd, Beieron 
des fvaniichramerifantihen Krieges, bat in der 
Bundesarmee gedient, ilt chriih und nüchtern, 
wünitnt Beidärtigung als Nactmwädter. Wbe.: 
2. Ad, Abendyppit. 


Geſucht: Strebſamer Deutidher, berbeiratet. 
mit etwas Kenntnik im Engliihen, fucht u 
Beichältigung, auch ftundenmweife; fieht mehr af 
ftetige Stellung als auf hoben Yohn. Offerten 
unter: D. 43, Adendpoft. 


Gefuht: Junger verbeirateter Deuiicher, fpridt 
etwas engliſch, ſucht Beſchaftigung, wo er ebent. 
ſpäter ſich am Gefchäft betelllgen kann. Offer⸗ 
ten unter: D. 31, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 24 Jahre alt, gelernter 
Schloſſer, der die Rreüfung al3 Lofomotipführer 
abgelegt bat, auch ſtationäre Maſchinen mit 
Dhpnamo bedienen fann, fuht Stellung: ift pier 
Monate im Lande. Wilhelm NMoenig, 6101 N, 
Hermitage Ave., Chicago, U. mido 


zent: Deuticher, 25, ſugt gig Urdeit 
innen, fpriht englifh. Adr.: —— F 


Geſucht; Junger Mann, 21 Jabre alt, ſpricht 
engliſch, fud einige Arbeit, gute — 
5301 Yuftine Str, 

"Sefuct: Junger Mann fu 8 Fecz. = 2 
ter, Janitor oder in einer { 
man, 2541 Haddon Abe. 

Gefucht: Junger Mann, 26, 26, frig, singe eingewan- 
dert, hugt Stelle ala Borier in Galoon oder 
Hotel. > 2. 35, Abendpoft. 


Sefußt: Guter Bäder und Reuter Pi: 
Stelle im Bäderei oder Hotel. 
Behers, 2823 Fullerton Ave. 


efucht: Repräfeniationsfähig. er er Junger Mans, 2: 
PR ne, mit langjähriger PRraris in allen ge 

en des Sportes, fucht Stellung in einem Sport« 
lub. Etivas engliih. Wuinger, 1646 — 


Geſucht: Seide⸗ und eweber ſucht Arbeit. 
409 Menominee Etr. 3%. 2 


Gefuht: Mann, 35 Jahre alt, ſucht Vo 
beit, lann am Ziih aufwarten. 400 di ——*8 
Straße. J. P. 


— — — —— — — — — — 
Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle. J. W. 


616 Wells Str 
‚Seluht: Deutiher Mann, 40 Sabre alt, a 


Kaffe Die Maler, mit 24täbriger —— 
dieſenn Fach, 11 Jahre bier im 
cago noch unbefannt, fucht — 9 
feine Die-Urheiten, fanın ——— 
2er nahen; acht auch tanbig 

50, Abendpoit. 

Geſucht: Deutſch· ungariſ er Mann, 80 
alt, verheiratet, fuht Stelle ald "Port rter, 
aud eimas Bartenden. Bitte zu abrefliren: 
Wetternet, 2131 Haltings Str. 


Geluht: Aunger Mann, 22, fuht Stelle ald 
Driver. Bertho Strauß, 60 Indiana Str, 
Weluct: Deuticher er Mann fußt Stelle 
a 
1411 1411 Eliten Übe. 


—— Ehrlicher nüchterner Manng ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit ala Pinner:Baiter oder Porter und 


Bartenber. Yranf Graf, 2042 Lincoln Une. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, mit 
Empfehlungen, fucht ftetige Stellung. 
1044 Larrabee Str. 


Dimi 


Geſucht: Junger, flinfer Partender fucht ftetige 
Stellung: it verheiratet, vieß 1841 Ele I 
Abe. 


t 
en fucht fletige Arbeit. 
Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſcher, 33 Jabre alt, 
Garten: und Hausarbeit. Adr.: DO. 387 aebrent 


"Sefuct: Porter und Lundman wünfet 
Stellumg. 


ogl. 560 Welt Lale Etr. 
Gefucht: 


Wiener Ronditer, 36 bre 
seit in einem aropen Wiener Betrieb r cn 
{dfisleiter tätig. -Jfucht feine Stelle au — 
ändern. Übr.: 9. 


747 Abendpeft. 
—5 Sn 
ucht > al3 Nacht 


Ehrlicher, verläßzlicher, 
612 Wells Straße 
—û—m——— im Reto We 
M. Wader, 11 


Ein Sarpenter, der Sägen aller- 
. Lens, 4521 - 


ter. 
Gafesbäder. bat aulent im 
geangeilet, fucht ftetigen Plätz. 


Gef berläffiger Mann, . 
wünſcht —X adtarbeit die Stelle sustadten: 
Gmpfebiungen. Aufar, 1234 Oregon Übe. 


Gelucht: Ei er 17 IJabre 
| (ag Sıeie is de 
ih an der Nordf = 
Fell” Gourt, nabe ot Ba 





u — * 
— — — * Pe 
bt a5 Dyera Houfe — „Xhe Glab 


zrid. — „A Modern Eve.“ 
batfet. — „A Romance of the Under 


. — „A Rentudy Romance.” 
— en — 
— „ibe o e Idol. 
€ ic Houfe. a jeden Abenb und 
ag Nadmittag. 


Rte mai. — Konzert jcden Abend und Sonntag 
Bismar dGartan— Rintergarien-Konzert. 


Afortfegung auf der 6. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Eafesbäder und Konditor judht Stelle, 
end, 332 South Weitern Ave. mido 
Gefuht: Gartenarbeit, veriteht gut Gras zu 

, Zag- oder Stüdarbeit. John Smith, 2215 
utbbort Ade., Phone Lincoln 694. 


Gefudht: Junger Deuticher, fann mellen, ſucht 
Sarmarbeit. 9. D., 425 Nortb ve. 
Gefuht: Deutiher, 28 Jahre, Tifchler, fucht 
te..e auf Farm. Offerten mit Lohnangabe. W. 
425 North Ave. 

Geſucht: Guter Uhrmacher ſucht ſtetigen Platz— 
war 5 Jahre auf legter Stelle. 2252 — 21. 
Straße. 


Geſucht: Deutiher Mann fuht Stelle als 
Rue uter LZundfod, fcheut Leine Arbeit. 901 


De. 

Gefuht: Erfahrener Mann, itrebfam und ſte⸗ 
Hg, fpriht deutih, engliih und polnifh, fucht 
für balben Tag itetige Plrbeit als “WBartender, 
berrihtet au Borterarbeit. Store. 2061 R. Ca- 
Itfornia Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeiren unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Ein gutes, erfahrenes Nähmäddhen 
an Blufen und Röden. 1909 Cleveland be. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden in Grocery» 
Gtore, 2235 Roscoe Blpd. 


Berlangt: Tüchtige Mädchen, an Gtitt3; bei 
Damenfcneider. Sellner, 1012 Diberfch 


Boul. 


Berlangt: Erfahrene Stenographin und Ma- 
ihnenfsreiberin, in deutiher und_englifcher 
. Stenograpbie bewandert, in Doltors Dffice; fte» 
tige Stellung. Adr.: D. 33, Abendpoft. mido 


Berlanat: Junges Mädchen, 17 ober 18 Jahre 
alt, muB deutich iprehen, in Photo Papier⸗Fa⸗ 
brit: angenehme Arbeit. Vorzufprehen Freiteg 
Morgen. 1770 Berteau Upe., Rabensmwood, 5. 

Dr. 


Berlangt: Erfahrene Berläuferinnen je 
"Elrald, Suit3, Muslin und geitridtes Unter» 
seug; böciter Lohn für tüchtige Verläufertnnen. 
. Wieboldt’®, 
Milmwaulee Anc. und PBaulina Str. 
Berlangt: Gurte Näberinnen an Coat3 unb 
Wailts. 1302 NR. Clarf Str., 2. Zloor. 


Berlangt: Junge deutihe Wittme, pon guter 
Erideinung, in einer Grumdeigentums-Dfiice, 
alö Berläuferin; Arbeitsitunden bon 3 bis 6 
Ubr;- Lohn $8 bis $10 die Wode, Abdr.: ©. 
896, Abendpoit. dimi 


Verlangt: Frauen und Madchen zum nähen an 
Serren-Hüten, auch Sehrmäbden: ftetige Arbeit 
und guter Lohn aefihert; gute Sabrif. 617 Welt 
Sadion Blpd., 7. Sloor. dimi 

VBerlanat: Erfahrene Kleidermacherinnen: auch 

ſch eingewanderte; nur erfahrene mögen vor⸗ 

teen. Mabame S. Mandelbaum, 1543 Edge» 
mond Mbe., nabe Alhland Boul. 
. 19apr,1m® 


Sausarbeit. 


erlangt: Mädchen für Hausdarbett. 
Boreitville Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen gar 
arbeit; muß fodhen fönnen; Lohn 86. 
436 3. 63. Er. 


Berlanat: Junges Mädden für allgemeine 
ausarbeit. 936 Marquette Terrace, 2, Upt., 
bone Edgemater 9161. mibo 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nahaufranen Wochentag nah 5 
rt Mbends. 1320 Wilfon Abpe., 1. Slat, Weit, 
Sel. Edgewater 2495. anifr 


Berlangt: Junges Mädchen für Ieife Haus- 
arbeit. 1825 ©. Spaulding pe, 1, Mido 


4857 


Haus 
Cooper, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdtbeit. 
448 Eait 31. Str. Tel. Douglas 1585. ;...; 
—— „nu Ss 


Berlanat: Mädchen für Hmusarbeff; 3 tr Ba 
milie; auter Zobn. 1414 N. Roben Str., Flat 2, 
nahe Milmanrfee Abve. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. PVorzu- 
fprehen 1263 Milwaufee Ave., 2. Flat. mido 
ee ee 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit: hober 

Robn. 718 Garfield Ane. Tel. Lincoln 1782, 

— — — — —ñ —— —7 — 
Verlangt: Aeltere Frau, die gut lochen kann, 

leichter Daushalt, autes Heim. Bendel, 1226 

Turner Abve. 


Bexrlangt; Frau, welche ſcheuern will in Aus— 
taufh für 4 Zimmer Wohnung, Nordfeite. 5. H. 
Brummer, 138 %. La Salle Str. 


Berlangt: Köchin für Short Orderd in Lund; 
eoom. Shiparo WPros., 1509 W, Tablor Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2656 Logan Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Haus⸗ 
arben zu helffen: 4 in Familie; leine Wäſche; 
laun Zu ae ichlafen, wenn gewünfdt. 664 
Rsellington 2lve., 2. Slat. 


— — — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mu mpfeblungen haben. 2612 Hampden Et,, 
8. 3 Tel. Lincoln 4430. 

Bexlangt: Sofort, ältere Frau, ein Babh zu 
beauffichtigen; $4 die Woche und Zimmer. 549 
North Part Apve., Auitin. 

Berlangt: 50 erfahrene Ködgtnnen, allgemeine 
und Aindermädden finden die beiten Stellun- 
en bei höditem Lohn in Vird, Nemman'3 

gettch, 111035 &. 55. Str. Tel. Midwah 3 = 

mido 


Berlangt: Deutihes oder ungariihes Mädden 
ür all meine Hausarbeit; feine Wäfde. ®B. 
einitein, 1332 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Kompetentes zweites Mädchen, um 
mit Rrivatfamilie während des Sommerd aufs 
Rand zu gehen. Norzufprehen 2956 BWafbinaton 
RAivd., Ede Sacramento Ave. 


— 


Aanat: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
PA Somsarbeit. 5306 Prairte Abe., 2. Flat. 
" Ferlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
—— Empfehlungen. 3639 Michigan Ave. 


Verlangt: Fin aebildetes Mäbddhen, mit Er» 
Bu im Beforgen von Kindern. 


460 Barrh 
mi—fa 


ns en ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner ssamilie. Nahzufragen Donnerstag. — 
8826 Roleby Str., 1. lat, smwilden Sheridan 
Mood und Grace Sir. 
rlanet: rau für Rüchenarbeit und Gefhirr 
ae Ghter Sobn. Miller Cafe, 6344 
Evanfton Abe., Tel. Edgewater 893. 


s nn — —— 
Berlangt: Mädchen, deutih oder engliſch, für 
Teihte Hausarbett. 1352 Roben Str. mido 


ne nn ne 
erlanat: Deutfhes Mädden für allgemeine 
—— in Saloon, 55. 2366 Oaden Avbe. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemetne 
Sausarbeit. Nadaufragen von 10 Borut. oder 
&h 4:30 Nahm. 607 Zullerton Barlwah, 2. 
® Ernit. n 
Berlangt: Tühtiges® Mädchen für aligemetne 
Sarbeit, Samilie bon 2. Lohn $5. Empfeh- 


gen erforberlih. 3344 W. Monroe Etr. 
modimi 


J — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8457 ©. Chicago Abe. modimt 
"Berlanat: Frau zum Reinmaden und Wafdhen 
außerbalb des Haufed. 2128 Erhftal Str. 
Rerlangt: Ebrlihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 3744 Weit Chicago Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen file Hausarbeit. 
4825 Prairie Mve., Flat 1. dmi 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbett. 
Marco, 4856 Prairie Ave. dimide 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fgebeiztes lat, eleftriihes Licht. 3252 ©, 

fted Str. 23apim& 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe in all emeiner 
Kausarbeit. Anzufragen 221 ®. 61. Face. 
imido 


Berlangt: Zwei Aufmwärterinnen im Auſtro⸗ 
Bungarian Reitaurant, 205 ©. Halfted Pe : 
imi 

I Germania Bermittlung3-PBüro, 
55 North Une., Ede Halited Etr., 1 Treppe hoc. 
43 Deutfhe Mädchen für Hausarbeit 
2. fonit. Lungen in und außerhalb 1 
20ma,X* 


anat: Sau oder Mädchen für einfaden 
en itand, wo die Frau fehlt. 3503 
ton -Abe., Ede Ballou Str.. oben. modimi 


— er BE 


ie a 


Berlangt: Ein Mädbdhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2202 Blue ne Side. 


„erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Dausardeit. 3125 Logan Boul. . 

erlangt: Gute Haushälterin, mittleren Alters, 
bei einem Wittwer mit drei Kindern; autes 
Heim, Mdr.: DO. I. 300, Abendpott. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, für Hausarbeit. 
3. Baron, 1419 Adams Str., 2. Flat. 

Berlangt: Deutfce. für augemeine Hausarbeit. 
Perfönlig vorzuipreden hei Emilling, Yering 
Anner, Ete Edvaniton Ude. und Surf Str. mido 
Gutes :..ädbhen, füt allgemeine 
2336 Indiana Mpde., 3. Ylat. 


Berlangt: Sofort, deutfhes Mädchen für Haus« 
arbeit. 1700 Eleveland Ave., Saloon. mido 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Wädchen 
für leichte Hausarbeit. ©. D., 1542 Mohamt 
Straße. 


Be langt: Srau für Hausarbeit und in Bäde- 
rei zu belfen. 4927 Aibland Abe. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilic. 5203 Winthrop 
Ade. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fonie aud ein Kindermädden. 3946 North Ave. 
Berlangt: Gutes _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit — 4 Erivahfene. 5430 Jndiana 
Üpe., 1. Flat, Tel. Dalland 4826. 


Verlangt: Meltere rubige Frau als Gefellichaf: 
terin einer jungen Yytau, welhe an Obnmadis- 
anfällen leidet, leihte Hausarbeit, Lohn $2 per 
Rode und gutes — Empfehlungen verlangt. 
3642 N. Albany Abe., 1. Flat. 

Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von 3. Empfehlungen. 631 
Fullerton Abe. 


—— le nennen eier 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Keine Kinder. Hillman, 5624 South Park Upe., 

Ylat 3. 

—— ee ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

6157 Mehigan Ade., 1. Sir ® 


Verlangt: 


Aeltere Frau, den Haushalt von 2 
Verſonen au S 


führen. 1419 Larrabee Str. 


VBerlangt: Mädchen oder 


j 
—— rau zum Geſchirr⸗ 


818 W. Harriſon Strt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6032 Bincennes Ane, — 


Berlangt: Mädchen für Kuchenarbeit; kann au 
Hauſe ſchlafen. 2358 Belmont Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: drei Erwachſene. 4344 Troh Str., nahe 
Montrofe. * 


für Haus» 
Nachzufragen 


Verlangt: Frau ober Mädchen, 
arbeit. 4044 deft North Abe. 
im Store. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für allgemetne 
Hausarbeit. 4787 Milmaufee Üve, mibofr 


Berlangt: Saubere® Mädchen, dad genügenb 
beritebt, um guten Kohn su beanfpruden: fleiner 
Hausbalt; feine Wäfhhe; Leine Kinder. 9. 9. 
Dianfon, 708 Sheridan Road, nabe Pine Grove 
Ave. 3. Apt. mido 


Belang: Mäddien fir allgemeine Hausarbeit; 
muß neti, fauber und flinf_fein; Teine Wälche 
oder Bügeln: gr Plat für das rechte Mad— 
chen. 5000 Michigan Abe. 


_Berlangt: Züdtiged Küchenmädden, das aud 
2 Drder3 Ioden Ian. Reftaurant, 1427 N. 
rlari Eir. 


erlangt: Eine gute deutihe Frau für Kü— 
&enarbeit; Lobn $8 die Woche. Borzufprehen 
bei Peter Wendel, 2131 Wabafh Abe. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein Mädchen fuht Stellung für ftetige 
Hausarbeit; fann aud etwas foden. M. %., 
1831 Ihroop Str. 


Geſucht: Cin friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht ſtetige Stellung; kann gut kochen. 
Lizzie Petal, 1831 Throop Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Privathaus, als zweites Mädchen; kann auch 
nähen. 2225 South Wood Str. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 1644 Wells Str. hinten, unten. 


Geſucht: Erfahrene Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle in I 448, Gigel Str. 


Saloon. T. R,, 
Gefuht: Junges Mädchen fucht leihte Haus: 
arbeit, Bitte felbit borgufpreden. 1240 ©. Fatr: 
field Ave., binten oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, friih eingeman- 
dert, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
4000 Princeton Ave, 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 16 


In \ Sabre alt, 
fuht Stelle al3 Kindermädden oder Hausarbeit. 
Bitte perfönlih boraufprehen. 1904 Hudion 
Une, midofr 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſéplätze 
im Haus. 1533 Eleveland Upe., hinten, Kogran. 

Gefudt: Frifh eingemanbertes Mädchen fucht 
Stelle tür allgemeine Hausarbeit. 2058 Dsaood 
Str., Hinterhaus,. 

Gefuht: Deutfhes Mädähen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 219 Siegel Str. 


Gefuht: Gute Haushälterin fuht Stelle Bei 
beiferem Herrn oder in MWittmerfamilie. 425 
Nortb Ude,, Flat 2, rechtd. 


Gefuht: Dentihe Frau fucht Wläke zum Was; 
fhen und Reimnaden. 224 W. 48. ® —* hinten, 
unten. 

Gefußbt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Saudarbeit. 4439 Fifth Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Mafhpläte. 4915 
Siftb Avenue. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucdht Stelle in 
Ealoon. 4466 Princeton Ane, 

Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Saudarbeit. 2607 Augauita Str. 

Gefucht: Fin gutes anſtändiges Mädchen ſucht 
Saudarbeit bei anitändigen Leuten af Weit: 
eite, eine Familie; ift 8 Tage in bicago, 
Ipricht deutih und enallih. Rorsufprehen 1216 
N. Avers Ave. midofr 


Geſucht; Fleißige deutſche Frau ſucht Beſchäf— 
tigung beim Tag oder die ganze Woche. Schmitt, 
2021 Bafſtings Str., 2. Flät. 


Geſucht: Frau ſucht Haus- oder Küchenarbelt, 
Saloon oder privat, einige Stunden täglich: kann 
baden und ift im aller Saudarbeit bemindert. 
A. ©., 3471 R. Kedzie Ave. 


Geſucht: Selbſtändige tüchtige Köchin ſucht 
Stelle in Sommerreſort. 2. R., 1033 N. Clart 
Str., Flat C. mido 


Gefucht: Aergztlich geprüfter ———— 
für -irurgifhe und medizinifhe Fälle wünicht 
Beihäftigung. Gute Empfehlungen. Man mende 
fih an Rev. Otto ©. R. Haufer, 4214 Nord 
Samndale Ave. Phone: Irbing Park 3551. 

Geſucht: Eine 'aute Köhin für Familie bon 
amwei Ermadienen. Muk Wäfche beforgen. Stu- 
benmädhen beforgt alles Andere. Frau Walton, 
46 €. Indiana EStr., Nordfeite. * dmi 


Gefuht: Deutihe ältere gen war ür 
Hausarbeit. Sieht mehr auf autes Heim ala hos 
ben Lohn. Bitte borzufpreben wenn möglich: 
menn nicht, ichreibt. Zrau ritridh, 3038 Lafe 
Rarf Ave., unten. dimi 

Geſuchtz Gute Haushälterin ſucht Stellung bei 
einem beſſeren Herrn. Adr.: H. 730, er © 

mifr 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waich- und Rein- 
madpläge. Bitte, perfönlih borzufprehen. 545 
Bedder Str., hinten, unten. dimido 


— ñ— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſch⸗amerilaniſches Ehbe 
aar, Mann guter waiter, Frau gute Waitreß, 
Stellung in Sommer-Reſort. J. B. 258 
Weſt 25. Str. 24apr,imX 

Gejudt: Junges Ehepaar mwünicht ftetige Ar: 
beit. 613 Rees Str., 1. Flat, bintent. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unier biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


.„„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager: 
— — etc. Ihr Tönnt fleine. md» 
entiihe oder monatlihe A zablungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir bezablen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit&ompann, 

—* > * — a 
immer 702, Hartfor G., S. Dearborn 
tr., Eüdweftede Madifon, Tel.: Randolph 3075, 
27mat*% 


Niedrige. Raten auf Möbel- und Riano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monetlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
t geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbou: 5493 Central. 
Mutual Securitb Eo 
143 N. 


€. Bued Reler, 


— 


meiner 

mit edtem Yeder über« 
———— n 

8 bei 12, 


fünf Baar 


„ aimei — belftänbige,(omere Dies 


fingbetten, feiner »relfer, 3 er Gasofen; 
ales muß diefe Wode fpottbillig berfauft mer 
den; deriaffe Ehicago. 2023 Dayton Sfr., erites 
Vlat. 22apim 

Muß beute oder morgen berfauft werden tes 
een Zod der Frau. fhone neue Möbel, beite- 


„gend aus $125 Barlor Set, $35; $50_Rug, $19; 


Zinfiih Leder Set, Ehzimmertifh, Stühle, 322 
Tabenport, Meffing Bettitelle, Spring: und * 
trage, Bilder, Bafen. $65 Bortieren, $17; Nab- 
maichine, Parlorofen, $400 Piano, $l15. 2057 
Sheflield Uve., nahe Garfield. modimi 
en 

Hübihe Möbel von fünf Zimmern, vollftändig, 
foiteten $800, werden zum Schleuderpreis ver⸗ 
fauft, wenn bis Wontag gefauft. 404 South 
Aihland Boul., Apartnient 2. mido 


Zu_verfaufen: Gas-Range, billig. 1807 Howe 
Straße. 


Zn berfaufen: Möbel, 
Abreiſe. 


u : L, faft neu, bilfig wegen 
1702 »Bilfeu Str, Klein. 


3u berfaufen: Guter Kocofen, billig. 
Gurdner Str., borne, oben. 


743 


Zu berfaufen: wı..el bon bier Zimmtern; boll- 
ze... einzeln. Spear, 1321 Sedowict 
eilt, „la . 


Derfaufe, wegen „breife, Möbel eines 6-Bims 
mer Rooming lat: alle Zimmer bejegt. ..irs, 
Borges. Yiıu Wells Str., Flat 2. 


_3u berfaufen: Ein fhönes Barlor-Set, drei 
Crude. 2922 Logan Boul. 


3u berfaufen: Möbel von 4 Zimmern, $20, 
wert $2U0. 2349 Obio £tr, 


Schweres Colonial $150 Leder Parlor-Set für 
go. fait gar nit gebraucht. Reife nah Europa. 
rt. Diontes, 505 „Yullerton, Ade., nahe Clarf. 
23apim£ 


Zu verlaufen: Bargain, 2 Sarland Waſſer⸗ 
eizetr, GBas Range und Platte. Nachzufragen 
— und Sonnfags. 3317 W. North Avben 3. 
Flat. 


Zu verlaufen: Billig, Gas Range und Bad: 
ofen, nur fchs Wochen gebraudt, jo gut wie 
neu, 3819 N. Leabitt Str. dimi 


Zu berfaufen: Hübihe Möbel, billig: reife ab: 
müffen fofort verfauft werden. 4032 R. Hermit: 
age Ave. dimi 


Zu berfaufen: Billig, Gashelzer für Heikwaf- 
er-Boiler, nur einen Winter gebraucht. Mdr.: 
\. 931 Ubendpoft. dimido 


— ————————— 
Zu verkaufen: Parlor⸗Set, Betten, Küchenofen; 
fehr billig. 1304 Glen Läte Äben. Flat 2, 


dimi 


lee 
u berfaufen: Neuer Kocofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 Sarrabee Str. 


1Bdapr,im& 


— — — — — — nn | 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Muß wegen fofortiger Abreife mein hodelegan- 
ted $600 Piano für $175 Baar verfaufen; fait 
neu. Dr. Montes, 505 Fullerotn nahe Clark St. 

23apim& 


Bufch & Gerk Mabagont Upright Ptano, neires 
Modell, muß fofort billig für Baar berfauft 
werben. 733 Miltwaufee Abe., nahe Chicago 
Adenue. 22apiiv& 


Mub mein zwei Jahre altes $350 Piano fo» 
fort zu einem annehmbaren Baarpeis verlaufen, 
3409 N. Afbland Ave, ap20—27Tt 
. re laufen ein $300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Etr. 19apt,1im£ 


$45 Taufen Upright Piano, einfhließlih Stuhl 
und Dede, wie neu. 733 Miimaufee Avenue, 
Anzufragen im Luden. 18apiw& 


Nur $110 für eim feines Oak Kimball Upright 
Piano; $5 monatlih. Bei Groß, 1549 Wells 
Etr., nahe Nortb Abe, 3apımk 


$17.00 Lagerbausgebühr find zu aablen auf 
$500 Nabagoni Uniapt Piano. Berabıt fie und 
das Riano it Euer. 1607 W. Madifon Straße. 
Dffen bis 9 Abends. 7d5** 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von ber fabrif ins pans. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße, 

20ib*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auftion——Nultion! 

Am PDonnerstaa, den 25. April 1912, präzife 
10:30 Vorm., ob Regen oder Sonnenidein. 
Verlaufe umnfer ganzes Fubrbalteret - Sefhäft 

* eſte hend aus 
58 Stück der beften Pferde 

in Chicago; von 1100 bis 1700 Pfd ſchwerx und 
bon 5 bis 9 Yahre alt. Alle find an das Klima 
und an barte Arbeit gewohnt; alle PBrerde 
aufaeihirri und gezeigt am Tage vorher und 
Vormittag des Berfauftages und garantirt wie 
fie geben und itehen. 

58 Pierde und 
23 Bmweilpännergeidirre, 2 
Bugahgeſchirre, 2 


Stuten— 
Burgahpfierde, 2 

Gefcäfts-Buggies, 3 Kin: 

fpännerwagen, 3 Einſpänner Wagengeſchirre, 

12 Sandwagen, 3 Koblen:Bores, 5 Studebaler 

Gears, 5 Ttreich Gears, 1 Schnettler Gear, 10 

Chicago Zuif Dump Bores, 7 Etreih Dump- 

Wagen, 2 Studebafer Dump:Bagen, 2 Troy 

Dump Wagen, Pferdededen, liegennege, Nofe: 

Bags u. ganze Stalleinrihtung. Bermiete Stall. 

Hopper DNeil!, Berfteigerer. 

E._ 3. Bauers & Son, 1501-05 N. Halfted 
Str., nahe Elybourn Ave, Tel.: Lincoln 578. 
Bargain: Pferd, Buagb, Top-Wagen, gut für 

Bäder, Butcber und Grocery. 614 Worth Ave. 


1921 N, 
mido 


Zu verfaufen: Shepard Collie Hund. 
Nebrasfa pe. 


‚Bu _berfaufen: Nunges Pferd und Topmwagen, 
für Beddler vaffend, verlaffe Stadt, gebe Euch 
Garantie. Großer Bargain, 1400 Nrtefian 
Ade., Hinterhaus. ntido 


Zu berfaufen: Kleine Bla und Tan Hündir, 
billig. 4309 N. Irving Ave, 


$75 Taufen ein lammfrommes Yamilienpferd 
und Wagen, 2127 N. Kedzie pe. 


Bu berlaufen: 2 Maltefe, Pudel, Hund, muß 
Billta verfaufen. Zange, 5ilb Honore Str. 

Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ars 
beitspferde. Kitn Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgehraud: au auf Probe ge 
eben: alle Arten PBierde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Lifen Eonntag. of. 
Etrauß, 1559 Milmanflee Ave. 100f*% 
Zu verfaufen: 30 PBferde und Stuten, Wagen 
und Geihirre, $20 umd aufwärts, 1000 bis 1400 
Pfund ichwer. 1805 Milmaufee. Tel.: Hums 
boldt 2370. lapimX 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preiſe von $50 aufmwärt3; 30 Tage auf Brobe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milwaus 
fec Npe., gegenüber Wieboldt3 und Moeller 
Dept. Stores. Mar Tauber, 24in* 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Adolph Bender ⸗ Adolph Bender 
509-511 Milmaufee Ad. 514-516 N. Halfted Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

— Store-Hirtures —— Store-Firtures-— 
Firtures für allerlei Geihäfte, neue und ge 
brauchte, für Groceries, Meatmarfets, Delitatef- 
fen, Coniectioneries, Zigarren, Eiscream Bar: 
lors, Zundrooms und Reftaurants, Schneider: 
boys etc. Ferner ein großes Sortiment Soda- 
»ountains, alle jebhr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, che Ihr anderswo 
& faufen beabjihtigt, und ich werde Euch bemei- 
en, dab ich billiger bverfaufe, als irgend ein an» 

deres Geihäit in Chicago, 

Eountrhy Drders ©. D. B. Chicago. 
Keue Hirtures werden auf Beitellung gemadht. 
Baaroder Abzabhlung. 

6apflafomi” 
Kauft. Eure Laden-Finrihtungen bei 
Sulius Bender, 
s Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures ceriparen. 
‚Neue und gebraucte, 
Freife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 Bi3 911 Weit Madilon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712, 1j1*% 
Bu verfaufen: Bollftändige GrocerhFiztureg; 
2 lig; Käufer fanı fie fortihaffen. 2634 Berlin 
Str. 


Zu verlaufen: Selbitändige Butder-Einrihtung 
muß biß zum Samstag zum Schleuderpreis ber- 
fauft werden. 2544 Milwaufee Avc., Flat 2. 


dimido 


u terfaufen: Neue Ealoon Eisbox, 6 Fäſſer 
Haltend, billig. M. Engel, 1834 Larrabee Str, 
fodido 


Kaufs- und PVerfanfsangebote, 
(Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 
— iin 


u verlaufen: Bibcle, in gutem BZuftande: 
Bilie. M. Martini, 2706 Bard Str, a "Dim 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anpeigen, unter biejer Wubrit 2 Gents bas Mort) 


—“ 


von da mit 
Adr.: Wirs. 
Kountb, ZU. 


Zu dermieten: Flats, nahe Weftern Glectric, 
mit Lot für Garten, $10; Cottages mit % 
I ee $15 und $20. XTahlor, 5 Nortb La 


Zu bermieten: 7 Hche Zimmer. 1654 Lar- 
tabee ir. Auskunft in Apotbele. 

Zu vermieten: Bier‘ Zimmer, vorne. mit ®as; 
$8.50. 1420 Weft 15. Str., nahe Loomis Str. 


‚Su bermieten: 4 Zimmer Cottage, hinten, 905 
Wrigbtivood Ape., Miet? $12, nabe Nortbive- 
tern Hochbahn. mido 


u vermieten: Zmweiftödiaes Haus, Editore und 

8 Zimmer, paffend für Saloon, Reftaurant und 

Boardinghaus, billige Miete, nabe Car Barır. 
Kedzie und Irving Park Boulevard. 

midoftſa 


—— Zu — fir ) 
onfin a 
Rebmann, a Blace, Coot 


Zu_dermieten: Brid Store. Gute Gelegenheit 
fie Butcher und Marfet, Niedrige Miete. €. U. 
Rafbburn, 4143 Elfton Abe. 

Zu dermieten: 3 belle Zimmer und Bad, $i1 
den Monat, 3130 Park Ade., nahe Redzie Ave. 
Nahaufragen 3250 Walnıt Str, 


du bermieten: Ed-Store, Evpaniton ımb Ber- 
mbun Mbe., mäßige Miete, Zeleph. Central 98. 


2358 CElh⸗ 


Zu dermieten: 4 Zimmerwohnung. 
8 midofr 


bourn Ave., nahe Fullerton. 


Bır vermieten: Schönes, bequemes, moberneg, 
ofengebeigtes 6-Zimmer iSlat, 3. Floor in Prid- 
gebäude: große bintere Porch, freie Ausfich! 
ringsum, alles nei deforirt, fertig zum Ein- 
sieben, $18.00. 1816 Fulton Str., awiichen Lin» 
coln und Robenp Str. Eigentümer im 2. lat. 

23apim& 


Bu bermieten: Flat, feh& helfe Bimmer und 
Pad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein- 
lihe Familie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmanı, 3464 N, Elarl Str, nabe Chef: 
field Abe. “ an23*% 


Zu bermieten: Modernes — Flat, gutes 
Licht, Miete $20, heißes Waffer geliefert. 1165 
Cedawid Str. 28ap 1 wæ 


u dermieten: Moderner Store mit Heizung. 
geſchãftige Transfer⸗Ecke, dicht beſtedelfe Nach⸗ 
harſchaft, feiner Straßenbabndienſt, Northweftern 
Hochbahn nabe. Anzufragen: Peter Hinkel, 1165 
Sedgmid Straße. 23apimEt 


Zu bermieten: Ein großer fhöner Store. . 648 
Mells Straße. dimi 


Bu bermicten: Eine 5» unb eine 6-gimmer 
Wohnung, fur $18 und $20. 1736 Roscoe Etr. 


But vermieten: Sch3-Zimmer, Bab, $18. 


2922 
Nacine Ade., nahe Lincoln be. 


dimido 


u bermieten: 5 Zimmer lat, 2468 Catalna 
Court, Logan Sauare, zwei Blods don Hoc 
babnitation. Schöne Gegend. Dfenheisung. Neues 
Gebäude, $18.00. Rudolf Seifert, 103 Waſhing⸗ 
ton Straße. 21ap iwx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarder, mit oder ohne KHoſt, reines 
— immer.‘ 2215 Southport Abe., unten 
Front. 


u vermieetn: Zimmer. 901 Center Straße, 
nahe Hodbahn. 


Boarbders haben gute Koft und Wäfdhe, .00. 
1837 Melroje Er ' 2. 


Bu beimieten: Selles_Iuftiges Zimmer bet 
vihet 1713 Larrabee Str,, Sintterdang, 
— — — — — — — — 

Zu vermieten: Schöne helle Zimmer, mit oder 
ohne Poard, gutes ruhiges Helm, nabe Lincoln 
Barf. 2112 N. Clark Str. 

Voarders finden gutes3_Helm. 1342 Molfrant 
Str., nahe Southport. Ade., oben. 


Bu bermieten: Ein tinmer gegen etwas 
Hausarbeit. 1352 N. Clark Eir., 1. Flat. 
Zimmer mit Board, Bad, bei Wiener Familie. 
1449 Ogden Abe., gegenüber Union Bart 
midofafon 


Bu bermieten: Zwei fdhöne belle Zimmer mit 
Board. ar anftänbige Herren bei nur amei Per- 
fonen, Deutihe. 4528 Bernard Str. mido 


Bu vermieten: Sausbaltungd- u. andere Zint- 
mer. 155 Weit Ontario Etr. Tapmifaimt 
Hu vermieten: Grotzes Vorderzimmer und 
Vorder⸗Schlafzimmer, mit Gas und Bod; vaſſend 
für zwei Herren; nahe Hochbahn und Straben- 
bahnen. 2310 Milmaulee Ape., 3.. Zlat, nabe 
California Ave, dimido 
gu vermieten: Helfe$ Bettzimmter, $6.00: Moft, 
Wale: bei nordbeutfcher Frau. 1612 Kleve: 
land Abe. 23apr, 1w 
Anftändiger Boarder unb Roomer verlangt. 
1202 Webiter Abe., 1. floor. dimt 
Gebildete deutfhe Dame mwünfcht Roomer und 
Boarder, gute beutihe Küche. 1153 Wells Str. 
Elfe Wirth, dimido 


ee 
Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ? Cents dad Wort.) 


‚Zu mieten gefucht: Zimmer in rubigem Haufe, 
nicht an Garlinie, fein Roomingabaus. Ydr.: ., 
AM. 748, Abendpoft. mifa 


Arbeiter, 40 Jahre alt, fucht Zimmer mit Soft, 
momöglich bei einzelner Frau, auf Eüpbdfeite, 
4922 Center Ave., hinten, unten. 

u mieten gefuht: Junger Mann fucht ein- 
bs e3 Zimmer, nahe Lincoln und Belmont Ave, 

Idreffire mit Preisangabe: D. 398, Abendpoit. 

Zu mieten aeluht: 4 bis 5 
mwmomöglih nörblid. Preisanga 
42, Abenbpoft. 


men Eottage, 
e. Adrefie: D. 


 Möblirtes Bimmer geſucht mit Bad. Adr.: 
Rud. Haertſch 749 La Ealle Abe. momi 


Bu mieten: gefudbt: Fünf: oder 6-Simmer 
Flat; Nordfeite; Preidangabe. Adr.: D. 374, 
Abendpoft. dimibo 


m 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Wagner Beckman, 
, „ beutiche Aduofat: .. 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Reditsiadhen prompt bejorgt. 
Grünbdlicher Rat. 
105 Monroe Straße, L.'e Clark, 
3immer 130/. 
Telephon: Randolph 273. 
3de3*% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


Sred®BIlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfadhen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat. frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenz3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave. 
Tfo*x 

Albert 4, Kraft, Rebtsanwalt, 

Rrozelie in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſhaften ein— 
gezogen. — überall durchgefetzi. Löhne 
ſchneit folleftirt, Adftralte eraminirt. Beite Em- 
— 38 Süd Dearborn Str. Summer 
312. mze 


G. F. R. Cummro w, deutſcher Advoſat. 

Prattisirt in_allen Gerichten, Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenbeit beforgt. 
1. National DYantl:Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telepbon: NRandolphb 759. — 
— 3213 Seminary Ave. Tel.: Late *8 
1500. d 


SHausbefiker! - 


immer 430, 


Schlechte Mieter herausgeſetzt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe. Ecke Lar⸗ 
rabee Str. Bitte Abends oder Sonntag Mor- 
gens vorzuſprechen. 16m42* 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen ınter Diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh! Eine Witwe, 40 Jahre alt, 
wünſcht die Belanntichaft eines foliden Mannes, 
der ein gutes Einfommen bat, ameds Heirat zu 
maden: babe feine Gelenenbeit. die Belannt- 
fhaft von Herren zu maden. Nur ebrliih ae 
meinie Antworten erbeten. Keine Wgenten. 
Adrefle: M. 927. Abendpoft. 


— — nn 
Heiratögefuh: Ein 3siäbriger, aut fituirter 
ftrebfamer Arbeiter, mit eigener Mobnung, fucht 
Pelanntihaft mit gautmütinem, braten älteren 
deutfhen Mädhen oder Wittme mit Lleinem 
Bermögen zmweds baldiner Heirat. Adreife: ©. 
Adenbpoft. 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif-2 Cents das Wort.) 
NV Aa ae an SB ERNEN I DL en ee 


und Sildh - Store— 

— 
öne 
fh Bor, 
: ete nur Br vn hehe 0 
urrenz; te Luge au e rür 
biele Urt Gelhält, verfaufe alles bollitändt 
für nur $225, oder beite Offerte, wenn fofor 
genommen, Borzufpreben Donneritag Nachmit- 
tag bon 2 Bis 5 Uhr. 3641 Armitage Uve,, nahe 
Xatondale Ave. . . 

—— Butder aufgepyakt! — 

$285, oder hefte Sfferte, Bilde sum doppelten 
Preis, wenn fofort genommen, lange etablirter 
gutzablender Meatmarlet in dicht befledelter 
Mrbeiternahbaricaft, gute Einrihtung, Marmor 
Corned Beet Trab, Marmor Top Counters, bil- 
lige Miete; batte $30 bis $40 tä nor Einnabs 
me, Tamm duch guten Manı erböbht werben; 
wird wegen Abreile nah Deutfhland verlauft. 
Site diefe jeltene Dfferte fpreht dor morgen bon 
i bis.5 Uhr. 1655. N. California Ade., ein Blod 
nördlih don Nortb pe. 


Bäder — Achtung! : 

Zu verfaufen: Bäderei in Redlands, Califor- 
nia. Eine feine Gelegenheit für Leute, die ve 
gen ibrer Gefundheit einen Klimawechſel vorneh⸗ 
men ıumd ein cigenes Geihäft baben Wollen. 
$2000 faufen eine moderne Büderei mit ausge 
eihneter Kundichaft in Store und außerhalb, 
ange * und niedrige Miete. Wegen nähe— 
ren Einzelheiten fragt nad bei: Thomas Poles- 
nd, 1403 &o. 42. Ade., Chicago. 24apimwX£ 

$350, wert $700, teilmeife auf Abzablung, 
taufen, wenn fofott übernommen, ‘in vollem Be- 
trieb befindlichen leiten Srocery-, Delilateffen-, 
Zigarren, Confectioitery« und Notiond-Store; 
wei Beftker in 12 Jahren, die beide reich gc- 
worden-find; Witete $18 monatlich, nebit Wohn⸗ 
immern und Barıı. 3934 N. Elarl Str., nabe 
Seving Par! Boul. dimt 


Habe au verlaufen: 27 Saloons, mit u. obn 
Lizens, bon $400 bi $6000; 6 Grocerh-, 3_ De: 
litateifens«, 3 Zigarren-Stores, 3 Bädereien, But: 
der-Store, Rooming- u. Boardinghäufer,$200— 

1800. Wer überhaupt ein Gejchaft fchmell lau⸗ 
en oder verlaufen will, gehe Morgens 9 nad 
1572 Elybourn pe. 

Zu bverfaufen: Gute Bäderetl. 3058 Lincoln 
Abe. mt—fon 

Zu berfaufen: Wegen Berünberung. Ihöner 
YButcher Shop, feine Yirtures; fpottbillig, wenn 
fofort verfauft. 2824 N. “ıyland Yıive,, 


Ede 
Wolfram Str. 


mido 


Berlangt: Für Delifateffen-Store, Yrau oder 
Mädchen, das gut tohen und baden Tanır; guter 
Sohn. 1920 Irping Park Blvd., nahe Lincoln 

venue. 


Zu verkaufen; Gutgehendes Reſtaurant, billig. 
1818 W. Harrifon Str. 


Bu faufen aefuht: Für Baar, möblirtes lat 
oder Roomingbaus, Offerten, mit Einzelheiten 
ze 1501 

be., 


u berfaufen: Barbiergefgäft, 3 Stüblg > 
nido- 


Preiddngabe,. erbeten. 


Elybourn 
Saloon. 


Miete, gute Gelegenheit, billig. Adrefie: 

AUbdendpoft. 

"gu verfaufen: Theater, Weitfeite, gute Gegend 

— Bargain diefe Woche. Tel. Humboldt 1098. 
24apimwX 


u dverfaufen: Saloon. 624 N. Alhland Ave., 
Ede Erie Str. 
$85 Taufen 6 Zimmer Roominabaus, Bargaliıt. 
610 Webfter Apve., Ede Lincoln. 


Verfauie mein 14 Zimmer Rosmingbaus. 1644 
N, Elarl Str. 


Zu verlaufen: Apöthefe in St. Rouis; Miete 
$37 mit 5, Jahre Xeafe; een er. mos 
natlih; Ede; Preis $3500. Addifon, 35 Soutb 
Dearborn Eir. mido 


Beite je offerirte Gelegendelt, grobes Lager 
bon Groceries, neben Miarfet, beite Lage auf 
der Südfelte, muß kraänkheitshalber verlauft 
werden. Keine Agenten. Adr.: D. 47 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Billie, ejter Kalte Schuhre⸗ 
pataturwertſtatt. 7200 S. Center Ave. 


Bu berfaufen: Krantheitshalber, etablirtes 
Reiniaunge- umd Schneidergeihäft. 2754 Weit 
22, Straße. 

Umitände balber tft mein Meines Schubgeihäft 
mit, atth ohne Schuhmadherel, wenn bi$ 1. Mat 

enommen, billig zu berfaufen. Näheres bei 
of. Gottichlih, 256. Milmwaufee Ave, Kenoihä, 
Ni. Kommt nur- einmal. 

gu verlaufen: 8 Zimmer Roominabaus, alles 
beſetzt. igentimer verläßt die Stadt. 1035 
Monroe Str. 


$325 laufen Umifände halber eine feine gut— 
ehende Päderei, wert aut das Doppelte. 2204 
. Furllerton Ape., Ede Leabitt Str. midoia 
u verlaufen: Drb Good8 und Notions Store, 
Göldarube für einen Schneider, der auch Garbde- 
robe reiniat, in beiter age, billige Miete, 
Sebtä an. fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn An. 


ö— — — — — — — 


Wegen Pranfheit verfaufe Some Bürerei, nad 
Voricrift, befte Lage, Wocdeneinnabme $175; 
fofort genommen $625, wert doppelt, nur Haus- 
eihäft, -Tehts an. Fragt Morgens 9. 1572 Eiy- 
ourn be. 

Großer Baraatn: General Store zır berfaufen, 
aut für Polen, grofe Einnahme, billige Miete, 
gute Lage. Fragt Mas, 9. 1572 Elnbourn Ave, 


Rerfchleudere, wegen Abretfe, Delifatelten- nd 
leichten Grocerp-Yaden:; alles vom ‚Feiniten: auch 
Rohnzimmer. KRomntt fofort. 2459 N. Halited Str. 

230pr, 1wã 


Zu laufen geſucht: Ein Butchergeſchäft, in der 
Country vorgezogen. R. Konſchat, 4214 R. 
Kimball NAve., Chicago. 


Grocerh und Marlet zu berfaufen wegen ande» 
ren Gefjchäfte. E. 9. Kohn, 5004 Lincoln Ape,, 
Ede Araple Str. dimt 


Zu verfaufen: Billig, „Nigger Div“ im Per: 
enigungs-Barf, guter Geldmader. Zongeln, 
1647 Wells Straße. dimi 


Gutgehender, Saloon Familienverhältniſſe we— 
gen zü vertaufen. 552 North Ave. dimi 


Zu verfaufen: Billig, eine 5 bis 6 Kannen 
MILH-Route; gute Gelegenbeit; mit allen Ein- 
rihtungen; gute Rundfhaft im Haufe, mit oder 
ohne Property, wegen „Yortzug aufs Land. Zu 
erfragen: 260 NR. Fatrfield Abe., nabe Fultonitr. 
23apim& 


Verfaufe Meine Grocerh, billige Miete, belle 
Bimmer. 3433 N. Elaremont Ave. t-—fr 


Hu dverfaufen: Kleine eriter Klaffe autzablende 
Päderei in befter Yage der Nordfeite. 4419 
Evanſton Apnue. dimido 


—* verfaufen: Bäderei, billig. 2854 B. Ban 
Buren Strake. dimifr 


Erftllaffiges Reftanrant-Lundhroom muß wegen 
Krantheit verfauft werden, billia. 3508 Fullex— 
ton Abenue. di —fa 


Bu verfaufen: Gute eleftriich betriebene Schub- 
reparatur-Werfitätte, 1543 J. Arteſian Ave. 


Ein gautgehendes Delilateſſengeſchäft, welches 
$1609 wert iit, iſt frankheitshälber für 81400 
baar zu vertaufen. Adr.: 2059 Cliflon Ave. 
Agenten verbeten. modimi 


vom 1. Mai an zu verwieten. 


Näheres:; 916 R. 
Paulina Str., 9 bis 10 Uhr 


Morgens. 
Wap-—- mai,‘ 


— — — — — — —— 
Zu verkaufen: Kleine, erſtklafſſige, —— 
jv—ın 


Bäderei. 4419 Evaniton Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, gute Ede; nahe großen 
Fabrifen; wegen Aufgabe de3 Geihäfts. Näch— 
aufragen: 2352 Blue Jsland Uve., im S.loon. 


Geidhäftsteilbaber. 
(Unzeicen unter diejer Rubrif i Gents das Wert.) 


Berlangt: Ein ımabhängiger Mann, um mit 
einem eriier Stiaffe Bbotorapben zu reifen; muß 
Geld baben, um feine Ausgaben zu bezahlen; 
$25 bis $35 mwöchentiih garantirt. Adrelie: 2. 
48, Abendpoit. 


Verlangt: ZTeilbaber, vernünftiger felbitändiger 
Mann, auch obne Erfahrung mit $250 Baar, ſo 
fort, $18 wöcdentlih Lohn, Speien und Halban- 
teil; Geld fihergeitellt. Adr.: D. 27, Abendpoft. 


Verlanat: PVerlänfer oder ein fabriferfabrener 
Mann mit Kapital für gutverläuflichen Artikel. 
Adr.: DO. R. 086, Abendpoft. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Doltortwürde, andere Univerfitätstitel, erlang-» 
bar duch Korreſpondenz Kurſe. Mitteilbar: 
Betus Academia, Rhiladelpbia, Ba. mifon 


Eritffaffige Privartumden in Englifh, Deutich, 
geuöfis, faufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
ropa u. Amerifa dipl. Brof. €. 651 “ae 
mifr 


mei deutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen 
Miffes Bloom ımd Then!) erteilen beite Brivat- 
ftunden im 3“ billigit; eigene Lehrzim⸗ 
mer im Ill.-Geb. 715 North Ave., nahe Halited. 
fomomift 


Belten enaliihen Privatunterricht erteilt Deutfch- 
Amerifanerin, in und eg dem Haufe; leichte 
Methode; billig. Adr.: E. 664, Abendpoft. 

20apr.im& 


Aerzgtliches. 
dieſet Rubrit 2 Cents das 


De 


Bart) 


(Anjeigen under 


= 


beiter Lage, 
—— re —— trifipes a 
en eic,, eo 
Mit Wohnsimme 


eite Grundeigentum fauf hr 
Euer Hau ioneli und gut verfaufen' wolit, teie- 
pbonirt, jhreibt oder Iprewt vor bei 9. Werner, 
3409 N. Banlina Str. Zel.: Wellington 3822. 


midorr 


Gardinen werden gewaſchen und geftredt. 
Mrs, Settert, 1400. Nobamf Str., unten, 


Bainting, Decorating,  Paperhanging, erfter 
Klafe Urbeit garantirt. Streih Bros,, 4641 %, 
Glarl Str. 24apimx 


Verlangt: Männer und Damen, welde feinem 
Brrein angebören, ibre Adreffen einzuichiften an 
DE B. Branth, 740 23, Madiion Str., und wir 
werden nähere Ausflunft zufenden. 24apiwx 

Blafter-, Brid-, Zement: Schorniteinarbeiten, 
fowie Painting und Kalfomining, mäbige 'Breiie, 
ergang, 948%. Weitern Ave. 


Beintina, Tapezieren billig und ant ausgeführt. 
2. Popp, 812 Wolfram Str. Eyone: Wellington R96T, 
Hnzjamomilm 


— — is De 2 
—Beiragt BPeterton, 23 So. Fifth Ave. 
wegen Eurer miübden, fhmerzenden Yüße. Rat 
frei. Hgt Erfahrung u. feine „Anti Tender zuot“ 
Schube fowie Zub-Speaialitäten helfen ichnell. 
25ofmifa* 
Alle Ofen: und surnace-Arheiten gut und bil« 
fig. Sred, Hanımann, Eifenwaarenbandlung, 
2752 Lincoln Ade., nahe Diverfey Parfıvad. 
Rbone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 


Beglaubiqungen, Vollmahten, Teitamente, 
Ueberiegungen, Brieifhreiben und fonitige 
fhriftiiße umd notarielle Arbeiten prompt und 
uberläffie beforgt. Sartorius, 101 Fifth 
ve. Abends und Sonntags 1038 Mohawt “ir 


© 
Oo. 


ntabe Kenter pe. 
_ Unfer Enftem entfernt fhmevglos Froftbentent, 
Hühneraugen, Warzen, Einwuchsnügel, Schwie- 
len. Ubl, 21. €. Ban Buren Str., Ifabella Bldg: 

22apimw£ 


—— 


Frühiahrs- und Sommer 
Herren und DamenAnzüge 
au hergbgeſetzten Preiſen (5141 wöchentlich). 
{ Marfus & Co., 1434 Wells Str. 
Dienitag, Donnerftan u. Samitag bi3_ 9 Ubr 
Abends offen. 22ap2Wt 


Sagt und, mad Nbr bauen mollt, wir fagen 
Euch, was es foitet, obıte irgendwelche Bergit- 
tung. Darlehen und Pläne obne Kommtffion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17jährige Er: 
fabrung. Allifon Contracting Co., 25 N. Dear: 
born Str. TdarX 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Gents das Wort.) 


Zu verfanfen: $500 erite Mortgage, 6% Zin- 
fen. Näheres unter Adr.: D. 8, Abendpoit. 

Wünſche 31000 auf mein Grundſtück zu bor- 
gen. Adr.: Di. 923, Mbendpoit. mido 

Zu leihen gefucht: $5000 zu 5_ Prozent, obne 
Kommilfion, auf bebautes Grumdeigentiut 
Südfeite), das fünffahe wert. Mdr.: D. 45, 
Abendpoſt. ap24,30 


Wir verleihen Geld auf jtädtiihes Grundei- 
gentum zu 5 biß 6 Prozent Zinfen, in Summen 
von $500_ Bis $5000. Darlehen gemacht inner: 
balb 24 Stunden nah Einveihung der. Appiila- 
tion. Spredi bei uns vor, ehe ihr anderswo 
Geld borgt. "Ignatius Chap & Co., 31. und 
Wallace Str. Etablirt 1893, 24apiwX 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Ob» 
porbet. Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee, 
Zimmer 4, 16m;*X 


John F. Foerſter &K Co, 
Bank Floor — 15 S. La Salle Str. 

Wir haben 5» und 544-progentige Fonds zu 
verleihen auf allerlei Chicagver Eigentum. Be: 
fondere_Beahtung wird Baudarlchen gewidmet. 
Keine Summe ift weder zu groß noch zu He 

11fb*% 


Greenebaum&ons Bant& Truft 
Companh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedriafter Zinsfuß. i 
Eichere Erite Hbpotbelen in beliebigen Sum«- 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clart und Randolph 2 
al 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — 
Vi. U. Narten, 3028 Lowe de, 6 
21f6*2* 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; leine Ad— 
bolatengebiübren: feine Werzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeflert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
Lolph 300. -9H.D. Stone & Eo., 76 WB. Monroe 
Straße. 2676 *X 


— —Erſte Hhpotbelen--- 

— uf bebautes Chicageer Grundeigenum — 
Geld zu verleibhen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North ve, Ede Larrabee Str. 
14ap*X 
Zmette Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 
Etr., Zimmer 504. 14017 
€ ®. Baulina, 133 La Salle Str. Crite 
Snpothefen zu verfaufen, Geld zu derleiben zum 
niedrigften Sinafuß. ZIelephbon: Main 250. x 
Imai*% 


@eld zu Perfsiben nbne Rommilfion bon Bri- 
datmanrn auf Grundeigentum auf der Nordimeit- 
feire. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Sabcea 
Etr., Logan TSauare. 25ap*X 

Vütr derleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauer zu niedrigiten Zinien. Offen _Pon- 
faa nd Gamitaa Abend bis 9 Uhr. Kranfe 
Sabings Bant, 1341 Milwaufee Avenue, nahe 
Paulina Str. 10ia*X 


Grundeigentum und Gänier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 GCeuts das Wort.) 


Norviette. 


3u vberfaufen: 2itöd, und Attic Framehaus, 
5, 6 und 3 Zimmer Wohnungen, bohes Bale 

ment, Miete H480; mr $3600, 
6. #. Untom, 2021 Roscoe Str, 


miſa 


Bu verlaufen: Zweiltödiges Framebaus, zwei 
Flots, nabe Yiriabtmoud Ade.-Station der Nortb- 
weitermHohbabn. Nente 838, Wreis $4000, 
$500 baar. SKoefter & Zander, 145. N. Dearborn 
Etrabe. famomi 


Zu berfaufen: $2500, $200 Baar und Reſt 
monatlib für fchöne 7-Zimmer Gottage, Bad, 
Gas, fann Aum 1. Mai 1912 bezogen werden, 
nabe Lincoln Ave. Gar oder Northv. Hocdbabn. 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland Pipe. dimi 

Zu vertauſchen: 3töckiges Brickgebäude, 
drei 6- und ein 553immer Flat, Bad, Gas, Ofen— 
heizung, 86900, Ihuldenfrei; Miete $71 den 
Monat. Wünfche Nordfeite H-%lat Gebäude bis 
au $18,000, Dien: oder Furnaceheizung bevor 
augt. 395 Abendpott. dimi 


Ade.: ©. 
Zu bertauihen: Großes 4-Klat Brickhaus: 
zwei Zimmer lat3 auf dem eriten Kloor, und 
mei 6-Zimmer ilats auf dem 4weiten: 
Sas, Dfenbeizung: 50x125 Fuß Lot: wünfde 
Eottage oder awei-Flat Gebäude. Adr.: D. 304, 
Abendpoit. dimi 


Sitödiges Geihäfts-, Dffice 
und atgebaude at der beiten Kae in Xate 
Siew, 43 bei 125, dbol bebaut, Miete $3s12, 
preis $26,000; $5000 Baar, Aeır aur Yeit. Yus- 
gezeichnete WSelegenbeit Tur Departement Store, 
idreile: 9. 749, Abendpont. mira 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Mithhändler, Achtung! Moderne 
6- Zimmer Lottage, wria=darement, veißwanſer 
Heizung. feines wiälmpaus, Jorwie ‚une »Barı, 
Wagen Shed, nebſt aller Maſchinerie, zwei Prer— 
den, brei wagen und feiner :Koute; Xot 37ax1Zo 
vuB; Breis Zosuu; durw:veg, boltandig. 
Yrant Bed. 2014 Jwing Bart Soul. 


- 


Bu verfaufen: Hübiches, neues, modernes 
aweistlats Briagebaude, 6 Zimmer jedes; Fur 
nace-Heizung, weam Keuling, wondinattdus iFig- 
tures; vot sux152% SUB; 4250 N. Yincoln Str,, 
einen Blof bis zur Dowbahnıtaton und, Stra: 
Benbabnen; Preis 372003 leihte Abzahlungen; 
$lvuv Waar, Heit wie Wiete. 
srant Bed. 2014 Irving Part Boul. 
tamifr 


Spottbillig! Neueres, zweiitöd. Haus, 5 und 
6 Zimmer. Bad; Lot 50x125; nahe Jrving Bart 
Boul.; nur $3750. 

DO scar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halited. 
dinido 


Bilig! Drei 6-Zimmer und Bad Bridhaus, 
nahe Genter Str.; nur 36000. 
D2car Sofetti, 2411 Lincoln Ype,, nabe salited. 


dintido 


Sehr preiswert: Schönes Haus, drei 6-Zimmer, 
Bad; Wiiete $636; nahe Lincoln Ave,.; nur $5200, 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Haltted. 

. dimido 


— 


Zu verlaufen: Billig für Baar, neue 6-Zimmer 
gottage. auf 3714, Fus Lot. Robert Ebriilianien, 
4617 R. Elarf ©tr. 23apimX 
Oxchard, nahe Center Str., Brid- und Frame» 
ebäude mit bier 4 Zimmer Wohnungen, Breis 
3600. Aug. Zorpe, 820 Nortb Ave.  20apiimk 


Nabe Fremont und Center Str., 3ftöc, Bric: 

ude mit Bad ımd Gaseinrichtung, Miete 
92, Breis $10,000. Auguit Torpe, 820 North 
benite. 20apiwk 


Nabe Dsavod und Garfield Ave., 3itöd. Brid- 
ebäude mit fehs 4 Zimmer Flats, Miete $75, 
reis $7200. Torpe, 820 Nortb Ave. 20apiw& 
mtgebäude, Furnaceheizung, eleltri— 

—E drei 8 Zimmer ® n ML 

e Str. u 


>. Muguft Tore eo % 


tb Une. 
20apım& 


Pad, [ 


| 


30 Zuß-Lots; ‚Sewer, Waller, Gas, elettriihes 
Siht: Sementfettentege, gepflafterte Straken; 
Bäume und Sträucher; bequem zur Addifon Str. 
Station der Rabenswood-Hohbahnlinie und Lins 
coin Ave. Straßenbabntirte; $750 und aufwärts, 
$50 oder mehr Baar umd $10 monatlich, 


Zwei Blods zu Deffentliden Schulen und von 
bis 3 Blods zu folgenden Kirchen und Schus 
len: Kathot. Ct. PBenedifts-Kirhe und Schuie, 
Johce M. E. Kirche, Deutihe evang.slutber. Kir» 
ce und Schule und Kongregationaliitenfirche, 
PBaulinie und DBefchränfungen, die den Karals 
&2 der Nahbarfıhait etabliren, gefeglih vorge» 
eben. 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Bivels 
Flat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eienbolz» 
Fußböden, Mabagoni-Ftnifb, eleftriihes Lid, 
Bad, Gas, heißes ımd faltes Waffer in jedem 
Wat; 30 zuß Yots, gepflaiterte Straßen. $5500 
nnd aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mehr ınonatlic: fertig zum en irgend 
eine Zeit awiihen jegt und dem 1. Mai. _ 


‚Neue 2-lat Bridgebäude, fertia zum Eine 
äichen irgend eine Zeit awilden jest und bem 
1. Mei, 5 oder 6 gimmer Flats; Val Trim und 
sunböden, offene Blumbing, eleltrifhes_ Licht, . 
Mofail:Fnkböden in Badezimmern und Hallen, 
Turnagceheizung: 30 Fuß Lots; gepflalterte 
Strafe. 8950 und aufwärt3; $1000 oder mehr 
Baar, Reft $30 bis $35 monatlid. 


Wir bauen für Euch auf Beitelfung; Ihr Lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffitigen und miffet 
genau. melhes Material verwendet wird und 
twic es aebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 

2-lat PBricdfgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bab, 
Gas, yeißes und faltes Waffer in jedem Blat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlid). 

Sechs Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 
$2750. $300 Baur, $15 monatlich. 

‚Icht Zimmer Haus, Heikwafferheisung. $4000. 
$500 Baar, Reit nad) Belteben. ‘ 


Subdipiion-Dffice: Addifon Str., Ede Zeabitt; 
Grace tr, Ede Weftern pe. Täglih und 
Eonntag offen. 3 


"Nehmt Ravensiwood:HoKhbahı oder Lincoln 
Moe. Gar bis Addifon Str,, geht weſtlich zur 
Office; Irina Park Bivd, Car his Leabitt Str., 
ebt fitdlih zur Office, und Weitern Abe. Gag 
is Addifon Str..ımd gebt öftlih zur DOffteg, 


Selo3thH, 1905 Belmont Avenue, 
3u berfaufen: Auf 40 Fu& breiter Lot. amet 
zweiitöd. Framehäufer, Store md drei Ylats; 
1353 Mohamf Str.; Miete 3576; Preis $L1V0, 
Arthur Iofetti, 657 North. YiIpe. 

midofria 
3u verlaufen: 7 Zimmer Cottage, Konkret» 
Bafentent, Bartie 25 bei 125, deutihe Nahbare 
fhaft, muß fofort verlaufen; niedrigiter Preis, 

leichte Bedingungen. 2236 Flether Etr. 
Zu verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäube, mo» 
derne Plumberarbeit, eleftrifches Licht, Birch 
Mabogary Finifb Trim; 30 Fuß Lot; geptlafter» 
te Straße; ein Flat vermietet; ein Blod bi3 zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn. $5500, 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich. elosty, 
3801 Weftern Ave. Ede Grace. famodimidofr, 


zu verfaufen: Schönes Sftödiges Brid- und 
Sramebaus in guter Seichäftsgegend, Store und 
4 Zimmer, wei 6 Zinmer und Mttic Wohnung, 
Miete. $780; nur $5000; $2000.- Baar, Heft 


auf Zeit. 
E. F 2024 Roscoe Str. miſa 


.F. Anton, 

u vertauſchen:; Für 85800; ſchuldenfreteb 
Zadengebäude, mit 4 Zimmer hinten und 7-:Btim- 
mer tat auf dem 2. Stod; Bridgebäude, nahe 
Garfield pe. und Halited Str.; gegen ein 3» 
Flat Gebäude auf der Kordfeite, im Werte auf» 
mwärts bis $11,500; in Radendwood borgezogen. 
Adr.: DO. 399, Abendpoit. di 


ur 


Nordweitieite. 


Grundeigentum billig zu — 3 SFur ſo⸗ 
fortigen Vertauf kleinen Anteil, billig für_ Baar, 
in 2:$lat Framegebäude, feine Zimmer, 7 Fuß 
zementirtes Bafement, Konfretfundament, Lot 
2732 ;.gementwege gemacht md bezahlt. Hühner: 
baus und Obitbaume; Flat3- bringen jedes _$18 
den Monat, Bad, Gas, heißes und faltes J- 
fer; Rorzellan- it. Medlainichränte, heil und- fon 
nig. Ebenfalld Anteil an drei 50 Zu Lois auf 
fhoner Ede im prächtigen Albany Parf, End» 
punft der NRadendiwood Hochbahn, billig für 
Baar, wegen Aranfbeit. Keine lgenten. 
Shaffer, 3915 N. Cactamento ‚Abe. 
Phone: Irving Bark 415. 


3u dverfaufen! Zwei neue I44itödige moderne 
6 Zimmer Nefidenzen, Afpbalt Straße, das "Deite 
Material gebraudt, was.nur fiir Geld t 
werden fan ımd bon linionarbeitern gebaut: 
2332— 2334 North Iripp !ive., nahe Yullerton 
Ave, . Bin jeden Tag dort: au treffen und, bitte 
Ktaufliebbaber, fie zu befichtigen. au jeder. ift 
williommen. $%500 oder mehr Anzahlung, Reit 
wie der Käufer es wünfeht. $. Schehler, en· 
tümer, 2246 N. Sawyher Ave. mifrfa 
Großer Bargain: 5 Zimmer Haus, Concrete⸗ 
Baſement, hoher Boden, offene Bleiröhren Plum⸗ 
bing, Zement Seitfenwege, Straße gepflaäſtert, 
$2400. 8200 Anzahlung. 810 und Zinſen mo— 

natlich,. zwei ‚Gars und Eifenbahn. 
Otto Dobroth, Kedaie und Irving Parf ‘Blind. 
midofrſa 


Zu verkaufen: Acht Lotten: Bernice und 52. 
Ape,, einzeln oder zufammen. 1249. Wellington 
Str. 24apr, iw* 


Bargain! Logan, Saugre Nachbarſchaft, 556 
Zimmer, Brick, 55400. Martens, 2315 N. Cacii⸗ 
fornia Ave. mifria 
Spezieller Bargain! Zweiſtöckiges Brickhaus 
5 und 6 Zimmer Flats, Ogk Trim, Bab, Zouei 
und Laundro Tubs im Bafement, Zementfußbo⸗ 
den; Breis 85000, wert 86000. Fred'l W. Alle 
3174 Mitwaufee Ave., nahe Belmont. mido 


Muß verlauft werden: Zweiſtöciges, Frame- 
haus, zwei 6 zimmer Flats Blumbing in jedem 
Flat, mit 3 Zimmer Cottage hinten, züm Schleu— 
derpreiie- von $1800 Baar. Dies iſt ein außger⸗ 
aemöhnlicher Kargait. Sredt W, NAlfe, 3174 
Milmanfee Ape,, nabe Belmont. mido 

Zu verfaufen: _5 Zimmer Cottage, Brid-Bafes 
ment, Diverlen Str., nabe Eliton Wlpe, $2300, 
%500 baar. PBargaiır. Koefier & Zander, 143 
N, Dearborn Str. famomt 

Zu verfaufen: ir. 4354 NRoacoe Gtr., aivels 
ftödiges „Ylatgebäude. auf Konfret-Bafement; 
aroker Trodenboden: Lot 50x125: muB ber» 
faufen; leichte Abaahiungen. 5. L. Schellenber 
2230 Bilfell Str., Eigentümer. 18apim 

@übjeite. 

Zu berfaufen: Zmed& Regelung eined Banfes 
rott-Naclalfes, Brifgebäude, Ede 43. Sir. und 
Fairfield Abe.; Store und drei Flat: Miete 


gm: Paraain. U: 9. Maar, 3310 Ardher Ave. 
Tel.: Wards 4404. di—fa 


Größter Bargain je gefehen. 2-Flathaus, nahe 
Halited umd 38, Str., nur $400 baar. Näheres 
Mm, 932 Abendpoft. diml 


Su dweſtſeite. 

Beriaufhe zwei feine Cottage&, Sübdmeltiette, 

für ein Hotel oder großes NRoomingbaus, oder 

für ein leeres Haus, das fich aum Cinrichten 

eines Hotel8 eignet: Preis_aufammen $5600: 

Shootbef 83400. Anfragen: ®. Huber, 1550 Die 
viſion Str, 


* in 


Zu derfaufen: Fünf neue GCottagesd, zwiſchen 
30. und 31. Str,, an 40. Court; auf Teidhte AB. 
zabiungen. 16apr,210% 


Borftädte. 

Zu bverfaufen: Solange fie borbalten — J 
babt die Auswahl von 100 Garten Xots, in 
unferer Subdipifion, Nordiweitleite, 40 Min. von 
der „Loop”, für $75 Baar, nicht mebr, nicht me» 
tiger. Geo. M. .Fadner, 3226 Indiana Abe. 

midoſa 


Zu verlaufen: 12 Zimmer neues Haus, Foreſt 
Vart, paffend für 2 Familien, 33500; $600 baar, 
Reit leſchte Zahlungen. Würde umtaufchen fur 
anderes Grundeigentum, Adr.: M, o28 Wopoſt. 

220p Iwa 


Zu verkaufen? Zwei moderne 6Zimmer Cot 
tages, billia, für Baar oder Abzablung. 841 
Thomas Ave. nahe Harriſon Str zwei, Blods 
von Hannah Station der Garfield Vark Hoch⸗ 
bahnlinie. Eigentümer. Foreſt Vart. 

19apr. im 
Frarmländereten. 

Zu dertanfhen oder zu berfaufen: Auf Tells 
zablung, 40 Ader Michigan Farm mit Gebäuden, 
10 Ader unter Pflug. Janitor, 704 €. 40. Str, 

mifrfafog 


5 dertaufhen oder zu verfaufen auf Zeil: 
zablung, 40 Aeres_Farm in Michigan, teilwetie 
verbefiert. Brexi, 764 E. 40. Str. mifrfonmo 


Verfanie SO Ader Farm, mit Bieb, wegen Ab» 
retie, febr billig: auch 40 Ader Land, obne Haus, 
Ihönıc Blaß, 8 Meilen don Grand Haben; feine 
Agenten. Reter Schenl, R. 5. D. Nr. 1, Bo 
111, Grand Haven, Mic, fafon 


Wenn Ahr eine Farm faufen, verfau: 


fen oder vertaufhen wollt, ichreibt ant 
Ghas. Sclote, 2023 Billell Str., nahe 
2000 N. Halited Str. ing, mita® 


Vierzia Adler Wisconiin Farm, gute Wer« 
befferungen, nabe Stadt, Lebmbuden: Preis 
1000; leichte Abzablungen. “Eigentümer: 1943 
race tr. 2 23apr,X* 


Verſchiedenes. 
Verkaufe oder vertauſche mein 
—— Yriatke 
ne 3 en 
oder girte Farm... 1768 — Ave 


» Hr 
2 2 # 





MoELi: 


Mitwaukee Ave. 


SE 


und Paulina Str. 


Donneritag, den 25., und Freitag, den 26. April. 
Zwei günftige Verfanfstage für jeden worfichtigen Einkäufer. Die fehr niebrigen 
Preife werben Ihre Erwartungen übertreffen. Kommt und überzeugt End). 


Spezielle Bargains auf dem Mainfloor. 


APR ws 
anns —— LA 


Woich appretirte Nd. breite ge= 6 

bleichte Cambrics, Nard HC 

Craſh Handtuchzeug, rot be⸗ —* 

rändert, 18 Zoll breit, Nard. 

Nmportirtes rotes Tiding; 

ere 39c Qualität, Mard 

36 Zoll breiter, doppelt — Per⸗ 

cale weiß mit ſchwarzen Strei⸗ Tu c 

fen, die Nard 2 

Dimitn Qaton; reg. Preis 8 

12120; fpegiell, die Hard... ıC 

Weiher Lawn, 40 Zoll breit, 6 

furze Stüde, fe, veg. 12% c; zu W Zi 

Gardinen nen Dept. — 8. Floor. 

Halb — — das »W29e 

Stüd für 17%Yzc, 25c und. 

7 Fuk Tuch Feniter-Rouleaur, 19e 

Speziell, das Stück 

APAIA Dept. — 3. Floor.” 

Sapalac, alle Rar- 
ben, per 15c 
Büdie... 

Autberford und Electric Cleaner — 

2560 

Ferti — Farbe, alle Sorten, 

En 89c 
Bir geben in unferem Baint-Dept. eine 10c 
Bühfe Japalac frei mit jedem Einlauf bon 
2öc oder mähr. 

Grocern Dept. 
New Century ober sm Ss — 
Bbi. 786; Bbol. 81.55 10 
Feiner Santos Kaffee, Pfund 
ee 750 
6 Stücke Galvanic Seife für 25e 
3 Büchlen Reerleg Milh für 25e 
5 Pfund granulirter Zuder für 280 
1 Riundbüchle Mumford PBadpulver....19e 
Bintflafhe Eniders Catſup. ............. 1 
3 Büdlen Kitden Cleaner 
3 Bühlen Delfardinen 


Lokalbericht. 


Wohltätigteitskonzert. 


Wird zum Beſten des evb. Diakoniſſen⸗ 
hoſpital gegeben. 

Zum Beſten des Evangeliſchen Dia— 
koniſſenhoſpitals, 54. Place und 
Morgan Straße, wird am kom— 
menden Sonntag Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, in der Orcheſter⸗ 
halle ein Konzert gegeben. Die 
Leitung hat Profeſſor Dr. Louis Falt, 
Organiſt und Lehrer am Chicago 
Muſical College, übernommen, und 
als Soliſten werden Frl. Conſuela 
Bates, Violine; Frl. Elſa Kreßmann, 
Sopran; Herr John Berthelſon, Bari— 
ton, und Herr Paul Stoye, Piano, 
mitwirken. Ein gemiſchter Chor von 
400 Stimmen wird unter der Leitung 
von Herrn John Michel mehrere Lieder 
vortragen. Das Programm lautet: 

Erſter Teil: 
q Feſtouverture. .. .. .. ..Wi. Faulls 
—— ————— Borowsti 
Sr. Louis Falt 
‚Grüß Gott” 


Dirigent Herr N. 
Bß. Violine: 


1. Orgel! 
2. Chor , 


Andante, pagnei 
Frl. Gertrude Confuela Bates. 
. Bariton: a) „Ah arolle niht“..... Schumann 
bp) „An Mfrican Lobe Song” ‚Nebin 
c) „Dren tb bie Edes“.Maffenet 
Herr Johann Berthelfert. 
. Klavier: a) „Am Eee“........ Shubert-Stohe 
6) „Der Erllönia“...Schubert-Lis;t 
c) Brabourwalzen” Paul Etone 
» Die Lorelei“ 
Frl. Elſa Kreßmann. 
Mapierbegleitumg: Frau Richard 
3mweiter Teil. 
„Abfhied vom Walde“ 
Dirigent Herr I. V. M 
Sonate: „Das jüngfte 
Dr. Roldmar 
ruft una die Stimme. 
b) Aommt ber, ibr Gefeaneten, 
c) Gebet Hin, ihr Berfluchten. 
d) Homme der GErlöften. 
(Auf Verlangen.) 
L Dr. Louis Salt. 
. 2ariton: Arie aus Fanft 
. n..$Perr Johann Berthelfen. 
. Bioline: a) „Rigaudon”. Francouer⸗Kreisler 
b) ,Welodie“ 
c) "Farfalla“ 
* Frl. Gertrude Conſuela Bates 
. Eopran: u Früblingszeit”. —* Beer 
"x Bear hou calling me“, Marihball 
Ar Elia Aremann. \ 
Um Alapier: Frau Richard Wattle, 
. Ergel: a) „Rebe ngelique“ De Rubinitein 
b), ‚Stat Iug“ (E83 werde kit). Dubois 
Dr. Louis Falf. 
„Der Herr tit meine ee 
Dirigent Herr J. A. Miche 
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Drohender Bürgerfrieg. 


. Eopron: 
Wattfe, 


. Ebor: Franz Abt 
tchel. 


. Orgel: Gericht“ 


a) Wacht auf, 


. Eher: L ‚E.Simper 


In Sion City gibt es allerlei Speftafel 
und Aufregung. 

In Sion City, der vom nun ver= 
floffenen eigengemadhten ApoftelDomie 
gegründeten Mufterftabt ift infolge 
ber Zmwietracht zwifchen den Häuptern 
der Domie’fchen Kirche diefer das 
meltlihe Regiment entalitten. Cs 
werben de&hald die von Dowie erlaſſe— 
nen jtrengen Verbote: gegen das Ta: 
bafrauchen, dad Effen von Schiweine- 
fleif$ und andere vermerfliche Lafter, 
bebörblicherfeit3 nicht mehr durchge: 
führt. Die ftrengagläubigen Domieten 
aber, unter der Führung bon Glen 
Boliva, ber fich ihnen zum Hirten und 
Auffeher gefegt, find nah wie bor 
ftarf in der Furcht vor dem alten Ge- 
fe und mollen nicht dulden, daß die- 
fes mißachtet werbe von den Kindern 
ber Finſterniß. Ihren befonderen 
Zorn auf fi gezogen Haben Arbei- 
ter, bie in der zu Zion City befindli- 
en Anlage der Coof Electric Com- 
pann beichäftigt find, aber in Waufe- 
gan oder anderen benachbarten Orten 
wohnen. Biele von diefen Leuten er- 
fühnen fi, auf dem Wege zur unb 
bon der Arbeit auf offener Straße zu 
rauhen. Di Drtspolizei von Zion 
City Täßt ihnen da8 hingehen, " bie 


— — 


Zur Anfpornung 


be8 Magens zu gefunder Tätig- 
feit, Die Leber aktiv und die Ein- 
geweide in Orbnung zu halten, 
probirt 


SHoitetters 
Magenbitters 


2 Be erfolgreichem Gebrauch 
Jahren. MWrobirt 
sie Blaie. Zu allen Anstheten, 


2 


— 4. Floor. 


Liför Dept. — 4. Floor. 


Old Gudenheimer Rye, 10 Jahre alt, 
oder Old Settlers Kentudy "Bourbon, 
volle Quartflafchen, die 
Flaſche 

45 c 


Ertra feiner Doppel-Getreides 
Kümmel, volle Quartflafdhe.. 


Donogram Whiskey — volle 
Quartflafche 


California Koanaf Brandy, 3 
Star, per Flajche 


Galtfornia Port: oder fürer Mr 
Catawbawein, ver ge 
Tafelbier, per Kite mit 2 
Dugend, für 


Giienwanaren = 


Floor. 


Dept. — 4. Floor. 
Gartenrechen; 
ken; regulär 
18e „1° 
für . c 

Stahl-Rollichuhe für Anaben u. 75 c 

Mädchen; reg. I8c, für e) 

Herrenausitattungs: Dept. Floor. 

Arbeitäbofen firMänner, extra guter 

Schwarze Sateenbemden für Männer, I 

50c Wert,. fpeziell für > 
figia infleider, in allen Größen, ® 
20 wert, 3 : ; 230 

Borbderbiertel Kalbileifh, Rid... „Aue 

Hinterbiertel Aalbfleifh, Pid 

Frifh aehadtes Rindileifch,. Plundb....Dise 

Magere3 Rippen-Zuppenfleiih, Bid... 8%4e 

Magered Tugarcured Rippen Gornbeei.S%4e 

Magerer Zugarcured Frühſtücksſpeck. u 


mit 10 Zins 
Draht Teppichichläger, 12e wert....Be 
Etoff, $1.25 ımd $1.50 Were, Boar.. Yac 
Paldriggan Interseng für Männer, boppel: 

Fleiihmarft — — 

Prima Chuck Roaſt, Pfd 
Mageres Eugarcured Rumpf Korndbeef.P%ee 
Mag. Eugarcured Kalif, Schultern....11e 


Kinder des Lichtes aber, angefeuert 
bon Boliva, gedenten diefen Greuel 
nicht länger zu dulden. Geſtern zo— 
gen fie in hellen Haufen den aus Wau- 
fegan fommenden Urbeitern entgegen 
und unterfaaten diefen das Rauchen. 
Sie ftießen auf Spott und Hohn, und 
e3 fam alädann zu einer niedlichen 
Rauferei, welcher von der Drt3polizei 
nur mit Unterftügung bon Hilfs- 
mannihaften ein Ende gemacht mwer- 
den fonnte, welche der jtellvertretende 
Bürgermeifter F. W. Miller aufbot. 
Bon beiden Geiten wird eine TFort- 
fegung der ?reindfeligteiten in Aus: 
ſicht geſtellt. „Aufſeher“ Voliva gibt 
zu verſtehen, daß er wahrſcheinlich dem 
Ruf einer inneren Stimme Folge ge— 
ben und das ſtädtiſche Regiment mit 
Gewalt an ſich reißen werde, da die 
jetzigen Amtsverweſer ſich läſſig zeig— 
ten in der Erfüllung ihrer heiligſten 
Pflichten. 
—— 


Anerkennung verweigert. 


Das Littlejohn College für Oſteopathie 
mit feiner Klage abgemiefen. 


Bon der ftaatlichen Kontrolbehörde 
für die ärztliche Prari® wurde vor 
einigen Jahren dem Littlejohn Col- 
lege, 1420 W. Monroe Straße, Die 
Anerkennung als vollwichtige Lehran— 
ſtalt verweigert. Nach verſchiedenen 
vergeblichen Verſuchen, dieſe Anerken— 
nung mittels gütlicher Vorſtellungen 
zu erreichen, iſt die Leitung der An— 
ſtalt gegen die Kontrolbehörde klagbar 
geworden. Geſtern nun iſt ſie im 
Kreisgericht, nach einer Verhandlung 
vor Richter Bowles, von den Geſchwo— 
renen mit ihrer Forderung abgewieſen 
worden. Die Staatsbehörde hatte als 
Hauptzeugen Dr. N. P. Colwell, Se: 
kretät der „American Medical Aſſ'n.“ 
und Dr. Fred C. Zapffe, Sekretär des 
Berbandes amerikanischer Lehranitai- 
ten für Heiltunde, beigebracht. Beide 
Herren ertlärten, daß der Unterricht 
in dem Littlefohn College den Anfor= 
derungen nicht entjpreche, welche heute 
an Heilfünftler geftellt werden müß- 
ten, ob dieſe nun der oſteopathiſchen 
oder fonft einer Richtung huldigten. 


— +1. —* 
Angebliche öflgung. 


Minfield N. McQueen, ein Hypo: 
thefenmafler, hat gejtern im Kreis⸗ 
geriht den Schantwirt J. Frank, 
Harry Feigenbaum und Abraham 
Golpdftein auf $50,000 Schadenerjat 
verklagt. Er jagt, die drei hätten ihn 
in Frants MWirtfchaft fo Tange aefan- 
gen aehalten, bis er fich ihren yorde- 
rungen gefügt hätte. McQueen wurde 
neulih auf Goldſteins Veranlaſſung 
verhaftet. Goldſtein behauptet, der 
Makler habe einen Check von ihm er— 
halten und die Rückgabe verweigert, als 
das Geſchäft, das ſie mit einander hät⸗ 
ten machen wollen, nicht zum Abſchluß 


gekommen ſei. 
— ⸗— — 


Anton Foörſters Konzert. 


Im Ziegfeldtheater ſpielte geſtern 
Abend vor einem zahlreichen Publikum 
der als ausübender Künſtler wie als 
Lehrer am „Chicago Muſical College“ 
angeſehene Pianiſt Anton Förſter ein 
fein gewähltes Programm: Beethoven, 
Chopin, Schubert, Liszt, Scarlatti 
und Borowski. Die glänzende Technik 
des Künſtlers zeigte ſich namentlich bei 
der wegen ihrer Schwierigkeiten ſelten 
gefpielten „PBolonaife-Fantafie“ von 
Chopin und der „Xarantelle” von 
Liszt. Chopin’iche Mufit ift auch ein 
trefflicher Prüfftein für allerlei fehwer 
zu befinirende Eigenfchaften des Em- 
pfindens, die von einem Alapierfünit- 
ler gefordert werden müjfen, und die 
Art und Weile, wie Herr Förfter die- 
fen Meifter interpretirt, ftellt ihn au 
in biefer Hinficht auf eine hohe Stufe, 
eber feiner Vorträge, die mit Bert: 
hovens „C=Dur-Spnate” eingeleitet 
murben, tief ben lebhaften 
— Hörer — 


Beifall der 


| Großfener. 


Fünfftödige Gebände ber Seiny Co. 
und von Schwarz & Co. eingeäſchert. 


Unerflärlide Grblofionen., 


senftergewicht fällt Feuerwehrmann auf 
den Hopf. — Dier Köfher von Rauch 
betänbt, — Straßenbahnwagen fährt 
durdp die Slammen —Schaden $525,000. 


Binnen zmeieinhalb Stunden ver: 
wandelte euer heute Morgen zmei 
fünfftöcdige Gejchäftsgebäude an ber 
Süd Clark Straße, ‚zmwijchen der 18. 
und 19 ‚Straße, in rauchende Trüm- 
merhaufen, vertrieb Dußende von ita- 
lieniichen ‚und farbigen Yamilien aus 
den alten Baraden auf der gegenüber: 
liegenden Seite der Straße und ver- 
urfachte insgefamt $325,000 Schaden. 
Unerflärlih bleibt aber die Urfache 
bes Feuers. 

Es war um fechs Uhr heute Morgen, 
al Harry Robinfon, der Nadhtmächter 
der 9. %. Heinz Pidle Co., fich im 
zweiten Stodiwerfe des Gebäudes der 
firma, 1812 bis 1816 Süd Clarf 
Glart Straße, befand. Plöblich ver- 
nahm er aus dem Seller eine jtarfe 
Erplofion, und aleih darauf jchoffen 
auch jchon die Flammen ihm entgegen. 
Er eilte auf die Straße und rief die 
Feuerwehr. Schon nad) einigen Mis 
nuten brannte das ganze Gebäude, und 
auch au3 dem benachbarten, 1818 Süb 
Elarf Str., in welhem ©. &. Schwarz 
& Co. eine Bappichachtelfabrif betrie- 
ben, jchoffen eine Biertelftunde fpäter, 
als zwölf Löſchzüge in Tätigkeit ge— 
treten waren, feurige Garben. 

Das Feuer hatte nur zu reichliche 
Nahrung an dem Inhalt der beiden 
Gebäude gefunden, bis über die Stra— 
ße weg nach den fünf alten Holz— 
baracken, in denen die armen italieni— 
ſchen und farbigen Familien wohnten, 
züngelten die Flammen. Inzwiſchen 
führten Poliziſten und Angeſtellte der 
Heinz Co. die 25 Pferde der Firma 
aus dem Stall hinter der Anlage, und 
auf den benachbarten Geleiſen der Rock 
Islandbahn wurden eiligſt die dort 
ſtehenden beladenen Güterwagen in 
Sicherheit gebracht. 

Trotz Abſperrung der S. Clark 
Straße fuhr ein gefüllter Straßen— 
bahnwagen der 79. Straße und Went— 
worth Ave.Linie durch die Flammen; 
die Aufregung der Fahrgäſte ſpottet 
aller Beſchreibung, und die Hitze war 
ſo groß, daß mehrere Fenſterſcheiben 
des Straßenbahnwagens boarſten. 
Gleich darauf riſſen die elektriſchen 
Leitungsdrähte, und damit hörte der 
Vertkehr auf. Poliziſten hielten Jeden 
von den herabhängenden Drähten fern. 

Feuerwehrleute verletzt. 


Die Feuerwehr hatte unter den 
Umſtänden eine gefährliche Arbeit, 
und mehrere von den braven Männern 
ſind dabei zu Schaden gekommen, je— 
doch keiner lebensgefährlich verletzt 
worden. Leutnant William Stitzel 
von der vierten Abteilung wurde, auf 
einer Leiter vor dem Heinz' ſchen Ge: 
bäude ftehend, von einem fürmlichen 
Schauer von Glasfcherben überfchüttet 
und am Kopfe und an den Schultern 
658 geichnitten. Dem Feuerwehrmann 
Names Harbifon von der gleichen 
Truppe fiel, als er auf einer anderen 
Leiter por demjelben Gebäude jtand, 
ein eifernes Gewicht von adht Pfund 
Schwere, welches aus einem Yyeniter- 
rahmen losgelöft worden war, auf den 
Helm. 

Harbifon wurde fofort von Kame- 
raden gepadt und fo vor dem Abfturz 
bewahrt. Immerhin hat er ernite Ber- 
legungen davongetragen, meshalb er 
fofort in’3 People's Hofpital gebracht 
wurde. Wier andere Feuerwehrleute 
wurden in dem Gebäude vom Raud) 
betäubt und mußten auf Leitern aus 
dem dritten Stodwerfe heruntergetra= 
gen werben. Gie erholten fich bald. 

Ein einlaufender Perfonenzug ber 
Rod Yalandbahn mußte halten, bis 
die Feuerdgefahr vorüber war, und 
füdfich und nördlich von der Brand: 
ftätte ftauten fih an ber Elarf Str. 
die Straßenbahnwagen. Die geriffe- 
nen Leitungsbrähte murben fchnell 
außgebeffert, und um at Uhr brad)- 
ten auch die benachbarten Familien 
das Hausgerät wieder in ihre MWoh- 
nungen zurüd. Eine Zeitlang fchmwebte 
während bes ?yeuers bie römijchfatho- 
liſche St. Johnskirche an der Ecke der 
Süd Clark und Weſt 18. Straße in 
Gefahr. Catalo Gaſpono, ſeine Frau 
und vier Kinder mußten, da ſie vom 
Rauch überwältigt worden waren, aus 
ihrer Wohnung im zweiten Stodimerfe 
des Haufe 1817 Süd Clark Straße 
binausgetragen werben. 

Kohn ©. Hartwig, Hilfsgefchäfts- 
füßrer der Heinz Eo., veranfchlagt den 


Verluft diefer Yirma auf $250,000, 


Schmarz & Co. den ihrigen auf $75,- 


— 


Ehöyft Anfheiterung und 
Energie and eurem Bad 


buch ben-Behrand; von 


HAND 
SAPOLIO! 


€ reinigt und erfrifeht bie, ‚Haut, öffe 
— 


Mille Grsceried uah Myothelen, 


ee mi 


Dr. FLUINTS ? 


Preis ift jet 


g19 


zur Heilung 


BRUCH 


Bis zum 1. Mai. 


Ich babe Leute im allen Teilen det Ver. Staa» 
ten aebeilt, und ber „Rubm meiner Bruchbeilung 
ift feft begründet, Da ih o ne Schneiden ober 
Echmerzen beile, ober obne attenten bor 
der Arbeit oder bom — abzubalten, fo 
glaube id, dak alle Bruchleidenden mit mir 
darin übereinftimmen werden, dak meine Hei» 
luna $75 wert Yin mein gewöbnliher Preis. Die; 
fer fpeziche $15:Brei® a N nur bi3 zum 1. Mai. 

Diele $15 Offerte ailt für ale Werten und 
Größen, große und Feine nemwöhnlihe Brüche, 
die in einer Behandlung mebeilt werden fönnernt. 
Kein Schneiden, fein Chlorsform, feine Echiner- 
sen, fein Mobalten ven der Arbeit. 


10 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


Elnde U. Curtis, c. 0. Ball Club, Rodford, II. 
Paul Auflensfi, 1055 Chur Str., Beloit,Ti3. 
Geo. 4. Coloumb, Stanfatee, U. 

Um. U. Remnig, Toluca, IU. 

Cam Lebo, 420 N. Harding Ave, 

M. U. Matbeivs, Qoliet, ZU. 

3. Scherber, 2564 Zime Str. 

Burns, 714 ©. Parl Str, Kalama;os, 


mihigan, 
Deder, 41 Find Str., Adrian, Mid. 
Be 


€ €. Groves, Eiterbille, Soma. 


Ihr mit Fleinen Brücden: 

Leute mit feinen oder mit wmittelmäbinen 
Brüchen follten itet3 bedenken, dab grove 
Brühe cinft aud Mein waren. Vernadläfli- 
gung, Verzögerung. AnTEEBBuNng, Yusglers 
ten oder Fallen, Suften oder Riefen Tan 
Euren Bruch enorm bergrökern ımd fogar Eıns 
Hemmung und Iod berbeiführen, Kauft feina 
Gefahr. Werdet gebeilt. Wedentt, dub Heine 
Brüce leichter zur. beilen find ul8 große, Wern 
Euer Bruch bereits groß ift, ;bredt bor ode: 
fhreibt fofort. Warıım an Bruch leiden, wo Nor 
jert billig ncheilt werden fönmt? 

Wir heilen ferner Hämorrhoiden, Gelchlmüre, 
Wunden, Nieren: und Blafenleiden. - Konfulta- 
tion frei, ob Ihr Euch behandeln la&t oder nicht. 

Spregftunden täglih don 8 Bm. bis 6 Abds., 
Montags und Donnerftags bon 8 Norm, bis 9 
Abds.: Sonntags 9 Sorm. bis 12 Mitt. Chicagı. 


DR. FLINT 


322 $. State Str., 2. Floor. 


swiiden Jadjon Boul. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Nothihild & Ga. 


000. Der an den anderen Gebäuden 
angerichtete Sahihaden mird auf 
8500 veranſchlagt. 


Kellerfeuer im Mietshaufe, 


Snfolge von Weberheizung entitand 
heute früh in dem bdreiftödigen Miet3- 
haufe Nr. 4357—59 Prairie Avenue 
Teuer; die fechs Familien, welche dort 
mohnen,. flüchteten auf die Straße, mo 
fie blieben, bis die Flammen erftickt 
worden waren. Der Schaden ift $500. 


=—-. ——— 


Zwei Obdadlofe erftidt, 


Wurden in einem £andmaflerbüro als 
£eichen ‚gefunden. — Tötlicher Sturz. 


Die Arbeiter Roy Stewart. und 
Ihomas Malcolm nahmen heute Mor- 
gen, als fie an der Eonftance Ave. auf 
einen Gtraßenbahnmwagen imarteten, 
Gasgeruch wahr, der aus einem Fen— 
Iter eines fleinen Häuschens, Nr. 8105 
Eonftance Ape., in dem fich ein Zweig— 
geihäft des Grundeigentumshänblers 
Frederick 9. Bartlett befindet, drang. 
Durh ein zerbrochenes yeniter 
Ichauend, fahen fie zmei Männer auf 
dem Boden bes einzimmerigen Häus- 
chens liegen. Sie benadrichtigten bie 
Polizeimadhe in Grand Eroffing, nud 
bald waren zwei PBulmotors zurStelle, 
mit denen eine Stunde lang vergeb- 
lid) Wiederbelebungsverfuche angejtellt 
wurden. Eine Unterfuchung ergab, 
daft die Männer durch das fFenfter ein- 
gejtiegen mwaren, vermutlih um zu 
übernachten, und dabei augenfcheinlich 
einen fleinen Gasofen verrüct hatten. 
Don dem ausftrömenden Gafe waren 
fie dann erftidt worden. Der eine ber 
Verunglücdten wurde fpäter von Kohn 
Toere, Nr. 1400 Dit 75. Str., ala der 
24jährige Gelegenheitsarbeiter Yohn 
MeGopern, deifen Wohnung nicht be- 
fannt ift, erfannt; der andere ift etwa 
28 Yahre alt, fünf Fuß zehn Zoll 
groß und 165 Pfund fehmer; er trug 
bilfigen fchwarzen Anzug, hat bunt: 
led Haar und fahle Gefichtafarbe. 


Smwiichen Wagen und Mauer zjermalmt. 


Boyd King, der 19führige Hilfätaf- 
firer der „Evening Bojt“, wurde ge: 
ftern Nachmittag in einer Gaffe in der 
Nähe der Weit Madifon und Market 
Straße von über einen Laftwagen der 
Landon Cartage Co. hinüberhängens 
den ftählernen Sellengittern, welche 
nad) dem neuen PBolizeigebäude in jener 
Gegend gefahren wurden, dermaßen 
gegen eine Hausmauer gequetfcht, daß 
ihm der Bruftfaften eingedrüdt murbe. 
Der Unglüdliche ftarb kurz darauf, 
Springt im Schmerz aus dem Senfter, 

Sri. Fofephine Schell hatte fich den 
Hals mit Erböl eingerieben und mar 
dann, vor Schmerzen außer fich, aus 
dem fyenfter ihrer Wohnung im dritten 
Stodwerfe ded Haufes 1234 Süd 
Paulina Straße gaefptungen. Dabei 
erlitt fie fchmwere Verlegungen; an bie- 
fen ift fie geftern im St. Anthonyhofpis 
tal geftorben. 


Schauturnen am Sonntag. 


Zum Beften der NReifetafje ber 
aktiven YJurner de3 Chicago Turn: 
bezirfs, melche ich im Sommer nädh- 
ften Yahres an dem Bundesturnfeft in 
Denver beteiligen mollen, veranftaltet 
ber Bezirk am fommenden Sonntag ein 
* öffentliches Schauturnen im 

exter Park Pavillon an 42. und 
Halſted Str. Sämtliche Bezirksvereine 
werben fi an der Ausführung bes 
reichhaltigen Programms beteiligen. 
Das Turnen wird von 3:30 Uhr Nadh- 
mittags bi3 8 Uhr Abends dauern. 
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\ Amon Schultz, 


—535 S. er ren , Emma ®.Larion, ’ 
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Willem Ciad, Rofe Yiegel, 22, 23. 
Yloyd Zewfsdurd, Srances Stofley, 23, 
Edward ©. O'Brien, Sadie D. Kifton, 22, 
Adam & Hoder, Elta Speaffer, 2, 20. 
Pawel E;phomsti, Bofia Kunszal, 25; 24. 
„James 9. Baugburn, Icnnie M. Avon, 3 ” 
Robert \ Rlatborn. —8B Readell, 29, 
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Mlerander Dmuba, Agatha Beibere 22, 21. 
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John Lapelle, Marquerite Sarrigbts, 39, 37, 
Jobn Dramala, Anna Heida, 24, 
Gbazies Engleut, ‚Bertha Konrad, 7 
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John Mahbonen, Delia Brown, 21, 18. 

Herman Ried, Nell Chriftianfen, 34, 24. 
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Chas. F. Sculy, Evelyn €. Garroil, 2, 8 

Edwin H. Brown ir, Mary M. gung, 2 24, 2 

Antoni Rolarzhnt, Stefania Bonla, 

George D. Berrott, Eſther enfins, 

Jan a Aeleräune | rn 58. 23. 

von 8; tountzouros, ®B Sconomopoulon, 


21. 


20. 


Baivel Zꝛallo, Mary Sowa, 22, 20. 

Abert Huß, Wauline Wienhoeber, 29, 29. 
Bladyslaw Remeila, Itllie Wafilaustis, 23, 24 
Bronhslam Budo, ‘Belagta Dohed, 21, 19. 
Robert W. Dabber, Edna Hadell, 21, 20. 

Yan Borel, Belagia Huania, 23, 25 
Natorannicc Wrodel, Marhanka WGwiadosla, 


idor Kater, Sophie Cholfin, 30, 22. 

Karl 9. Anderfon, Selma Unberfon, 24, Hy 
Satob dunel, Nellie Zi, 

Sans Nuftenumuehle, G stelle Blenfle, 23, 18 
Maurice Granville, Delia Mulaney, 28, 

‚enth EC, — Minnie Fives, 21, —9 
Ibomos Hou er, Marie Speida, 25, 20. 
os, W. 5* heran aret Rutgerferb, 21,18 
Names Dolar, Delta igman, 6. 
Emery Bilcor, Elia M. nr 5, 24. 


tee 
Diarftbericht. 


Chicago, den 24. April 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm. 
(Baarpretfe.) 
Wintermetzen, Re. 2, 
—* —. — $1. 4 
datt, $1.14—$1.15%; Nr. 3, hart 0 
Weabiadzamelisen. Nr. l, $1.15—$1.19; 
$1.13—$1.17; Rr. 3, $1.06—$1.12, 
mais, Ar. 3, 78— 79; Nr, 4 9 8ic; Nr. 
— Te. 
Hafer, Nr. 2, weiß, — Nr. 8, weiß, 
BU —5Tiec; Nr. 4, weiß, 66—b7T%c; Stand» 
ard, 57—57%c. 
Roggen, Nr. 2, 96c; Wr. 3, R— ak; Nr. 4, 
80—BBc. 


Berne. 


9c— 


„Malting”, $1.10- —$1. 38; 
si. 05; „Screenings”, 


„Winter Patents“, 


„Miging", 

50-—75c. 

Me @ k $4.40—$1.60 das 

Roggenmebl, 341.30-- -$4.65; Minnefota 

Sb; Spring, „Steaiaht Export Baus“ , 
$4.75—$1.80; selonbere Marien, $0.3 

Heu. (Berlauf auf den Geleiſen. Dies Iis 
mothb, $26.50---$27.50; Nr. $25.00— 
* 00; beftes Prairie, $25 .00 be 00; Nr. 
— $23.50—$24. 60; Ne. 2, 821. 50— 827. 50; 
—— $12.00—$13.00. 

Timoethy-Samen. „Caſh Lots“, $6.00— 
$12.00. 


Kleefamen. „Eafb 2ot3“, $16.00—$21.50, 


Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 
Eocene 

B— —— 


| 
Gajlolin ... Kaas 
—— Del, tod, ‘per : 5 3 | 
a 
Ehlamtvien. | 
} 
| 
| 
| 


99999252 
hu u de m CD 
-zu0onwe+© 


Sn 


——— tin 


gereinigt, ve 5 

Rinpateh Gute bis ausgefuhte GStiere, 
$7,50-—$3.85 per 100 Pfund: mittlere big 

a Corte, $8.25—$7.50; gute Bis > 
fü te Kübe, $4.40—$0.25; gute bia ausge 

te rg 2% Tu 25; Bullen, le J 
Iherwaare, 

Schweine. = bis nn eſuchte Pölelwaare, 
87. 70-87.75 per 100 Bfd.; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Berfandt), 7.8 —$7.85; miit⸗ 
iere bis uägeivais © lei cdhermwaare, $7. 75— 

$7.85; aute bis ge verfel, 36.00— 
= 10; ber, $3. 

afe. „Native — 
* 25-—$6. 85; „Ratibe Emes“, 
wäatige carlings”, , 00—$ 
Lam 25 88.6 


ee 


bet 100 ®fund, 
4. 50—$9.00; 
25; „Native 


Butter— 
| site, das Pfd.$ 
Hr. . das Pfun 
‚das B 


epeo><> 
wor wilotow 
DORT. Om 


Badwaate, das Pund.. 
Eier— 

Gemiihte Waare, obne Ab» 
zug von DBerluit, dag Did. 
(Riten zurücgefandt) .. 
do, (Rt ten eingef lotfen) 

„Firſts“, das Duben * 

„Extras“, das Dugend. 

KRüfe— 


Nabmiäie Twins“, —** 
oung America“, das R 
aifics“, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Schweiger, neu, das PBtund.. 
Simburger, das Pf 


Geflügel und Kalbileiich, 
Geflügel (lebene) — 
Hühner, ba3 Pfund 
Xruthühner, das — 
hne, das 


0.16 
0,17 
0.17 


DO eh 
oo 1-4 
Dr 


— 


0.20 


ee 
SIE JS] 
* 


eloose 


bu nd pe jun 


Sänfe, das Sm... * 
Geflügel (Rüplt eider)— 
übner, das Pfund 
ruthũ nen. * —— 

—23 


nn 


9 J 33 es Mm. 
Rä i e — 


2. Br Semi 


ill ©0090 S99299 
"oo PTouRw Sites 


amd 


SE 0 
Genict. 


Gemüfe und FOREN Dblt. 
Yevfel, ba 5 * 
itronen, die Milte.. 
rangen, die Kiſte 
apefruit, die 
nanas, die Kifte 3 
rbbeeren, Louifiana, 2 Bints 
pargeln, die Kiite. 1 
urlen, das Zupend... 


rauf, —— 
lumeniobi te 1 ee 
opffalat, das 


fottfalai, die a 
tunnenfrefle, da Saß.. 


"om no w 2m: 
83 33 3 33 


Ein Be 
J— En ecke den; Aiepe 

Kate Nieren dnen . 
a ae a Ba 


—e).. 


CASTORIA |::, 
für Säuglinge und 
Da at, D rar a a 


Herzte erfrent berlber, was „Tone 
Bita“ vollbracht hat, 


Ermübdete, erfchöpfte, Halbfrante 
Leute find nicht mehr fo zahlreich 
—* vor einem Jahre. „Tona Vita“, 

großartige, moderne Tonikum, 
8* ſich ebenſo erfolgreich in den Ver. 
Staaten wie in Europa eriviefen, und 
viele taufende von Amerifanern wur⸗ 
ben geftärtt und geſundeten wieder 
durch diefe Medizin. 

Die Aerzte, melde „Zona Vita“ 
biefem Lande einführten, find enthus 
fiaftif$ über den wunderbaren Erfolg 


‚biefer Mebigin, und diejenigen, melche 


wieder gefund murben, erzählen Euch 
gerne über ihre Erfahrungen. Frau 
Smith von Rocheiter, N. D., eine ge 
prüfte Srantenmwärterin feit jechzehn 
Jahren, und eine Grabuantin bed 
Bellevue Hofpitala in der Stabt New 
York, jagt: 

„Ss fand nicht Zeit genug, mich 
außzuruben, und bie machte fich feit 
bem legten Jahre jehr fühlbar bei mir. 


Männer kurirt in 5 Tagen 


Meine Nerven beuntubigten mich. 
ſchlief und mein Appetit = 
meine waren nicht fo, wie 
fie fein follten. Ach ermübete Teil 
und hatte nicht mehr die Kraft, eine; 
harte Zagesarbeit mie früher zu bes | 
wältigen. Dieſes Tonilum 

Vita“ wurde mir empfohlen, und 
entſchloß mich, es zu verfuchen. + 
habe durch dieſe Medizin wieder an 
Geſundheit und Kraft zugenommen, 
Ich glaube beſtimmt, daß das Tonikum 
äußerſt wertboll iſt, nach meiner eige⸗ 
nen Erfahrung zu urteilen.“ 

Mangelt es Euch an Stärke und 
Lebenskraft? Erkäliet Ihr Euch leicht, 
und ſchlaft Iht ſchlech Seid Ahr 
nerbös und niedergeſchlagen? — 
dies der Fall iſt, dann leidet Ihr a 
Nervenſchwäche und Ihr ſolltet Ss 
fofort eine Ylafhe „Zona Vita“ faufen 
und erproben, mie fchneu dieſe Medizin 
Eure Geſundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Store hat bie Agentur. 
für „Zona Vita“ in Chicago. Euer 
Geld twird Euch wieder zurüderftattet, 
wenn hr mit dem Zonifum nicht polls’ 
ftändig zufrieden feib. Ihe Approveb 
Yormula Co., Dayton, D. | 


‚ Krampfaderbrud) 
"und Waflerbruh 


(Diine Meier ober 
dmerzen) 


& mwünfde jeden Mann zu Iurieren, der an Arampfaberbruch, PVerengerungen, Blutber- 


I 
eiftung, nerböfer Schwäche, 


Wafferbruß aber fonftigen Aranibeiten leidet. 
Diefe liberale Dfferte ift für jeden Mann, und menn er aud 


noh fo viel Gelb ander 


weitig für feine Heilung ausgegeben, zu beweilen. dab meine Methode permanent furirt. 


Männer verihafft GCuh Eure Gefundheit wieder. 
fommt nad meiner Office und fvredit bertraulih mit mir, Alle Sprachen geſpro * ige 


werdet den beiten Rat empfangen, Euch meine Erfahrungen 


u Nuße maden, wel 


meiner 14jährigen Praris ald Epezialift von Männerfrantheiten ammelt hab 
beitimmt Magen=, Qungen-, Nieren= und Ainfenlelben ” * babe. Sa Beil 


Bezahlt nicht für erfolgloie Behandlung. Keine Heilung—lein Gelb, 


Privat—⸗ 
krankheiten der 
Männer 


Berlufl der Manneslraft, Nies 
ren- u. Blafentranfheiten fhnel 
gebeilt, bermanent unb  abfos 
ia * — —— 

dpfung, ranfhei 
berlorene Seber Anſtren · 
gungen, Dluiperoitun, 


Zungen 


Althma, Bronditis, NAranthei- 
ten der Atmungsdorgane 2) 
meine neuefte Meibhode furirt. 


Ih heile dauernd. 


Opsgalau Tür für 
nnete u 
Frauenlranth R 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, HSämorrhoiden, geſchwol · 
lene Druſen, ſchleichende Krank. 
heiten. 


Franen- 
krankheiten 


Bedenlrankbeiten, Schmerzen im 
Kreug u. and. Krantheiten naq⸗ 
beltig geheilt. After, roniſche 
und nerböfe Srankheiten. 


(Unterfudung frei) 


Jedermann fucht **— Heillung. 
anbertraut, Meine 
und werdet geheilt. Konfultation frei 


Dr. ZINS, 183 


A beile N bollitänbig, wen 
ten find mäbig, und bie 
e 


Ahr mir 
edingungen find ie a de 


utſch geſprochen. 


N. CLARK STR. 


Zmwilden Ranbolph und State Str. 


Sprediitunden: 8 Borm, bid 8 Abende. Gountagd 8 DBorm. bid 4 Nachmitiags. 


Sind Sie frank? 


Mervöfe Männer 


Fühlen Sie fih ſchwach? Sind Sie leicht 
erfhöpft? II Ihr Kreuz Ihwah oder lahm? 
Berlieren Sie Ihre Energie und Ehrgets? 


Augen 


fHwiüren, Eczema, Abfonderun * 
an anderen zehrenden Kranlhei 


Wenn das der Fall 


Fühlen Sie fs müde am Morgen? Sind Sie Ihivi 
Haben Sie heißes Auf- und Abfteigen im Kre 
Aeitämmunt Eind Eile Nachts Ihlaf- und ruhelos? 
Leiden Sie an irgendwelden Heap fhen Kraniheiten, wie Dlutbergiftung, Streofeln, 
morcheiben, Bruch, Nieren» und Blaf 


Aranke Grauen 


ben ale 88 ein a Seal 
Ben ne ade die Ganssıteil Ale 
u e Sausarbe e 
leicht * 


—31 Haben Sie Sleden bor ben 


eraflopfen, bumb*e 
a, ie 243 * 


Ge 
enletden oder 


ſpre J N im Hat Springd Medical Inktitute bor und laffen 


it 
Sie fih mittelit X- En te abfolut frei unterfucen. 


Unfer Motto: Sind Sie Iranf fo heilen wir Cie, find Cie ed nicht, fage 
Wir baden einen Sragiglitien für jede einzeute Aranibeit, mit moderniten ) 


zin, Chirurgie und @leiteo-Theranie. 
gefagt 5 


bog, und wir n &ie wo andere fehl 


en wir e8 


nen, 
ethoden in 


edi⸗ 
Sn en 
ſondern ſprechen Sie fofor 


Seien Sie nicht entmutigt, falls andere Merate 
baben, it Cie unbeilbar find; (Blasen. Ste e8 nicht auf, 

ile chlagen. Sie brauden wegen Behandlung Ticht as 
Hot Springs, au geben, fondern fommen Sie nah dem Hot Springs Mebical 


mftitut, 


wo diefeiben 52 angewandt werden Leichte Zahlungen Uonnen arrangirt werben. 


Hot Springs Medical Institute 


110-112 Süd State Strasse, Chicago, Ill, 


Ueber dem DOrpheum-Theater, 


Gegenüber dem Balmer Haufe, 


Teleuhon Nandalph 5541. 


Dfttee ftunden: 9:00 Borm. bid 9:00 Abends täglich. Sonntags und Wciertagd 9:00 Borm. 
bis 4200 Nachm. — In unierer Difice werben alle fremben Spradhen geipzochen. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deuticen, über deren Zod dem Gejundheiisamt 
Meldung ng 

Berg, Harvey, 39 3., 1059 N. California Ave. 

Pod, Shriiane, 72 3., 1626 N. Camper pe. 

Gebrle, Emma, 27 ., 5446 €, 117. Str. 

Greenbaum, #lora, 57 3., 5310 South Barl 

Vive, 
yuttnedt, Mar, 60 3., 1640 Mobawt tr. 
Harms, Maric, 25 Y,, 5025 Seugieb tive. 
ao Henth, 68 3., 729 Temp 

irſch, Lillian, 26 4 1302 S. Morgan Str. 

Peters, Charles, 43 SS, 2436 Wafhburn de. 

Robmader, Iohn, 48 “ 1705 Sohnlon Str. 

NRofentreter, Nobn, 59 %., 1487 Larabee Sir, 

Schaefer, Anna, 55 S., 624 Barber Str. 

Schuß, Marn, 52 JF 1672 Weit 105. Ste, 

Werner, Anna, 66 S., 3622 Blale Str. 


— — —— — — 


Bankerotterllärungen. 


Um Entlaftung von 1 igren Verbindlichleiten 

fuden im wiitrtiisgeridt nad: 

American Steel Coub and Yolding Bed — 
facturing Co.; Berbindlichleiten 35048.70 
WBeltände, zn. 

rion, 1522 N. 41. Ae.; Ber: 
ee ee $4619.63; Beitände, $1 566.55. 


Scheidungsflagen 


murden eingereidt bon: 
Anna gegen BWiltam Yauliner, Berlaffen; Flo⸗ 
rence Ein Alireb L, Eperitt, Wertalfen: Dr 
linda gegen Lincoln * Horth, Verlaffen:; Opdia 
egen Grant &. Elaugbres, giguiame Behand: 
ung; #ranf gegen Mamte Bifaret Werlaffen: 
ouftina gegen Salvatore PBarente, graufame 
Kuppe Martha gegen Andrew rahopac, 
graufame } Webandlung; \ Darh gegen Sohn Zevine, 
—— — — „Pa gegen Charles g: 
eg Tru y Loyal 5 

Rob, € bebruch a oegen ermann Gugmer, 
—— Behand! ung: eorgie geden Ulberi 
Erpfteip, raufame handlung: Veſſie ge en 
germonn $. eine, ggaulame 3 ebandlung:; Y 
&. gegen Battle D elbley, Verlaſſen; an 
isfa gegen © Bominid Baleunos, graufame Ber 
hans dlung; George W, gegen Golette Wadsworth, 
herlalfen. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
% Sem, ea. Sn ns Re. Frame Reſidenz; 


eiter ee 1.itöd. Brame-Wohn- 


ve 


, 2itief, Brame-Refidens; 


we 
—** Frame⸗Reſi⸗ 
soon ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
Baditein Laben⸗ 
00, 


ord, $60 
1738 ®. 35. ., 2:ftöd, es Laden» unb 
Ylat 5 von, „2 Baber, 00, 
65 2. 106. 


2-itöd, 
d ie 4 
sn HE Brei Hi Frame ⸗Wohn⸗ 
826 * — * ag, tein 
4, Frame etisen 


wi RR Vrametopniens 


rame-Eottage; 


Nhenmatismust 


2423 West. 12 Str. 
€. Bullinger. 
m322 frmomiim 


u Z ger 8 Str., 3-ftöd. Baditein-Umbau; 
idsſfy, $2 
mad ‚Srame-Flatgebäube; 


ms N, —37 er 

omas am 2 

1013 W, 39. Etr,, Ende Srame-Refidens; DB. 
| Giltette, 82100. 

1531 und 1539 Birhivood Mve., 2-ftöd, Yramer 
disfipenuen: zT. €. Zelfer, jede $4000. 
19 W. 50, Gtr., 1.MMöd. Baditein Ladens 
Viulen &, Krauler, $4000, 
— Frame— latgebäude: 
„eröe. Frame-Wohnhaus; 


ſtock. Backtein⸗ 
S des: en, ei. —— Frame⸗Cot·⸗ 
terbo 

Saat Koma > 2eiti . 00: rame:tiatgehäubes 

John PBeterfon, s2500. 
1911 George Str., 1-itöd. Brame-Anbau; John 

MRadtle, $1000. 

6952-58 Cottage Grobe Abe. 1088. Baditeine 
Frame-Mefibens; 


Teeiblaud: L- Sreaber, 
1Mdd. Badltein Ladens 


 Slatgebäube: 
36 ®. 107. Str., 
Undrew Beterfon, 
5851 Eredcent * 
— gen, 
ly Es Abe., 
bompfon, 


, eftöd, 
7 on. 


Bene am Babeaur, 8 

6036 kn Ba IE 2:ftöd. Baditeinttefl 
dena; Volnnteers of Umerica 

747 ©. 41. Comet, 2itöd. „gaditein "Satgesäube; 


Charles Schoenfel 
0 a et &tr., ut, Baditeins 


48 
Slataebäude: E. Schoenfelb, 
2149 N, 5t. fine, a 1560 töd, — 
235* Mer. Viritöd Frame⸗Wohnhaus: 
ito $2000 
454143 .N Inge Übe., Ans. 8 Baditein, 
"latgebäude; Ebriftianfon, un 
5016—18 Sheri u Road, > ditein late 
nebäude; Erneft_Bihl, $16 
3855 W, Suron Str, or „ Bndtetn Flatge⸗ 
bäude; 9. und M., "Sutb, $5000 
1716 N. Rebdale Abe., : 1töd, —— - 
user soon. 0 Frame⸗La⸗ 
benaebäude; — en, ee, 
u ‚Drei Abe., — Refidenz Aleinus Iobns 
Ve Gentral Part N da 
ılatgenäube, ® Anton Hor — 
14065 NR, Hard RR Eile Baden Blatge- 
— Facnein Tant · Oaus: 


4 Daundrh &o,, 0. 
2027 NR, *8* mitage do 8* töd, 
gehäuse: Biken Cdeibenmantel, $17 as 
d. Konfret Getreibefpet« 
SI 80 2 


5005 Wallace Str., 2:ftö 
+ e Railrab Go, . 
35 Ba be veen Ade., Aitöek, 
— 


dnbau 
71325 Eau” * Aven 


Frank Arelfon, $2000 


— Doch etwas. — 5 
feiner alten Köchin): Heute find 2 
ahre, Hilde, bei 5 ie in meinen | 

en find. r Belo 





J Wir bauten unſere Muſterbäckerei nur 
um &ro Soda Crackers zu backen. 


Wir laden Euch ein, zu irgend einer Zeit vorzuſpre⸗ 
chen und die neueſte, ſonnigſte Backanlage, die zu fin— 
den iſt, in Augenſchein zu nehmen. 

Wir ſtellten die beſten und tüchtigſten Bäcker an und ſagten 
ihnen, wir verlangten, daß ſie die beſten Soda Cracker liefer⸗ 
ten, die gemacht werden können. 

Hierzu iſt das beſte Winterweizenmehl nötig; es wird ge— 
miſcht, geknetet, gerollt und geſchnitten von reiner Maſchinerie, 


und das Backen geſchieht dann im beſten konſtruirten Ofen, den 
den Wiſſenſchaft herzuſtellen vermag. 


Aber Ihr kauft Aispo Soda Eraderd nicht in unferer Bäckerei, des⸗ 
Halb fhiden wir fie Euch in der wunderbaren Gspe Verpadung. 
Shub bildet gegen Luft, Feuchtigkeit und die Finger. 
Euch gerade mie fie rauchend heig auß dem Badofen fommen, mit ihrer 
ganzen Friiche, belifatem und eigenartigem Aroma. 


Es iſt nicht Gures Grocers Schuld, daß der Name nachgeahmt wird, 
deshalb ſeht darauf, daß der Name auf dem Packet ſteht. 


Gspo 


Holt ein Vacket — vriſch heute, 
von Gnrem Grocer—5r 


SAWYER BISCUIT COMPANY 


West Harrisan und Miller Strasse 
CHICAGO, 


die 
Sie bringt fie zu 


ILLINOIS 


y 
N 


Mi 


Männer, rauen, 
Kinder! 

Seld ·nicht ſchwach uud krant 

ein Befuh unb NKunfaltatisn 


oktor Roberis 


Offices 
rei und willkommen ifl 


m Das Labsratorhrm- 
pa Spftem ber Behand» 
lung iſt ſicher u. ga⸗ 


in 


Hente bor. | ä 
3,,Floor, Baltimore Bidg., 
Nr. 22 Ouinch Str., nahe Poft-Office. 


Dr. ROBERTS. 


ms6ea® 


Spezielle Preise bis | 


zum 1. Mai. 


25 Guh Alumin. Platte, 312 
25 Gold Duit Platte....$8 
815 Blatte für 85 
22tar. Goldfronen und Brüdenarbeit, 33.00 
Schmerzloſes Zahnzichen frei, 
orgelanfüllungen 1.00 aufio, 
ofdfühungen ... ...-sennenneneenen«.BL.00 au*w. 
— — —E —— — ———— 
———————⏑———⏑—⏑⏑ —⏑⏑0 — — — 
————⏑————— — — —— — —————— $3.00 
Baht am Morgen den Abdrud maden, und 9. 
E tet die Zähne am felben Tage. Alle Arbeit 


it 20 Jabre garantirt. Spredht bor umd jcht 
tobearbeiten, oder lommt zu und ehe Yhr die 
eit tun laßt. Unterfuhung und Rat frei, 


€3 können leichte Abzahlungen 
arrangirt werben. 


Orpheum Dental Parlors 


410—112 €. Etnte Str., 4. Yloor, über bem Or⸗ 
heumtheater, gegenüber Palmer Haufe. Täaltch 
ffen bi3 9 Uhr Abends. Sonntag? 9 bid 4. Te⸗ 
ehon Ranbolph 5541. In unierer Difice wer- 
en alle jremden Spradien geiproden. 

ab10,13,15,17,20,22,24,27,39 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänber, direft von der Kabrif gu Euch 


S f, Rnnielänge, m 
— 2 1.75 
1.75 

Baumwolle... 128 
rn” — 


— - Stüd — - 
Baummolle........ 1.25 


325 


Zeibbinden — 
Seide. ....on00se 

Leibbinden — 
Paummolle 


Wir fabriziren über 100 Sorten Brucbänder, 
ein gut paiendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen. 
Bffen täglich von 9 vis 6. Auch Sonntags bon 
9 Bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


- 801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Adenue, 
6. Stod — Nehmt eimeine. 


Barum mehr besahlent! 


Goldene Largnetten, $1.50 u 


Er Dowatoren reife, Mir unseef 


fte 
SE en 
R. W.. HARTWIG, 
. Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
Bee Toicago üe. Offen Ubends big 10. 
febS,femoni* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Finanztelles, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Calle Str, 


Beriät über ben Standb eim Beainn des Ge 
Thäftes am 19. April 1912, 


Beitände, 


Darlehen und Disfontos 
Ueberzogen 

Altien und Bonds 

Baar an Hand und in Banlen.... 


$ 9,276,040.99 
4,155.48 
188,486.79 
3,186,624.66 
Bufammen $12,655,307.92 


Berbindlidhkfeiten, 


ER 254: 000 are ARE 
EEE. asus siehe 500,000,00 
Unberteilte Gewinne 26,690.67 
DRDOTÜER aurn00ccnnnassssseenra.s.. 11,120,011.28 
.n.000...912,665,307.92 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, PVizepräfident. 
George N. Neiie, Kaifirer. 
Sohn Terborgh, Hilfsfaffirer. 
mifrion 


eld jtet3 bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank ift eine 
fichere Anlage. 

Sie zahlt End 3% Zinjen und it ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wünidht. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Sicherheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 


Offen Samitag Abends bon 6 bis 8 Uhr, 
ap3momtfr* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentdum zu ben 
eünftiaften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


au 5 bis 65 KRinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201—205, 179 ®. BWafhington Etr. 
Telepbon 1191 Main. in12,mifamo*® 


Schiffsfarten 


@E:ıtra billig für April 


525 in Zwiichended 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Bien, Budapeit, Temesvar uiw. 


. WE Billige Preiie für Aafüte 
Geräd vom Haufe abgeholt und auf Dampjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert „u. au. 
322 Süd Clark Straße 


uabe Ban Buren Str. In Chicago u 18/1, 
frfonmomi*® 


Schiffstarten 


Extra Billie auf ben Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD, 


Bon New ztnah Notter ufw. 
Wegen Be menben Sie 42* 


J.V. ZINNER&CO. 


ide @eneralagent 
140 N. 8 earborn Str. Ute Randolps. 
— 


Bufammen......... 


— 


Offen 8 Mora. Bis 6 Mbends. Sonntags 
Biliale: 619 W. North Avenue, . 
Difen 8 Morgens bis 8 Abenb3. Sonnt. 9—3, 
tandfemomifr® 


Wir kuriren Euren Rhenmatismus. 


&mwollene Adern, BI 

ud, Gefhmwüre, 

aeife, Zeberleiden, Yun» 

und alle anderen 
c 
. 


& "Eins 
Tiebmits 


Jer- 
fogenannten unheilbaren Krankheiten. 
KueipyyS Naturbeilan 214 
Et, 6 , IU. e 


Dr. med. H. $. Herzfeld 
Kaiferl. Aberflaßsarzl a. D. 


behanbelt und heilt alle 
Hant- und Beivat-Krankheiten 


fowie 
Office: 1574 
‚Ede 


Zäumige Senatoren. 


Senat beauftragt Türhüter, fie zur 
Stelle zu jhaffen. 


— 


Benn nötig, mit Gewalt. 


Dorgänge in der Waffenhalle des 7. Regi⸗ 
ments befhäftigen die Kegislatur. — 
Militärbehörden ftellen angeblih eine 
Unterfuhung an, 


(Eigenberidht der „Abenbhoft“.) 


Springfield, XU., 23. April. Man- 
gelhafte Beteiligung an der Son» 
dertagung vberanlaßte den Genat 
zu energiihen Maßregeln, zu denen er 
feine Zufluht nur verhältnigmäßig 
jelten nimmt. Als das Oberhaug zur 
Ordnung gerufen wurde, waren nur 
26 Senatoren anmejend, d. h. gerade 
genügend für eine beihlußfähigeMehr- 
heit. Da wichtige Maßregeln zur Be- 
ratung jiehen und der Senat die ihm 
geftellten Aufgaben ohne großen Ber- 
zug löfen will, wurde Zürhüter Thad— 
daeus B. Scouton mit den nötigen 
Papieren ausgerüftet und nad Chi- 
cago entjandt, um die fäumigen Se- 
natoren mit Gewalt zur Stelle zu 
I&haffen. Die Vorgänge beim demo» 
fratifhen Countyfonvent in der Waf— 
fenhalle des 7. Regiments, deffen Ab- 
haltung Countgrichter John E.Omens 
duch Einfhlagen der Tür der Waf- 
fenhalle ermöglichte, find augenjchein- 
lich bejtimmt, eine große Rolle in den 
Veratungen des Senats zu fpielen. 
Wie bereit3 berichtet, hat Senator 
John €. Madigan, der Roger CE. 
Sullivan Bezirt im Senat vertritt, 
einen Antrag geftellt, einen Fünfer- 
ausfhuß mit einer Unterfuchung der 
Vorgänge, die dem Countyfonvent 
in der Waffenhalle vorhergingen, zu 
betrauen. Er macht fein Hehl daraus, 
daß der Antrag nur der Vorläufer zur 
Erhebung von Anflagen gegen Eoun- 
tprichter Omwens if. Was der Senat 
tun wird, ift zweifelhaft, doch behaup- 
tet Senator Madigan, daß er fein 
Programm durchführen werde. In 
feinem Antrag führt er aus, daß der 
Polizeihef von Chicago auf Anord- 
nung des Mayor3 und des County- 
tichter8 und entgegen dem Befehl der 
Offiziere des 7. Regiments fich durch 
Einfhlagen der Tür Zugang zur 
MWaffenhalle des 7. Regiments ver— 
Ichafft habe, die an andere Perfonen 
berpachtet gemeien fei. Durch Zulaf- 
fung einer großen Menae unordentli- 
cher Perfonen und Beichädiaung von 
Staatseigentum habe er die Gefahr 
eines Zufammenftoße® mit ver be- 
mwaffneten Macht des Staates herauf- 
Zen zu Rubeftörungen und 
Blutvergießen angereizt und das Ei- 
gentum de3 Staates gefährdet. 

Militärbehörden unterfuchen. 


Die Führer in der Leaislatur mı- 
ren nicht zu bewegen, ihrer Anficht 
Ausdrud zu geben, mas gejchehen 
folle, doch läßt fich nicht leuanen, daß 
die Unficht allgemein tft, der Staat 
Tolle in der Angelegenheit Schritte tun. 
E3 verlautet, die Militärbehörden 
unterfuchen unter der Leitung des 
Oeneralauditeurs der Miliz, Col. Na 
than W. MacChesney, den Fall. 

Nach den gejeglichen Beitimmungen 
muß in einem Antlageverfahren gegen 
einen Richter das Haus die Anklagen 
erheben. Der Senat fibt als Ge: 
richtshof und fällt das Urteil. 


Bewilligung für Staatsuniverfität. 


Der Senat3ausfhug für Bemilli- 
gungen beriet am Nachmittag die Be- 
mwilliqungen für die Staatsuniverfität, 
welche die gange Sondertaqung veran= 
laßt haben. Unter den Bemilligungen 
für die Univerfität, welche die Legis- 
latur gemacht hatte, befand fich eine 
bon $60,000, die vom Staatäoberge- 
richt für ungiltig erklärt worden mar. 
Der Betrag follte für die medizintijche 
Fakultät verwandt werben. Der Be- 
willigungsausſchuß ſchloß ſich in fei- 
ner geſtrigen Sitzung den Wünſchen 
des Präſidenten und Aufſichtsrats der 


Weniger 
Arbeit. 


Ihr Tünıtt Euer Haus _fledenlos rein bal 
ten mit wenig Arbeit, falls Ahr 9. R. 9. 
Baint Cleaner gebraudt. a 

E3 beieitigt Chmug, Schmiere, Dred und 
Rauh don angeitridenem Solamerf jeder 
Art.  XIhüren und WYußböden find rein 


| und far, wenn mit 9. R. 9. Baint_ Cleaner 


echäubert. Deltuh und Linoleum find bei 
und glänzend. Die_Baderwanne ift_abiolut 
rein und frei von Chmut und Seife. Die 
Möbel find rein, bel und alänsend. Das 
Beite dabei ift, 9. R. 9. Baint Cleaner 
berritet diefe Sade mit der Hälfte der 
Arbeit, der e3 mit anderen Reinigungs- 
mitteln bedarf. Was hr Täubert, braudt 
Ihr nur einmal zu fäubern. Mit ande- 
ren Reinigern müßt Ihr wieder und wieder 
daran geben, um die Ctreifen wegzubrin⸗ 
gen und die Eeife und um au befeiti- 
en, die fih anfesen. 9. R. 9. Baint 
eaner hinterläht Teine Streifen und, der- 
urlaht feinen m. Außerdem erhöht es 
die Dauerba it und den Glan bon 


— ie gewöhnli ini 
exwen n nlichen 
er Yalı 
Gt für Geld Tasten fönnt und 
befier und fchneller mit 

weniger Mübe ermöglicht. 
a 
ftet bundertfah in Reit und Urbeit. Zum 
Berlauf in Farben- und Eifenwaarenläden. 


ABSORENE MFG. CO,, 
St. Louis, Mo. 


— LT 
er — 


» 


IS 


den En — 


Fee 


MARS Basement Salesroom 
Tanfende wajchharer Damen:Baijts zu den niedrigiten 
Vreiſen in unferem halbjährlicen Verkauf 


$1.00 


$1.50 


81. 75 


$2.00 


Die Hauptfache, für welche fih die Damen am meiften intereffiren, ift die außerordentliche Eleganz, die reichhaltige Auswahl, die StnyTe3, melde 
jeßt zu folche niedrigen Preifen offert werden— dünne Batiftes, Lana, Dimities, Linens und andere wafchbare Stoffe, in einer faft endlofen Auswahl 
bon Muftern, Taufende von Waifts, nach mochenlangem Herausfuchen, Ausfhalten und Auswählen zu einer Partie vereinigt. In Fällen waren die Fa— 
brifanten bei unferen Ydeen und Vorfchlägen in Bezug auf Wechfel und Verbefferung der Defigns behilflich; und mir find ganz befonders zufrieden mit 
dem Refultat. in einfach gefchneiderten Linens, Linenes u. Mabdrafes ift unjere Offerte eine unvergleichliche. 


Das nene Gofiague Modell ift gegenwärtig fo belicht, dak wir eine ungewöhnlich große Barietät derfelben zeigen. 


Baicment. 


Conts, Suits und Kleider für Damen—vorzüglicdhe Werte 


Drei außergewöhnliche Partien von Fabritanten Mufter:Sortimenten 

— zu niedrigeren Preijen vielleicht als die Derftelungsfoiten betragen. 
Eoat3 zu $10.00 und $15.00— Einfache und fancy Effekte, ald Auslage-Mufter gebraucht, jedoch in feiner Weije durch das Anfafjen beichädigt. Aus« 
wahl aus unferen regulären Partien mit eingefchlojjen. 
S uit3 zu $10.00—Prachtvolle Diagonals und Whipcords, Serges in Schwarz, Weiß und Navy. Eine große Anzahl unferer regulären Partien wurs 


den mit den Samples vereinigt. 


Dreffes zu $4.00-—Gemufterte Larong, Dimities, einfache Linens und Chambrays; meiftens in Größen 36 und 38. 
400 wollene Serge Dreffe 3, $5 und $7.50, in Größen bis zu 46, für Mädchen und Damen. Gut gemacht, aus ausgezeichneter Qualität Gets 


ge, in Schwarz, Navy und Tarben. 


Hohlgefäumle Squares, 
Scarfs, Hilfiger Preis, 40c. 


Dies find Union Leinen in pracht- 
bollen Defigns. 

Stamped Boile Waifts, alle fer- 
tig gemadht. Sie find zu haben in 
36, 38 und 40 Buft Maß, zu 75. 

Stamped Korfet Cover?, auf fei- 
nem Nainfoof, 15c. 


Stamped Erepe Waijts, für die 
Eyelet, French Knot, Braiding und 
Yrenh Embroidery—50r. 


Spibenbefegte Jabots, alle fertig . 


und ftamped—pezitell, öc. 


Baſement. 


Badezimmer⸗Spiegel. 

Dieſe Spiegel ſind aus franzöſ. 
geſchliffenem Glas und ſind zu ha— 
ben in weißen, Mahogany oder Oak 
Finiſh Rahmen. 


12203öllig, 23öllige Rahmen, ge⸗ 


ſchliffen, 832.40; einfach, 82. 00. 
24aöllig, 2zöllige Rahmen, 
52.65; geichliffen, $3.00. 
16 Zoll, 2aöllige Rahmen, 
52.50; geichliffen, $2.65. 

In Verbindung mit den obigen 
Größen führen wir auch eine volle 
Auswahl von Spiegeln in Größen von 
8x8 bis 20x54 Zoll—Preife rangi= 
ren von 60c bis $13.50. 


Bafement Politerwaaren-Abteilung. 


14x 
einfach, 
16x 
einfach, 


Univerfität an, die $120,000 für eine 
mebdizinijche Fakultät in Urbana ver- 
langten. Nah dem urfprünglichen 
Plan wollten fie die Schule Für Aerzte 
und Wundärzte in Chicago überneh- 
men und zur medizinischen Fakultät 
der ftaatlichen Hochjchule machen. Der 
Plan ift aufgegeben worden. 


Derficherunasraten der Woodment. 


Die Vorlage des Abgeordneten D. 
D. Donahue von Bloomington, welche 
die Einführung der neuen Raten des 
Drdens der Modern Woodmen vor 
dem 1, Januar 1915 verhindern Toll, 
wurde geftern Nachmittag in einer 
Situng des Haujes, dad al3 Plenar- 
ausfchuß tagte, beraten. Sie mwurbe 
abgeändert, fo daß fie fih nur auf 
diefen Orden, nicht aber auf andere 
gegenfeitige Verficherungspereine be— 
zieht. Die Debatte über die Mahkregel 
mährte fünf Stunden und war äu- 
Berft ftürmifch. Vertreter des Drdens, 
ber Leiter, welche die Erhöhung ber 
Raten befürworten, und der Mitglie- 
der, welche die Einführung der neuen 
Raten befämpfen, nahmen an der De- 
batte teil. Er die Leiter des Ordens 
und die Erhöhung der Verficherungs- 
raten fpradhen W. U. Northeott, D. €. 
Alefhire, S. ©. Tanner und Truman 
%. Plant. Gegen die Ratenerhöhung 
fprachen %. 3. Thompfon, Präjident 
des ameritanifchen Kongreffe8 von 
Verficherungdvereinen, W. U. Bur- 
banf, Vertreter der Brüberfchaft ber 
AZuabedienfteten, und das frühere Kon- 
greßmitglied J. J. Lentz von Ohio. 
Die Maßregel wurde zur drittken Le— 
ſung vorgerückt. 

Aenderung des Vorwah lengeſetzes. 


Der Abgeordnete Charles J. Ry— 
berg vom 25. Senaisbezirk brachte im 
Haus ſeine Vorlage für Abänderung 
des Vorwahlengeſetzes ein, deren Be— 
ſtimmungen im Einzelnen bereits be— 
richtet worden ſind. Die Maßregel 
ſoll Vorfälle wie die. die ſich anläßlich 
des demokratiſchen Countykonvents in 
der Waffenhalle des 7. Regimenis er 
eigneten, unmöglich machen. 


* Extira Pale Pilſener und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrab 


Bellücher, Killenbezüge 
und Musſins. 


Trotz der immerzu höher ſteigen— 
den Preiſe ſind wir im Stande, die 
nachſtehenden Werte zu offeriren.— 
Dieſe Preiſe gelten jedoch nur für 
eine beſchränkte Anzahl. 

50 Dutzend Eureka Betttücher, 81 
bei 99, — Stück 55. 

50 Dutzend Eureka Bettücher, 81 bei 
90 — Stück 456. 

100 Dutzend Eureka Bezüge, 45 bei 
36 — Stüd 12%c. 


Guter gebleichter Muslin, Mard 6c 


—ungebleicht, Yard, Be. 
Baiement. 


Korrekles Shubzeng 
für Damen. 
53.00, 83.50, S3.90 


Eine neue Partie von Pumps, 
Eolonials und Orfords zu $3.90 er= 
freut fich bereit3 allgemeiner Be- 
liebtheit. Diefelben wurden unferen 
mwohlbefannten „Standard“, $3.50, 
und „Carlisle”, $3.00 Partien hin— 
zugefügt, welche bei modern geflei- 
beten Damen, welche Schuhe zu mä- 
Bigen Preifen zu faufen münfchen, 
ald vorzüglich anerfannt werden. 


Styles find einfach fomwohl wie mit leichtem Bejat verjehen. 


Hingham Band Schürzen 


für Damen, ISc. 


Ginabam Grethen Schürzen; 
eine volle Schürze aus Amosteag- 
Gingham; jowie eine andere Facon, 
mit Bib verfehen—auter Wert— zu 
25. 

Gingbam Prince; CSchürzen, mit 
Nuffle am Bottom und mit zwei Ta= 
ichen verjehen; eine andere Facon tit 
mit einem Bib gemacht — große Corte 


— zu 35e. Baiement. 


Shelf:Nellud). 

12 Zoll breit, aezadte Kante, weiß 
oder fancy, Yard 6c; Stüde von 12 
Yards, 60. 

15 Zoll breit, in Weiß oder fanch, 
10c die Yard; Stüde von 12 Yards, 
51.00. 

18 Zoll breit, nur in Weiß, Yard 
12c; Stüde von 12 Yards, $1.25. 


Baiement. 


Viſch· heſluch. 


Tifch-Deltuch, 1%, Yards breit, 
in Weiß und fancy, Yard 20c; 11% 
Yards breit, in Weiß und Marbled, 
Yard, 30c. 


Bom Grundeigentumsmarkt. | front, ift von 9. Minerva Lane von 


Derpadtung des Grundftüds 216-20 S. 
Jefferfon Straße an ein Syndrfat. 


Ein von White Tabor vertretenes 
Syndikat hat von Joſeph Downey 
das Grundftüd 216—20 ©. ‘effer- 
fon Str., 70 bei 150 Fuß, Dftfront, 
gegenüber von Quinch Str., auf 198 
Sabre für jährlich $5000 gepachtet 
und das darauf jtehende jechsitödige 
Gebäude gekauft. 

Joſeph E. Tilt hat von der People's 
Gas Light & Coke Company das Ei- 
gentum an der Nordoftede von Supe- 
rior und ITomndend Str, 240 bei 
130 Fuß, mit zweiftödigen Gebäude, 
für $70,000 gekauft. 

Das MWpartmentgebäude 5356— 
5400 Michigan Une, 737 bei 161 
Fuß, Oftfront, ift von Ray und 
Harry Kofjel an Belle F. Leard mit 
einer Belaftung von $42,000 übertra= 
gen worden. 

Armenia W. Hildreth hat an Marie 
Tılchbed ihren Anteil an dem Eigen- 
tum an der Norboftede von Pine 
Grove Ave. und Addifon Str. für 
$4000 verfauft. 

Das Eigentum an W. Yadfon 
Boul., 200 Fuß meitli von Des- 
plaines Str., 50 bei 126 Fuß, Nord- 


ers 


a 


203 Angeles, Kal, an E. Raphael 
Nourje verfauft worden. 

Dapid Bernitein hat an Morris 
Williams das Mietshaus in Central 
Part Uve., 137 Fuß nördlich von 15. 
Str., 48 bei 125 Fuß, Oftfront, mit 
$11,000 belajtet, für $24,000 ver- 
fauft. 

Frau Eliza Walfh hat von U. Y. 7. 
MeBean das Upartmentgebäude 6504 
—6 Minerva Ape., 50 bei 125 Fuß, 
MWoodlamn, file $20,000 aefauft und 
das Wohnhaus 7706 Saginam Xne., 
im Werte von $7000 und eine Baus 
ftele in Ihroop Str, nahe Archer 
Ane., im Werte von $1000 in Taufch 
gegeben. 

Mary 3. Zollman hat an Hugo Bed 
dba3 Eigentum in Kenmore Une., 200 
Fuß nördlich von Winslie Ave, 50 
bei 150 Fuß, Weitfront, für $26,000 
berfauft. 

Francis U. Hardy hat an William 
Ernft Walter, den Vertreter eines 
Spndifats, dad Eigentum an der 
Norpmeitede von Lake Shore Drive 
und Walton Place, 110 bei 229 Fuß, 
verfauft. Ein zmölfftödiges Apart- 
mentgebäube joll gebaut merben. 

— — 90 — 


Zur Hebung der Negerraſſe. 


Am Sonntag tritt hier ein National— 
konvent zu dieſem Zweck zu ſammen. 


Am Sonntag Abend wird hier im 
neuen Sinai Tempel, unter dem Vor— 
ſitz von Frl. Jane Addams, ein Natio— 
nalkonvent der Vereinigung zur He— 
bung der Negerraſſe eröffnet werden. 
Frl. Addams, Dr. E. G. Hirſch, Rich— 
ter Edward Osgood Brown und Herr 
William Pickens werden Anſprachen 
halten. Am Montag und am Diensiag 
werden die Verhandlungen in der 
Händel Halle an dei Randolph Str. 
fortgefet. 


Europäifher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Roan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland 100 Mark... .$23.85 
Dejterreid: 100 Kronen.... 20.40 

x “ed ucc. 19.80 
40.50 


un iime.n. 


DENE SEES .0Q 


Baſement. 


Hausreinigungs: 
Bedarfsarlikel, 


Tenfter-Rouleaur, gemadt aus 
guter Qualität Opaque, befeitigt auf 
guten Spring Roller, 36 Zoll bei 6 
Fuß, 220; 36 Zoll bei 7 Fuß, 25c. 


Fenfter Rouleaur, von Del Opaque 
gemacht und an Harthorn Rollen bes 
feitigt, 36 Zoll bei 6 Fub, 320; 36 
Soll bei 7 Fuß, Böc. 

Leatherette gepoliterte Stuhlfike, mit 
Hafen verjehben, um an den Stuhlrah> 
men anzubringen, leicht anzubringen, 
1230llig, 3Sc; 14zöllig, 4öc; 1dgöllig, 
506; 163Öllig, 60c; 1Szöllig, Töc. 

Fibre Stuhliiße, runde oder edige 
facons, 12=- und 13göllig, 10c; 14>, 
15= und 16göllig, 15c. 

QTadhammer, 10c; 
50c und Töc. 


Nägelhammer, 


Schraubenziehber, dc, Sc, 10c, 15e 
und 18c. 

Tafienbafen, Sc, 10c, 156, 20c und 
25c das Dubend. 

Veritellbare Gardinenitangen, gut 
gemacht und dauerhaft, Tc, 10c, 156, 
25 und 3de. 

Juſtirbare Sham Halter, zu irgend 
einer Größe eifernes oder Meflingbett 
zu juitiren, 1dc. 

Caiter Eups, um polirte Fußböden 
zu fchüßen, dc, 6c, 7c Sc und 10c das 
Etüd. 

Schubladengriffe, 
25c, 30e und 356. 


‘gar, 10c, 1Bde, 


Tray Griffe, das Paar für 2öe 


und Bde. Bniement, 


+ - 
! Dr. SCHWARZ kunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Keir, Dextergebäube. 
Die älteften deutichen Speztalärzte; In 
Gülengs jeit 1801. — Die Üerate dlefer 
Anftalt find erfagrene deutfhe Cpezlali- 
fer und betraditen es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen fo fdhnell wie er 
fi von ihren Leiden zu heilen. Sie der 
len arindlih und unter Garantie alle 
cheimen Arantheiten der Männer und 
rauen: Unterleib2leiven und Befchwmer- 
den bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
nen, Mropf, Blutvergiftungen, Ablonde» 
rungen, berlorene Marnedfräft, Hery, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas» 
en» und Darmleiden, Nerdenleiden, 
zallfucht, Lähmung, Rüdgratvertrüpde- 
lungen, $ettfudt, abnormale Bianerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfle ber 
Frauen und Mädchen, Stinderloftgfeit, 
Rheumatigmus, Veinmunden und Ge 
chwure (neue Metbode), Saarkranthels 
en, iudenbe Leiden ut, f. m. auen 
werben bon WYrauenarzt (Tame) beban- 
delt. Behandlung inll. Medizin 
Nurdrei Dollars 

er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunden ſ Uhr Morag. bis 5 un Raanı 
Nittmodh3 u. Eamftags bi 7 Ubr U 
Sonntag? don 10 bi8 12 Uhr Morgend. 


EURER 


Heilt Euren Brud 


mit unferem‘ unübertzeffe 
lihen GSpeztalbrudband, 
melden ohne Schmerzen 
bon Kindern, rauen und 
Männern Tag und Rad 
getragen werden fa — 
Bir fabrigieren u — — oeten 
bon 81.00 aufwärts. — filhe Strümpfe, bon 
81.00 aufwärts. Leibbin 
Gebärmutterfentung, Nabels 
Me an —— 3 
t n_ Beib, don 
rt. Geradehalter ar 
e Beine, Urme uf, 3m 
elfen,. Rrummer h 
— de —— 
u. ungen iver mit unjes 
ren dparaten gebeilt. ® 
aben bas ältefte, größte Bruce 
ands und ottfodädiihe Bans 
* — da rar — nen * 
abrit in Amerlla. Unzerſuchen un npaſſen 
Du dem gröhten beutfden Speyzlaltften. Kun 
fer Wuszeihnungen und Diplome für orthee 
pabdilde Epirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Bil Ave., nabe Ranbolph Str, 
so offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 
s 12 Uhe — Grauendandagiß- Bedienung His 
amen. 


Feiner Nunitfaffee 


10 Gents Das Pfund. 
Bon außerlejenen Früchten, darunter 
eigen, Malz und Ge t, 
ift viel 


und fehmedt beffer wie 
ae frei, lan adeeffiser JOHN 





